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)lu ^eiat ûr ) luuadm ^ abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhl nachmittags, für die 2. Sonntags-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
4lljviyvlriUUtU (/lliv gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher aufzugeben. Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt vorgcjchriebencn Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werden»

Nr . 249 . ' Dienstag , den 24 . Oktober 1905 . 20 . Jahrgang.
asa

Die Bafcuer Brbeltor über die Vor¬
gänge in Baku.

Die Schlachten , die in diesem Jahre im Kankäsus geschla¬
gen wurden , hüben Wunden hinterlassen , die nur schwer, im
Laufe von Jahren vernarben werben . Dies erfährt jetzt auch
die schiuldbefleckte und nachdem das Unglück nunmehr gesche¬
hen, hilfsbereite Regierung unter deren Aegide die Naphta-
Jndustriellen tagen und nach Heilmitteln suchen.

Wen die Schuld an dem graufwmen Kampf und der
furchtbaren Explosion trifft , weiß jedermann nicht nur in
Westeuropa , sondern auch, selbst in dem von den Argusaugen
der Zensur bewachten Rußland . Und doch ihäiift sich immer
wehr das Material , auf Grund dessen der ruffifdfuert Bur «au>
kratie die Anklage des künstlich verursachten Menschenmortes
entgegengeschleudert werden kann . Was die Industriellen be-
reits ausgesprochen , das tritt uns noch, deutlicher in dem groß
angelegten Memorandum entgegen , das die gewählten Ver¬
treter der Bakuer Arbeiter der Konferenz 'der Industriellen'
überreicht haben : es ist eine im Ton besonnene und gemäßig¬
te, im Inhalt um so entschiedenere Anklageschrift gegen die
Urheber der Bakuer Exzesse.

_Das lausende Jahr ist fast durchweg ein Streikjahr . Auch
muselmännische Arbeiter beteiligen sich an den Ausstänten
und stellen bestimmte Forderungen bezüglich Arbeitszeit,
Lohn, Urlaub u . dergl . auf . Viele Streiks tragen einen fried¬
lichen Charakter : „ nicht ein Scheibchen ist zerschlagen wor-
den", was auf die Nichteinmischrmg der Polizei zurückzufüh¬
ren sei. Die Polizei aber hatte ihren teuflischen Plan ausge-
heckt. Während sie noch beim letzten Ausstand am Schluß des
vorigen Jahres das alte Mittel benutzt hatte , nämlich am 23.
Dezember in Balachany Kosaken auf unbewaffnete Arbeiter
feuern, 6 von ihnen töten und 20 verwunden ließ , benutzte sie
in diesem Jahre die muselmännischen Dorfinfassen , die jene
scheußliche Rolle in den Ereignissen vom Februar und August
gespielt haben . Man darf näwlich die Bakuer muselmänni-

Dorfbewohner rti'it den persischen Muselmännern und
Lesgins nicht verwechseln. Diese sind hauptsächlich zugereiste
Arbeiter . Die Dorfbewohner hingegen — die einheimische,
lofafc Bevölkerung — sind Hausbesitzer , Ackerbauer und alle
Art Groß - und Grundeigentümer , die meist ein patriarchali¬
sches Leben führen mit lebendigen Traditionen über die noch
unlängst besessene Herkschaft unter ihren Ckhans und Beks.
Und es sind nicht nur Traditionen.

Unter ihnen , ntit ihnen leben auch- Abkömmlinge des ehe-
umligen Chan - und Bekgefchlechtes. Diese Beks haben chre
bolitische Bedeutung eingobüßt , aber unter den patriarchali¬
schen Verhältnissen einen wirtschaftlichen Einfluß gewonnen.
Ahrerzeit rissen sie beim Verkauf der Naphtaländereien den
Löwenanteil an sich, später werden sie die Vermittler für die
Bewachung der Werke, der Naphta - und Wasserleitungen,
Me Aufgabe , die sie allmählich für sich, monopolisierten.
Dieser Schutz bedeutete zugleich, un 'beschränkteVergcwaltrgung

Kleines Feuilleton.
, Ein Architektenscherz. An dem neuen Leipziger Rathause

^findet sich ein recht gelungener Architektenscherz. Auf dem
Ecksims, am Portal der Nordtreppe zeigt sich ein gigantischer
'copf, der Steuermoloch , der im Begriffe steht, den armen Bür-
8J* zu verschlingen! Nur Kopf und Arme des bedauernswerten
Steuerzahlers sind noch sichtbar, den Rest des Körpers hat der
Unersättliche bereits mit Appetit verspeist. Der originelle Scherz
toitf) in Leipzig viel belacht.

Zweimal seine Ehefrau geheiratet . Seine gegenwärtige
Ehefrau zum zweiten Male heiraten muhte noch neunjähriger
Ehe infolge eines Formfehlers im Standesamtsprotokoll ein
Gastwirt W. in Zieslübbe in Mecklenburg. Die Eheleute wur¬
den dieser Tage in Garwitz nochmals standesamtlich getraut , bei
der ersten Trauung war nämlich insofern ein Formfehler be-
^stgen worden, als der damalige , inzwischen verstorbene Stan¬
desbeamte versäumt hatte , die Eheschließungsurkunde mit feinem
-lärmen zu vollziehen. 'Das gleiche Schicksal soll, wie verlautet,
denn weiteren Paaren bevorstehen.
. Ein Kartofseldcukmal. Dah in Deutschland ein Kcirtoffcl-
Mkmal existiert, dürfte nicht vielen bekannt sein. Es befindet
hch im Oberharz , in der Nähe von Braunslage , und besteht aus
^em auf zweistufigem Unterbau ruhenben , zwei Meter hohen
^fünitblick, der bisher von dichtem Buschwerk umschlossen war

erst vor kurzem ans Veranlassung des Harzklubs sreigelegt
,̂ fde. Auf einer eisernen Tafel trägt das Denkmal die In-

„Hier wurden im Jahre 1748 die ersten Versuche mit dem
"nbai,' der Kartoffel gemacht."

Der gepfändete Dampfer ans der Flucht. Aus Kiel wird be-
Im Ostseegebiet irrte 14 Tage lang der Wismarer

und Erpressung . Denn niemand wagte es , sich ihnen ent¬
gegenzustellen . Sie hielten ganze Spelunken voll Kerle , de¬
ren Beschäftigung einfacher Raub war . Sie plünderten je¬
den , russische, armenische , grusinische Arbeiter — unterschied-
los . Die Beks , mit denen sich die begüterten Dorfbewohner,
die gestrigen Besitzer der reiäien Naphtaläntereien , vermischt
hatten , waren mit ihrer Lage nicht zufrieden , begnügten sich
nicht mit den Diensten , welche sie gegen hoye Entschädigung
den Werken erwiesen . — Je mehr die endlosen Reichtümer
ihres ehernaligen Bodens zutage traten , desto mehr begannen
sie, anfangs schüchtern, dann immer verwegener und schließlich
in erpresserischer Weise ihre Ansprüche für das Mwachungs-
recht bis zum äußersten zu erhöhen und sich als eine besondere
Art Aktionäre hinzustellen . Von da an träumte die Seele des
Bek von Zurückerlangung des veräußerten Reichtums und
forscht nur noch nach einer passenden Gelegenheit , um die ge¬
heimen Gedanken zu verwirklichen.

Den Stachel der unzufriedenen Beks und ihrer Helfers¬
helfer richtete nun die Verwaltung gegen die streikenden Mas¬
sen, und so kam die .Februarmetzelei . „Dieses Massacre war
für die Arbeiter selbst eine völlige Ueberraschnng . In den
ersten Tagen schien es sinnlos wild , baß man einfach- nicht
glauben wollte , es sei nicht ein böser Traum . Allerdings wa¬
ren seit dem Dezentb -erstreik den Akbeitern Flugblätter zu Ge.
sicht gekommen, in denen guafi im Namen der Muselmänner
die Armenier aufgefordert wurden , die Muselmänner in Ruhe
zu lassen, da sie sonst alle Armenier nietermachen würden.
Auch wußten die Arbeiter , daß die lokale Polizei agitatorisch
verbreitete : Die Armenier beabsichtigen , euch zu überfallen,
euch den Boden zu entreißen und einen eigenen Kaiser zu er¬
nennen . Hütet euch und geht , wenn wir euch sagen werden,
auf die Straße und schlagt die Armenier . Allem dem hatten
die Arbeiter keine Bedeutung beigelegt : denn was h-atte die
Polizei nicht schon unternommen?

Run geschah aber das Schreckliche. „ Die Menschen jagten
aufeinander und töteten einander erbarmungslos . Die Mu¬
selmänner machten Ueberfalle und schrien, daß die Armenier
sie schlügen. Das Militär war untätig und wo es eingrifs,
geschah es nur , um die Armenier zu entwaffnen und hier vor
aller Augen den Tataren die Waffen zu verkaufen . Die Waf¬
fen , die in die Polizeireviere gebracht wurden , wurden gleich¬
falls den Muselmännern übergeben . Festgestellt ist, daß der
Pristaw des 2. Reviers von Balachany , Rustambekow , über
eine tausenbtöpsige Tatarenmen -ge Revue abhielt und sie
fragte , ob. sie insgesamt gewaffnet sei. Dagegen meinte der
Polizeimeister Komitzki auf die Bitte der Armenier um Schutz
hin , daß sie selber schuld feien , daß sie zu Gott beten mögen,
da er ihnen nicht zu helfen vermöge üsw.

Ein trauriges Los ward den persischen Arbeitern , gleich¬
falls Muselmännern , zuteil . Anfangs waren sie teilnahms¬
los . Aber nran trieb sie geradezu zUm Raub . Und wenn
sie mit der geplünderten Beute zurückkameu , nahmen ihnen
organisierte Horden ortsansässiger Dorfbewohner das ge¬
raubte Gut ab . Man trieb sie dann zu Brandstiftungen.
Weinend gingen sie und taten , wozu sie gezwungen wurden.

Dampfer Varuna umher und fand nirgends Rast . Auf dem
Schiffe haftet eine erhebliche Schuldenlast , und es sucht verg«'
bens seinen Gläubigern zu enffliehen. Die Varuna , die in
Lübeck ihre Besatzung angemustert hatte , wurde im Hafen Gjed-
ser an die Kette gelegt. Der Kapitän befürchtete, daß eine Ver-
steigerung in dem kleinen Hafen nur einen bescheidenen Erlös
bringen werde und verließ nachts ohne Erlaubnis den Kai , um
ostwärts zu dampfen. Alle Hafcnbehörden wurden benachrich-
tigt . Im Kopenhagener Freihafen tauchte der Flüchtling wieder
auf , aber nur der Lotse war an Bord . Kapitän und Mannschaft
hatten das Schiff verlassen ; ein Posten bewacht das führerlose
Schiff.

Der gestörte Manöverfchmans . Folgende Einquartiernngs-
geschichtc wird aus dem Dörfchen Niewitz bei Luckan erzählt.
Die 2. Batterie des 4. Gardc -Feldartillcrieregiments war dort
cingerückt und hatte volle Verpflegung zu beanspruchen. Die
Dorfbewohner hatten sich nach Kräften angestrengt . Bei einem
Eigentümer , dessen Wirtschaft einen armseligen Eindruck machte,
gab es sogar Gänsebraten . Die freudig überraschten Krieger
hatten sich soeben zum Schmaus an den Tisch gesetzt, da ging die
Tür aus, ein Gendarm trat ein und fragte mit strenger Amts¬
miene : „Was speisen denn die Herren ?" „Gänsebraten !" ist die
einstimmige Antwort . „Dann erlauben Sie , daß ich den Bro¬
ten mit Beschlag belege, die Gans ist gestohlen!" Der biedere
Wirt batte , um die Soldaten gut bewirten zu können, eine
„Gans -Anleihe" beim Nachbar gemacht.

Aufstieg des neuen Zeppclinschcn Luftschiffes. Aus Manzell
bei Friedrichshofen am Bodensee wird gemeldet, daß das neue
Zeppelinsche Luftschiff jetzt in der Hauptsache vollendet ist und
der erste Ausstieg, an den die Fachleute große Hoffnungen knüp-
fen, noch im Laufe dieses Monats stottfinden soll, falls gutes
Wetter sich einstellt und die erforderliche günstige Luftströmung

Die Polizei wies alOer gerate diese am wenigsten schuldi-
e-cn persischen Arbeiter aus , während die Häupter der Metze¬
lei , die Hchsab -schneiter , ruhig in der Freiheit herumlspazreren
und von ihrer völligen Unverletzlichkeit überzeugt sind. Die
Verteidiger der Metzelei und ihrer Helden erklären selbst jetzt
noch unverhohlen : Rühret uns nur an , und die Muselmänni¬
sche Melmilltonentevölkerung Rußlands wird sich toie ' ein-
aicann  erheben."

Es giebt keinen Ausweg außer politischer Freiheit und
ökonomischer Rechte, so ist die Meinung der Arbeitecvertreter.

* *  *

Der EifenbahnerffreiK.
Der Ausstand der Eisenbahn -Angestellten dehnt sich in

'beträchtlichem - Maße weiter aus . Fast alle Linien , ausge¬
nommen die Linie Moskau .—Petersburg , sind davon betrof¬
fen . Auf der Linie Jaroslaw —Archangel ist der Betrieb
eingestellt . Auf der Linie Moskau —Rjaefan verließen die
Maschinisten die Lokomotiven . Gerüchtweise verlautet , auf
der Linie Moskau —Kursk fei am Samstag Vormittag 11K
Uhr der von Moskau abgegangene Schnellzug liegen ge¬
blieben.

Die Angestellten ter Rjaefan -Uraleifenibahn sind Sams¬
tag in den Ausstand getreten . Der Verkehr ist eingestellt.
Die Ausständigen verlangen Presse - und Steöefr-ci'teit und
achtstündige Arbeitszeit . Der altrussische Eisenbahnverband
erließ einen Aufruf zur Veranstaltung eines allgemeinen
Eisenbahnausstantes zur Durchsetzung politischer Forder¬
ungen.

In maßgebenden Kreisen ist man der Ansicht, daß der in
Moskau herrschende Ausstand der EisenbahnangestelltM le¬
diglich ein Versuch und ein politisches Rümöver ist, um die
Kräfte im Hinblick auf einen fiir Ende des Jähres in Aus¬
sicht genommenen allgemeinen Ausstand auf allen in Moskau
und Petersburg mündenden Linien , dnrch den für diefeStädte
die Lebensmittelzufuhr unterbunden weiden soll, zu organi-
sieren und zu prüfen.

• ■ ••

(Telegramm e.)
Moskau , 23 . Oktober . Der Eiferst ahnerausstaiib macht

sich bereits durch Fleisch Mangel  fühlbar.
Moskau , 23 . Oktober . Wegen des Eisenbahnerstreiks

stockt der Verkehr  auf allen Linien , die in Moskau
einlaufen . Nach voller Untevbrechung des Betriebes auf ter
Moskau -Käfan 'bahn brachten die Ausständigen die elektrische
Beleuchtung zum Erlöschen und die Maschinen zum Stehen.
Auf ter Jaroslawer Bahn stockt der Güterverkehr vollständig,
und teilweise auch der Personenverkehr . Auf ter Rjäfan-
Umlskbahn wurde um 2 Uhr Mittags der gesamte Betrieb
eingestellt , aus der K'ursker und Nisch-ni-Rowgoroter 'Seite
um 6 Uhr Abends . Demnach ist Moskau von 5 Richtungen
obgeschnitten . Die überwiegende Mehrzahl der in den Äer-
ümltungen und Betriebsleitungen und den verschiedenen-
Dien 'ststellen sowie auf den Bahnstrecken der hiesigen Eisen¬
bahn Angestellten legten die Arbeit nieder und schlossen sich
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gegeben ist. Bei dieser Gelegenheit sei noch einmal auf die
wesentlichen Aenderungen des neuen Luftschiffes gegenüber dem
ersten Projekt hingewiesen : Der bedeutendste Unterschied liegt
in der Antriebskraft der Steuer . Während das erste Luftschiff
nur Maschinen von 24 Pferdekräften besaß, ist das neue Lust,
schiff mit Motoren ausgerüstet , die 80 Pferdekräfte entwickeln.
Dabei ist aber besondererWert darauf gelegt worden, daß die um
66 Pferdekräfte stärkere Maschine keine wesentlich höhere Be-
lastung des Luftballons zur Folge hat. Des weiteren ist di«
Anordnung der Steuer etwas verändert : auch der eigentliche Bat.
lon weist einige Aenderungen auf . Die Gestalt des neuen Luft,
schiffes ist wiederum eine längliche, ganz ähnlich der Form de-
ersten.

Der amerikanische Stiefelputzer der Staatsoberhäupter,
Fred Racik, sprach im Elyseepalast zu Paris vor. Der Portier
wollte ihn anfangs abweisen , aber der Globetrotter ließ sich nicht
verblüffen, er wandte sich an einen vorbeigehenden Offizier, der
verstand, was er wollte , und ihn zu dem efften Kutscher führt«.
Der Kutscher geruhte mit einem Kanzleibeamten zu sprechen, de,
den Stiefelputzer einem der Sekretäre empfahl und so weiter,
big der Präsident der Republik von dem Wunsche des wunder,
lichen Reisenden unterrichtet wurde. Herr Lonbet willigte
freundlich in die Zumutung , hielt Fred Racik den rechten und
dann den linken Fuß hin, und während der Amerikaner, der
polnischer Abstammung ist, mit Lappen und Bürsten arbeitet «,
erzählte er dem Präsidenten , der des Englischen unkundig ist, vo»
seinem Vorhaben , die Reise um die Welt zu machen und allen
Staatsoberhäuptern und angesehenen Persönlichkeiten die Stie.
fel zu putzen. Ehe er ging , bat er um ein Zeugnis, daß er im
Ethseepalaste seines Amtes gewaltet hatte. Dies wurde ihm au»
eineni schönen Blatte ans der Kanzlei der Präsidentschaft erteilt'
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den vor gebrachten sozialen und politischen Forderungen an.
Abseits steht vorläufig noch die Nikolaibahn . Nicht nur
sämtliche Bahnhöfe und Betriebsanlagen , sondern auch die
Bahnhöfe selbst auf eine Entfernung von mehreren Kilome¬
tern werden von Militär und Kosaken bewacht. Größere Zu¬
sammenstöße sind bisher noch nicht vorgekommen , wohl aber
wurden Ausständige mehrmals von der Polizei , Kosaken und
aufgähetzten Pöbelmassen verprügelt.

Petersburg , 23 . Oktober . Graf Witte  plädierte für
eine Beschleunigung der beabsichtigten Bildung eines Minr-
sterkomitees . Seine Ernennung zuin Premierminister gilt
als zweifellos . Doch wird ev diesen Posten nur annehmen,
wenn er mit außerordentlichen Vollmachten aiusFestattet wür¬
be, wogegen augenblicklich einige Minister agitier « . Wie ver¬
sichert wird , will Witte als Premierminister dahin wirken,
baß die Eröffnung der Reichsduma noch mindestens zwei Mo¬
nate über den jetzt in Aussicht genommenen Termin hinaus¬
geschoben wird , damit unterdessen das ganze unzweckmäßige
Brllyginsche Wcchlprojekt einer gründlichen Aenderung un¬
terzogen und den Bedürfnissen und Wünschen des Volkes mehr
angepaßt werden könne.

Warschau , 23 . Oktober . Hier verbreitete sozialistische
Flugschriften  kündigen für den 3. November den
Generalstreik an . Gleichzeitig sollen Vorbereitungen für die
Revolution getroffen werden und wenn dickst mißlingt , ein
zweiter Anschlag En .de Januar angesetzt werden . Ferner
werden die Mitglieder der polnisch!en Sozialistenpartei ange¬
wiesen , mit allen Mitteln die Durchführung der Dumawahlen
zu verhindern . Alle Duma -Kandidaten und Abgeordneten,
sowie diejenigen Parteigenossen , welche an den Dumawahlen
teitnckhmen sollten , würden als Feinde der Arbeiterklasse be¬
trachtet werden und die Duma selbst bekämpft werden . Jeder
Drima -Abgeordnete müsse als Sozialistenseinld gelten . — Als
gestern in der Mittagstünde in der Peter Paul -Kirche vom
Publikum die polnische Nationalhymne gesungen wurde , rief
die Polizei eine halbe Kompagnie Infanterie herbei , welche
mehrere Personen verhaftete.

Verabschiedung des Srohlürlten Wladimir,
Die Verabschiedung des Großfürsten Wladimir , des

Onkels Nikolaus II ., soll unmittelbar bcvorstchen . Groß¬
fürst Wladimir ist Kommandeur des Petersburger Militär¬
bezirkes . Er war der Lieblingsbruder Alexanders III . Eben¬
so wie Alexander III . bekundete er große Vorliebe für die Ar¬
mee. Mit 20 Jahren wurde er Chef des 1. Bataillons des
Garderegiments Preobvaschenski . Ein Jahr darauf wurde

er zum Generalmajor befördert . 1872 zum Genevcuaöjutan.
reu und zum Chef der Gardeschützenbrigade ernannt , eroberte
sich der Großfürst wisch die Achtung' seiner Mannschaften . Im
russisch- türkischen Kriege führte er das 12. Korps und erhielt
den Georgsorden . Großfürst Wladimir gilt als besoirderer
Verehrer Pobjedonoszews , dessen Rücktritt ebenfalls erwartet
wird.

Das neue ungarifche Olinifterium.

Mitglieder
J des

neuen ungarischen
Ministeriums

Kristoffy
Minister des Innern

Baron Fejervary
Ministerpräsident

Bihar ■
honvedminister

Die uNgarisch -öfterreichische Krise ist für den Augenblick
wenigstens zum Stillstand gekommen . Wenigstens ist die Um¬
bildung des ungarischen Kabinetts unter dem Vorsitz des bis¬
herigen Kabinettschefs ohne Störung vor sich gegangen . Mi¬
nisterpräsident Fejervary wird von dem Gros der liberalen
Partei Unterstützung erhalten und es Hot den Anschein , als ob
auf diesem Wöge di ? Sprengung der Koalitionsmehrheit v̂er¬
sucht werden wird . Der bisherige Ackerbauminister Gyorgy

Lukacs
Kultus- u-Unterrichtsminister

ist von seinem Posten enthoben ! an seine Stelle ist der frühere
Vizepräsident des Abgeordnetenhauses Baron Feilitsch zum
Ackorbauminister ernannt worden . Baron Fejervary behält
das Präsidium und leitet außerdem das Finanzministerium.
Die bisherigen Minister der Justiz Lanye , Haudeilsminister
Vörös , der Minister des Innern Christoffy , Honvedminister
Bihar und Kultusminister Lukacz sind in ihren Stellungen
belassen worden.

polMcks Tagss - llsbsrljckt.
* Wiesbaden , 23. Oktober 1905.

3m Bochumer und Dortmunder Revier

fanden gestern 43 Belegschaft sverfammlmigen statt , die gegen
ote verlängerte Sperre ausständig gewesener Bergleute pro
testierten , ferner die neue Arbeitsordnung für völlig unzu¬
länglich erklärten und statt derselben die Arbeitsordnung for-
irrten , die seitens der Bevg!gewerbegerichts -Vorsitzenden aus¬
gearbeitet worden sei.

Der Streik in der Berliner Wü'cheinduirrit.

In zwei überfüllten Versammlungen , die am Samstag
Vormittag stattfaüden , erteilten die streikenden Arbeiter und
Arbeiterinnen der Berliner Wäsche-Industrie ihrer 16er Kom¬
mission , die auch- die früheren Besprechungen mit beri Fabri¬
kanten geführt hatte , Vollmacht für die Verhandlungen vor
freut Einigungsamt , die am Montag .Morgen ihren Anfang
nehmen . Wie in den Versammlungen mitgeteilt wurde , ha¬
ben sich jetzt so ziemlich alle Arbeiter in den Wäschesabrikcn
dem Streik angeschlossen.

üuitizminiRer Sdiönlfedt.
Der preußische Justizminister Dr . Schönstedt verläßt we¬

gen hohen Alters sein Amt . Er ist am 6. Januar 1833 in
Broich bei Mülheim a. d . Ruhr geboren , wo feilt Vater Pa-
trimonialrichter war . Er studierte in Bonn Rechtswissen,
schlaft, war bei der Burschenschaft „Allemania " aktiv und be.
stand im Herbst 1863 die erste juristische Prüfung . Am 26.
Oktober 1833 wurde er als Auskultator bei dem Appellations-
gericht in Hamin verpflichtet , wurde zwei Jahre damuf Refe¬
rendar und am 14. Dezember 1858 Gerichtsassessor . Im April
1865 wurde er als Kreisrichter in seiner Vaterstadt Broich
angestellt , nach zwei Jahren an das Kreisgericht in Duisburg
und am 28. September 1872 an das Äppellationsgericht in

3m Vorwärts
veröffentlichen die Redakteure dieser Zeitung : Büttner , Eis-
ner , Gradnauer , Kaliski , Schröder und Wetzker eine Erklär¬
ung , wonach sie durch Schreiben vom 21. Oktober in Beant-
Wortung eines Entscheides des ParteivorstaNdes ihre Kündig¬
ung eingereicht haben . Sie scheiden am 1. April 1906 aus
der Redaktion des Vorwärts aus . Diese Kündigung ist die
schon seinerzeit vorausgeschene Konsequenz aus den Verhand¬
lungen des letzten Parteitages.

Die Fleilchnof.
Der Vorstand des Deutschen Stäütetages htelr am Sams¬

tag im Rathause zu Berlin eine Sitzung ab , in der er beschloß,
in Aufrechtevhältung seines früheren Beschlusses beint Reichs¬
kanzler um eine Audienz von sieben Mitgliedern nachzufu-
chen. Der Deutsche Städtetag soll iin November in Berlin
stattfiitden mit folgender Tagesordnung : 1. Konstituierung
des Deutschen Städtetages aus Grund des voni Vorstande
vorgelegten Entwurfs der Satzungen ; 2. die Fleischversorg¬
ung der deutschen Städte und die Schädigung ihrer Bevölker-
nng durch die bestehende Fleischverteuerung . Anwesend wa¬
ren Oberbürgermeister Kirschner , Bürgermeister Reicke, die
Vertreter von München , Dresden , ^ 1«^ , Nürnberg , Bres¬
lau , Hildesheini , Köln , Kiel , Karlsruhe , Stettin , Stuttgart,
Königsberg , Kottbus und andere.

Glogau versetzt. Im Dezember 1875 in gleicher Amtseigen¬
schaft nach Frankfurt a. M . versetzt, wurde er dort bei der Re- ■
organisation vöm Jahre 1879 Landgerichtsdirektor . Am 20.
Februar 1883 wurde Schönstedt Landgerichtsprästdent in
Neuwied und trat im August des folgenden Jahres an die
Spitze des Landgerichts in Kassel. Don hier erfolgte im Juli
1892 seine Beförderung zum Präsidenten des Oberlandesge¬
richts in Celle . Zum Staats - und Justizminister wurde er
am 13. November 1894 ernannt und kurz darauf auch zum
Kronsyndikus und Mitglied des Herrenhauses auf Lebenszeit.
Die juristische Fakultät der Berliner Universität verlieh ih'm
vor fünf Jahren ehrenhalber das Diplom eines Doktors der
Rechte.

Bus den Kolonien.
Der Kommandant des Schiffes „Thetis " meldet aus

Dar -es-Sälaam vom 19. Oktober : Dem Major Johannes ist
bas Detachement Schlichting zur Verfügung gestellt worden.
Es soll Etappen besetzen für den Marsch nach Songea . .Ober¬
leutnant Sommerfeldt vom „Seeadler " hatte ein Scharmützel ;
mit den Aufständischen . Der Verlust des Feindes betrug 22
Tote ; unsere Truppen sind ohne irgend welchen Verlust.

Die stage in Norwegen.
Mai : meldet uns aus Christiania , 22 . Oktober : Ter öhe-

malige Ministerpräsidenten Mehr hielt heute Abend in der
Tonhalle einen Vortrag , in dem er sich bezüglich, , der zu¬
künftigen Staatsform Norwegens für eine V o l k s a b »
st i m m u n g und für Einführung der Republik  aus-
sprach . Der Präsident ber Mpublik sollte nach seinen Vor-
schlügen vom Storthing gewählt werden . Die aus etwa 1000
Mann bestehende Versammlung nahm schließli chmit großer
Mehrheit eine Resolution an , in der sie sich für die Volksalb¬
stimmung aussprach.

Marokko.
Aus Tanger , 21. Oftober , meldet Reuter : Der englische

Kreuzer „Pathfinder " ist heute Abend mit El Valientes Bru¬
der an Bord von Tetüan hierher zurückgekchrt . Aus guter
Quelle verlautet , die Verhandlungen bezüglich des Austau¬
sches der Gefangenen seien abgebrochen , El Valstnte stelle jetzt
neue Forderungen.

Tanger , 22. Oktober . (Tel .) Heute Abend traf der
Kreuzer „Phathfinder " mit den von El Valiente auf Betreiben
des Scherifs von Uezan f r e i g e g e b e n c n beiden
englischen Offizieren hier ein . ,

Hdm rai üogo
hielt am Samstag in Tokio feierlichen Einzug , um dem Kaiser
die Meldung von der Rückkehr der Flotte aus dem Kriege zu
rnachen . Ec winde empfangen von den Ministern , den Ge¬
neralen , Admiralen und Mitgliedern des diplomatischen
Korps . Togo , in dessen Begleitung sich die Admirale Ka-
taoka , Dewa und Kamimüra mit ihren Stäben befanden,
fuhr mit diesen in einem kaiserlichen Wagen zum kaiserlichen
Palast , wo der Kaiser Togos Meldung entgegennahm und in
warmen Worten die Dienste pries , welche die Admirale , Offi¬
ziere und Mannschaften geleistet haben . Die ganze Bcvölker.
ung Tokios erfüllte die Straßen , Salutschüsse wurden abge¬
geben , Musikbanden zogen umher.

Deuffdiland,

T Benin , 23 . Oktober . Gegen die bisherigen Aufsichts-
ratsmitglieder der Vermögensvevwaltungsstclle für Offiziere
nnd Beamte , sowie gegen den persönlich hastenden Gesellschaf¬
ter Solman soll, der K. Z . zufolge , demnächst die R e -
g r e ßklage  eingereicht werden . Solman ist seit achr
Tagen krankheitshalber von Berlin abwesend.

* Berlin , 23 . Oktober . Die H o ch z eit des Prinzen
Eitel Friedrich findet voraussichtlich am 27 . Februar , dew
Tage der Silberhochzeit des Kaiserpaares , statt.

* Posen , 23 . Oktober . Zwölf adlige polnische Ritter¬
gutsbesitzer erließen eine Verrüfserklärung gegen die Verkäu¬
fer polnischer Güter an Deutsche. Diese Erklärung wird sämt¬
lichen Besitzern polnischer Güter zngesändt mit dem Bemerken!
ihren Anschauungen sich anzuschließen.

■ *
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i Der Aufstand trt unstrsn bstldfrikanischen Besitzungen un¬
terscheidet sich von den Bewegungen in Südwcstasrika im we¬
sentlichen dadurch , daß der Aufstand nicht lokalisiert ist, son¬
dern daß er sich über das ganze Gebiet erstreckt. Er flammt
hier und dort auf , und es gehört natürlich die ganze Beweg¬
lichkeit unserer Truppen dazu , um fortwährend rechtzeitig an
der richtigen Stelle zu sein. Wenn das natürlich seine bedeu¬

tenden Unbequemlichkeiten hat , so ist der Krieg aber nschi an¬
nähernd so intensiv wie im Südwestcn des schwarzen Erdteils
und cs brauchen auch nicht Truppen von ähnlichen Stärkever-
hältnissen aufgebracht zu werden . Die beifolgende Karre
giebt unseren Lesern Gelegenheit , sich über Entfernungen und
Größenverhältnisse zu orientieren.

Zur aller ML
Im Thüringer Walde liegt Schnee bis 30 Zentimeter hoch.

Die Höhenorte unterhalten bereits Schlittenverkehr . . Die Zahn¬
radbahn Ilmenau —Schleusingen ist eingeschneit . Bei Salzungen
ist ein Arbeiter erfroren.

Uebersälligcs Schiff . Das „B . T ." meldet aus Kiel : Das
finnische Barkschiff „Augnsta " , mit einer Kohlenladung von Eng¬
land nach der Ostsee unterwegs , ist seit 14 Tagen überfällig.
Miau befürchtet , dah die Bark mit Mann und Maus unterge-
gangen ist. Die Segelschiffe „Primula " und „Fremad " sind an
der Nordseeküste gestrandet . Die Schiffe sind verloren : die Be¬
satzungen wurden gerettet.

t  Meuterei . An Bord des englischen tzandelsdompfers „Em-
peror " , der sich auf der Fahrt von Westindien nach Swinemünde
befand, brach eine Meuterei aus . Zwei russische Matrosen er¬
mordeten den Kapitän und den Koch.

Weitere Nachrichten siehe Beilage .)

Bus der Umgegend.
□ Schierstein , 22 . Okt . Die Weinlese,  welche seit

voriger Woche flott im Gange ist, hat nunmehr ihren Höhe¬
punkt überschritten und dürste binnen weniger Tage beendet
fein . Wie uns von Fachleuten des Weinbaues mitgeteilt wird,
können die Weinbergsbesitzer mit hoher Befriedigung auf diesen
Herbst zurückblicken. Wie ja bekannt , war 1904 schon recht be¬
friedigend und zum Teil ein Dreiviertelherbft in unserer Ge¬
markung zu verzeichnen , aber 1905 brachte den Weinbauern einen
fast vollen Herbst , denn wie festgestellt wurde , sind auf einzelnen
Morgen im vollen Ertrag stehenden Bergen sogar 150Ü Liter
Most gekeltert worden , was gewiß als ein sehr befriedigendes
Ergebnis bezeichnet werden muß . Die bisher vorgenommenen
Mostprüfungen ergaben 76— 84 Grad nach Oechsle , je nach Lage
der betr . Berge , während im . Jahre 1904 bis zu 95 Grad er¬
reicht wurden . Der Preis der Kauftrauben betrug durchschnitt¬
lich 15 Mark pro 50 Kilo gegenüber 16— 18 Mark im Vor¬
jahre . Der 1905er dürfte also ein sehr angenehmer Tropfen
werden und sich seinem Vorgänger von 1904 würdig anreihen.
— Die im ganzen Ort vorgenommenen Nummerierungen
und die neuen Straßenbezeichnungen sind nunmehr fertiggestellt
und die betr . Schilder angebracht . War es für einen im Orte
Bekannten bisher schon schwer , infolge der vielen Neubauten
die richtige Hausnummer herauszufinden , so war es für einen
Fremden erst recht schwierig . Dem ist durch die Anordnung der
Gemeindeverwaltung nun Abhilfe geschaffen . Als neu sind u . a.
SU bezeichnen das Johannisgäßchen , die Margaretenstraße , Lud-
wigstraße . Aber auch unserer zahlreichen Fischer . ist gedacht
durch Benennung eines Fischergäßchens . — Der hiesige Hafen
war heute schon im unteren Teile fast ganz mit Flößhölzern
ousgesüllt . Vorläufig , d . h. so lange die Witterung noch günstig
ist, wird selbstverständlich der Flößereibetrieb auch aufrecht er¬
halten , doch nicht lange wird es mehr dauern und der Hafen
zeigt das bekannte Winterbild . — In der alten Schule wurde
heute Sonntag nachmittag eine gemeinsame Sitzung des evan¬
gelischen Kirchcnvorstandes  und der größeren Kirchen»
gemeindevertretung abgeholten . Die Tagesordnung war eine um¬
fangreiche und in mancher Beziehung eine ungemein schwer¬
wiegende , sie lautete : 1. Umwandlung des Diakonissenheims in ein
Krankenhaus . 2. Regelung des ärztlichen Dienstes an der neuen
Anstalt . 8 . Aufbringung der Kosten . 4 . Kanfanerbieten der
Stadt Wiesbaden auf Grundstücke . 5 . Eventueller diesseitiger
Ersatzankauf . Da die Öffentlichkeit bei den Verhandlungen aus-
^schlossen war , mußten die erschienenen Berichterstatter nnver-
^' chteter Sache wieder losziehen , und ist daher kurz nur folgen-
ves zu berichten : Die drei ersten Punkte wurden zusammen de¬
voten . Man kam zu keinem eigentlichen Beschlüsse . Es wurde
vielmehr eine Kommission eingesetzt , welche die Vorbereitungen
treffen soll und einer demnächst einzuberufcnden Versammlung
Bericht zu erstatten hat . Die Kommission besteht aus den Herren
Biarrer Wenzel , Bürgermeister Lehr , Bauunternehmer H.
Thiele , Pfarrer Loh , Kaufmann Heilmann . — Das Kaufaner-
vieten der Stadt Wiesbaden , welches einige Grundstücke in der

Nähe dos Wiesbadener Wasserwerks betrifft , soll akzeptiert wer¬
den , wenn die Kaufsumme von 80 Mark pro Ruthe gezahlt wird.
— Ein Ersatzankauf soll in dem Fall ausgeführt werden , wenn
mit der Stadt Wiesbaden eine Einigung erzielt ist . — Bei der
Sitzung waren 36 Mitglieder anwesend , den Vorsitz führte Herr
Pfarrer Wenzel.

8 . Eltville , 23 . Okt . Herr und Frau Johann Läufer
kauften heute das in der Schwalbacherstraße belegen « ehemalige
Brustmannsche Besitztum.

dt . Hallgarten , 22 . Okt . Am 19 . früh zeigten die Wäldes »,
höhen ein rechtes Wintergeficht , indem eine Schneeschicht
die Höhnt bedeckte. Vom 30 . zum 21. hatten wir starkes Frost,
welcher sich am 21. an allen noch im Felde stehenden Pflanzen
sowie an den Reben und Trauben sehr bemerkbar machte . Das
Thermometer zeigte früh 4 llhr 6 Grad Celsius unter Null . Die
Erde war steinhart gefroren . Infolge des Frostes geht das
Laub an den Weinstöckeri rapid herunter und man erkennt den
reichlichen Behang . Durch gestern abend eingetretenen Regen
ist der Frostschaden an den Trauben etwas gemildert jedoch ist
ein Zunehmen derselben ausgeschlossen , da die Stiele sehr ge¬
litten haben . Mit dem 25 . beginnt Vorlese und am 30. Oktober
folgt der allgemeine Herbst.

8. Langenschwalbach , 20 . Okt . Von gestern auf heute trat
heftig S ch n e e f a I l ein , so daß die Höhen in der Umgebung
weiß sind . — In der gestrigen Magistratssitzung  wurde
beschlossen, die auf Probezeit angestellten Polizeisergeanten Höff-
ner und Wolf fest anzustellen . Weiter wird dem Gesuche des
Feuerwehrhauptmanns Kauth , 200 Meter Hanfschläuche anzu-
schassen, stattgegeben . Das Gesuch des Franz Schmidt , an der
Bahnhosstraße ein Remise zu erbauen , wird abgelehnt . Dem
Gesuch des Jakob Hermann , auf seinem Grundeigentum hinter ,
der Bäpplerschen Gärtnerei ein Wohnhaus zu erbauen , soll '
stattgegeben werden , wenn die angeordnete Einsicht an Ort und
Stelle nichts beanstanden kann . Das Durchgangsgäßchen zwischen
W . Schlosser und Bester Witwe soll besser hergestellt werden . .
Es soll Vorlage gemacht werden , auf welche Weise die Aus¬
führung geschehen soll.

o . Laufenselden , 21 . Okt . Nachdem wir von gestern aus
heute bei Nord -Ost 4 Grad Kälte hatten , so daß die Fenster¬
scheiben mit Blumen geziert waren , tritt jetzt heftiges Schnee-
treiben  ein . Die ältesten Lene dahier können sich auf einen
solchen Herbst nicht erinnern . — Die Kommission für Abschätzung
der Manöverflurschäden  hat ihre Arbeit beendet und
haben die gewährten Entschädigungen allgemeine Befriedigung
unter den Landwirten hervorgerusen . Unsere Gemeinde dürfte
eine Summ « von 7—8000 Mark erhalten . — Sittern achtjährigen
Knaben geriet beim Spiel ungelöschter Kalk in die Augen . Der
Junge wurde in die Augenheilanstalt nach Wiesbaden  ge¬
bracht und soll wenig Hoffnung sein , das Augenlicht erhalten
zu können.

(Weitere Nachrichten siehe Beilage .)

Kunst, kttkeratur und WÜTenfdiaft
Königlich? Sdiaulpide.

Samstag , den 21. Oktober 1905 , „Nathan der Waise" , dra¬
matisches Gedicht von G . E . Lessing.

Herr Köchy hatte sich zu seiner heutigen 40jährigen Jubi-
läumsvorstellung eine sehr dankbare Aufgabe gewählt , denn er
zählte den Natlxm wohl stets zu seinen besten Darbietungen.
Auch heute erstand in dem Künstler diese Figur in ihrem wunder-
baren idealen Gehalt , mit ihrer abgeklärten Lebensphylosophie
und tiefen Herzensgüte in lebensvoller Zeichnung . Die höchst«
Wirkung erzielte Herr Köchy natürlich mit der tiefdurchdachten
itnd ausgearbeitetcn Erzählung von den drei Ringen . Er erntete
nach jedem Aktschluß großen Beifall und wurde mit Kranz - und
Blnmenspenden Überreich bedacht . Der Ehrentag des hochge¬
schätzten Künstlers , der ebenso durch seine umfangreiche Tätigkeit
während einer langen Lebensperiode wie durch sein vielseitiges
Können sich zahlreiche Freunde erwerben konnte , wird in unserer
Theaterchronik denkwürdig verzeichnet bleiben.

M. Jahrgim ».

ReHdenz -Cheater.
Samstag , 21 . Oktober : Zum erstenmale : „In der Höhle

des Löwen " . Schwank in 3 Akten, von Maurtce Hennequill
und Paul Bilhauid . Regie : Georg Rücker.

Die dramatische Garküche der Franzosen ist nachgerade
um neue Gaumen reize verlegen . Hautgout und Paprika
stumpfen bei fortwährendem Genuß ' die Zunge auch ab . Aber
andere Würzen kennt der Franzose nicht. Auch 'Öde Verfasser
des heutigen Schwanks wissen keine Abwechslung in das ge¬
wohnte Dienu zu bringen . Ehebruch und hörnertragends
Gatten , Entkleidung einer Schönen bis zum Unterrock —
voila tont ! Alles schon dag-ewesen und , was das Fatalste ist,
alles schon bös j e r dagewesen . Mit einem Alexander
läßt sich die abermalige Austischung des bis zum Ueberdruß
genossenen Gerichts , dem diesmal nur ein anderer Name ge¬
geben wurde , schließlich noch ertragen . Aber in einer deut¬
schen, einer sehr  deutschen Auffassung , wieder heutigen des
Rcsiidenzcheaters , wird man des Menus leicht überdrüssig.
Dazu kommt , daß' der Dialog wenig von den sonst gewohnten
graziösen Frechheiten solcher Schwänke ausiweist. Im zweiten
Akt gab es etwas Situationskomik , so daß ein leidlicher
äußerer Erfolg zustande kam.

Frl . E l s e n b o r n hat trotz ihrer raffiniert -eleganten
Toiletten von einer Französin nicksis an sich. Wieles an ihrer
Leistung war eckig und kantig , so daß der Antoinette der
Reiz einer interessanten Persönlichkeit verloren ging . Auch
Frl . Blanden  erschien uns diesmal nicht so recht am Platz.
So sehr wir die schönen Mittel der Künstlerin schützen, so
wenig warm wir mit der immerwährenden Stotterei einvev-
staNden , mit der dieWerlegenheit devGilbcrte ausgödvückt wer¬
den sollte . Man kann solche Situationen diskreter andeuten .,
Herrn Hetebrügge  als Verführer fehlte der überlegene
Humor und die Leistung des Herrn Hager  als Bamntin
war von einer kaum zu überbietenden Trockenheit . Dagegen
wußte Herr Rücker als Planturel auch den Humor mit er¬
freulicher Wirkung aus seiner Rolle herausguholen . Den
Hattpterfolg des Abends aber hatte Herr T a ch a u e r in
der brillant durchgeführten Charge eines impertinenten Die¬
ners . Die virtuose Leistung fand sogar Beifall aus offener
Scene . Im übrigen war das Publikum ziemlich reserviert
und außer am Schluß des zweiten Aktes klang der Applaus
nicht besonders herzhaft . Ein dauernder Gewinn für das Re.
pertoire wird dieses Stück wohl kaum sein. Sch.

Ausstellung zur Hebung der Friedhofs , und Grabmalkunst.
Präzis um ^ 12 Uhr begann gestern durch die „Wiesbadener
Gesellschaft für bildende Kunst " die Eröffnung der Ausstellung,
die unsere hiesigen Kunstfreunde schon seit längerer Zeit mit
einiger Spannung erwarteten . Nach einer kurzen Begrüßung
seitens dos Herrn Rechtsanwalts Laaff wandte sich Herr Dr.
v. G r o I m a n in einer längeren Ansprache an die geladenen
Gäste , unter denen wir die Spitzen der Behörden ziemlich voll¬
zählig erblickten . Redner betonte besonders , daß man für die¬
selben Preise , für die man die „billigen " italienischen Gräber-
signren kaufe , heimische Werke von Kunstwerk erlangen könne.
Für die elendeste Fabrikware werden oft einig « tausend Mark
gezahlt . Um diesen Preis können auch Künstler arbeiten . Einen
anderen Punkt des Vortrages behandelte die Materialfrage . Die
ewige Anwendung des Marmors sei schon für das Gesamtbild
des Friedhofes nicht günstig . Der billigere schwedische Granit
ober sei ganz zu verwerfen . Unsere heimischen Steinarten eignen
sich für , unser Klima wesentlich besser . Das gilt auch für die
Architektur . Sehr richtig betonte Redner im Hinblick ans das
„schone" Portal unseres hiesigen Friedhofes : „Wir im Lande
des Sandsteins greifen zum Backstein !" — Dem Vortrag , der
mit starkem Interesse ausgenommen wurde , schloß sich eine Füh¬
rung durch die Wiesbadener Kunstsäle und den zur Unter-
bringung eines Teiles der Ausstellung gemieteten Knnstsalon
Aktuarius an . lieber die Ausstellung selbst werden wir demnächst
näheres berichten . >M . E.

* Wiesbaden . 23. Oktober 1905'

Der erffe Schnee.

Leise, aber in dichtem Geriesel wirbelten vergangene Nacht
die ersten Flocken auf die herbstlich kahle Erde hernieder . „Es
hat geschneit" , jubelten heute früh die Kinder und drückten
sich die kleinen Naschen an den Fensterscheiben platt , um nur
ja recht gründlich sehen zu können , wie Frau Holle ihre Bet¬
ten dies Jahr ausnahmsweise früh über Nacht ausgeschüttelt
hatte . Dabei stiegen allerlei verlockende Bilder von Schnee¬
männern und Schlittenfahrten vor ihren fröhlich blinkenden
Augen aus , als sie heute früh , die schneeweißen Dächer und
Bäume sahen . Der erste Schnee ! Mit einem Gefühl von
Wehmut blickt/der Etiwachstne aus den Tanz der weichen
weißen Flocken , wie sie langsam vom bleigrauen Himmel her-
niederschweben . Vorbei ist des Lenzes holdes Prangen , vor¬
bei des Sommers Lust und Freude , vorbei der gebesrohe,
fruchtreiche Herbst , — es will Winter werden ! Noch haben
die schimmerndem schnellßerDießeNden Krystalle nicht die
Macht , die Erde einzuhüllen in ihren großen Pelz , noch berej.
tet ihnen der Blick der mühevoll die dicken Wolken durch¬
brechenden Sonne rasch ein Ende . Wie lange aber pird ^eS
dauern , dann legen sie sich zu feistem, dichtem Panzer um die
Erde , alles Leben und Weben in ihr erstickend, — ein einziges
mächtiges Leichentuch ! Und in den Jubel d̂er Kinder , die des
Winters Kommen mit Freuden begrüßen , mischen sich die
Seufzer der Armen , die in Sorge der harten Zeit entgegen-
schen, da sie frierend und hungernd im öden Dachkämmerlein
Hausen und trüben Auges hinauSstarren werden, in das ent¬
setzliche lebentötende Schneegestöber . Damm rafft euch auf,
ihr alle , die ihr dem Winter geruhig , frei von Angst und Not,
entgegenharren könnt und öffnet eure Taschen-, um dem dar¬
benden Nächsten daraus zu spenden , aus daß chm seines Le-
bens Sorg « gelindert werde in der bevorstehenden schweren
Zeit . Dann mögt ihr fröhlich hinausschauen in das Getriebe
der Flocken , denn ihr habt mit ehrlichem, cmteiluehmenüem
Herzen nach den Worten der Schrift gehandelt , die so ein-
dringlich mahnt : Liebe Deinen Nächsten I x >. Sk
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Vom erffen Volksunferhaifungsubend.
Eine außerordentlich anerkennenswerte Einrichtung sind

i \e vom Volksbildungsverein ins Leben gerufenen Volks-
üntechaltungsabende . Wird es doch durch sie dem Volke,
über das Fortuna nicht sein Füllhorn in so reichem Maße
äusschüttete, das aber trotzdem das Bedürfnis hat , aus den
Alltäglichkeitendes Lebens einmal in lichtere Höhen geführt
zu werden, für billiges Geld möglich- gemacht, für einige
Stunden den Kämpf ums Dasein zu vergessen und Zeuge der
schönen, Herz und Gemüt erhebenden Künste zu sein. Die
Kunst gehört nicht nur dem Besitzenden, sie gehört nicht zuletzt
auch dem Volke. Und von diesem Gedanken war der Volks¬
bildungsverein geleitet, als er die Initiative zur Verwirk¬
lichung der Volksuntechaltu-ngsabende ergriff. Gewiß eine
schöne Aufgabe, die dem Verein zwar nicht „klingenden" Er¬
folg einträgt , dafür aber weit höher zu schätzende Dankbarkeit.
Daß der Volksbildungsverein bei Künstlerinnen und ®unft-
lern, wenn er an ihre Thüren anklopft und um Mitwirkung
bei den VolksunterhaltungsabLnden bittet, immer und- freu¬
dig Einlaß und Gehör findet, können wir auch dies Jahr wie¬
der gelegentlich, des ersten Volksunterhaltungsabends mit
großer Freude konstatieren.

Gestern Nachmita-g 4| Uhr vereinigte der erste dieser
Abende unser Volk im Turnevheim. Der große Saal war
überfüllt und zwar von Vertretern beiderlei Geschlechts in
gleichem Maße. Mit großer Genugtuung kann ich gleich hier
registrieren, daß hier tatsächlich das' Volk, also die Minwerb-e-
iiiittelten , aufmerksam im Saale saß und nicht, wie -mir das
anderwärts ausgefallen ist, mehr diejenigen, für welche andere
Veranstaltungen , aber nicht die Volksbildungsabende, da sind.
Tie Tatsache darf dem DolksbildungSverein eine Genug¬
tuung dafür sein, daß dem Volke solche Abende ein dringen¬
des Bedürfnis sind.

Nach diesem kurzen Seitwärtsschwelfen wollen wir ver-
süchen, ein ganz kurzes Bild von dem ersten Volksimterhalt-
AngsaLend des Jahres 1005 zu entwerfen.

„Der Rhein in Geschichte, Sage und Lied", hatte man
die Veranstaltung tituliert . Der „Wiesbadener Münner-
Gesangverein" eröffnete das Programm mit dam mächtigen
bezaubernden Chorlicd „Am Rhein". Herr Prof . Mann¬
st ä dt hat das Vergnügen , eine Sängerschaar zu leiten, die
seinem Namen sowohl wie nicht zuletzt der Sängerwelt der
Stadt Wiesbaden alle Ehre macht. Das konnte man schon an
diesen: Eingangschor zur Genüge ersehen. Nun folgte Herr
Professor K. S p ame r mit einem kleinen volkstümlichen
Vortrag über unseren alten Vater Rhein in Sage und Ge¬
schichte. An der Nibelungen- und Loreleysage wies Red¬
ner nach, daß die tief in die Volksseele eingreifenden Dicht¬
ungen von den Römern gekommen sind, ebenso wie v. rich e-
dne linksrheinische Städte maurische Niederlassungen sind.
Dagegen sind beispielsweise die Dome von Worms und
Speyer germanischen Ursprungs . Herr Pros . Spamer schloß
seinen sehr beifällig aufgenommenen Vortrag mit den Wor¬
ten : „In Strvtzburg , Mainz , Koblenz und Köln, da gebietet
heute nur ein Wille, stark, und so Gott will, für lange
Zeiten." Der wunderbare , hinreißende Chor: „Der -sonnige
Sonntag am Rhein", meisterhast von dam über vorzügliches
Stimmmaterial verfügenden Wiesbadener Männergesang-
Verein vorgetragen, folgte dem Vortrag . Ferner hörten wir
noch von dem Verein „Die Loreley", „Dort unten an der
Ecke das alte Haus " und.„Elslein von Caub" und zwar wie¬
der in völlig einwan-dsfreier Weise. Herr Kgl. Opernsänger
Hans Schuh erfreute mit seinem prächtigen Teno-rvrgan
durch zwei Rheinlieder. Wenn man auch nicht wußte, daß
Herr Schuh der Bühne angehört, so verrät dies deutlich sein
dramatisch empfindender Gesang. Das aus den Herren
S chu h, Mülle r , Gerhard und Alter  best.hcnde Vo¬
kal-Quartett gab die beiden Lieder „Am Neckar, am Rhein"
und „Ständchen " zum besten und erntete damit stürmischen
Beifall. Aus dem Flügel offenbarte Frl . M ui rtha
Schneider  durch die Wiedergabe von Lißt's „Nigolelto-
Paraphrase ", sowie zweier Rubinsteinscher Kompositionen
ein erstaunliches Können, während die Schauspielerin Frl.
Else N 0 0 rm an vom Residcnztheater mehrere rheini¬
sche Dichtungen mit einer Empfindungs -Wärme rezitierte, die
die Re-zitatortn im allergünstigsten Lichte erscheinen ließen.
Besonders zu Herzen gehend waren Spi -elmanns „Gisela
Brömfer von Rüdesheim ", Müller 's „Nächtliche Erscheinung
zu Speyer ", „Rheinisches Wanderlied" und „Woher die
schlechten Weinjahre kommen".

An den aufmerksamen- Gesichtern und dem stürmischen
Beifall nach jeder einzelnen Nummer haben wir gesehen, daß
die Veranstaltung den Anwesenden ein hoher, seltener künü-
lerischer Gen-uß war . Darin mögen die Mitwirkenben sowohl
als auch der Volksbildungsverein ihren besten Dank erblicken.

B . K.

* Personalien . Geheimrat Dr . Roß , der katholische Dezer¬
nent für das nassauische Volköschulwesen bei der hiesigen Ne¬
uerung . tritt , nach der „Frff . Ztg ." am 1. November d. I . in
den Ruhestand . Dr . Roß wirkte seit 1891 hier und erfreute sich
in Lehrerkreisen großer Beliebtheit.

0 . Todesfälle . Der frühere Besitzer der Taunusapotheke,
Herr August S t r e yi p e l, welcher lange Zeit von der Re¬
gierung bestellter Revisor der Apotheken gewesen ist, verstarb
am 21. Oktober , abends , infolge Schlaganfalls '. — Heute morgen
7V2 Uhr verschied der Oberpostsekretär a . D . Ernst Engler  im
Alter von 73 Jahren.

* In der Jnbiläuins -Periode am Kgl. .Hoftheater wollen wir
noch eine Jubilarin nicht vergessen. Frl . Regina Hemvel
trat mit dem Jahrestag ihres 25jährigen Wirkens am Kgl.- Hof-
theater putzig und bescheiden am 1. September dieses Jahres
in den Ruhestand . Dieselbe war stets auf ihrem Platz , mit
frischer, Heller Stimme eine Zierde des Chors und gab auch
in kleinen Partien in der Oper ihr Bestes . Wir wollen nur
u. a .- neunen : Bnrbchen l„Figaros Hochzeit"!, Brautjungfer
(„Freischütz"!, Zobeide („Mäurer und Schlosser"! usw., ebenso
Rollen im Schauspiel, z. B. als Anna in „Krieg im Frieden",
wo sie stets humorvoll mitwirkte . Frl . Hempel wird noch vielen
Monnenten in freundlicher Erinnerung sein, darum sei auch
ihrer gedacht, wo alles Jubiläum feiert.

* Straßensperrung . Die Helenenstraßc von der Bleich-
-' -ahe bis zur Wellritzstraße wurde zwecks Reupflastcrung auf
d'c Dauer der Arbeit für den Fu-hrverkehr polizeilich gesperrt.

* Fremdcnsrequenz . Die Zahl der bis zum 22. Oktober hier
angcmeldeten Fremden beträgt 145 739, 59 409 zu längerem und
86 330 zu kürzerem Aufenthalt . Der Zuzug der letzten Woche
beläuft sich auf im Ganzen 1533 Personen , 611 zu längerem und
922 zu kürzerem Aufenthalte.

e- Festversammlung der katholischen Gemeinde. Zu .Ehren
der Anwesenheit ihres Oberhirten , des Bischofs Dr . Dominieuz?
Willi  von Limburg , veranstaltete gestern abend die katholische
Kirchengemeinde im Festsaale des Gesellcnhauses eine imposante
Festfeier , welche einen schönen Verlauf nahm und stark besucht
war . Nach Eröffnung der Feier hielt Herr Inspektor H e n s -
l e r -Unter lebhaftem Beifall der Anwesenden die Begrüßungs¬
rede, in welcher er u. a. dem Herrn Bischof für die Spendung
des heil . Sakramente - der-?Firmung dankte. Der Herr Bischof
erwiderte für die ihm zugedachte Ehrung und Begrüßung und
brachte ein Hoch auf Herrn Prälat und Stadtpfarrer Dr.
Keller  aus, .dessen weise Führung der hiesigen katholischen Ge¬
meinde er besonders betonte und anerkannte ; letzterer sprach für
die ihm gewidmeten Worte der Anerkennung seinen Tank aus.
Die vereinigten Kirchenchöre von St . Bonifacius und Maria-
Hilf , sowie die Gesangschöre des Gesellen- und -Männervereins,
in deren Händen die weitere Ausgestaltung des Abends lagen,
taten in gesanglicher Hinsicht ihr Bestes und wurden lebhaft
applaudiert : sie trugen die gemischten Chöre : „Ehre sei Gott"
und „Die Ave Glocke" mit guter Schulung vor . Drei gemeinsam
gesungene Lieder , ein lebendes Bild , sowie einige Musikstücke
der Donnetshausenschen Musikkapelle, die ihr bestes Können ein¬
setzte, vervollständigten die Feier , die in allen ihren Teilen eine
wohlgelungene und würdige zu nennen ist. — Die am Bormit¬
tag durch den Bischof in der St . Bonüaciuskirche vollzogene
Firmung erfreute sich einer außerordentlich starken Beteiligung
von hier , Sonnenberg und Dotzheim. Die Feier begann um
9 Uhr morgens und endete gegen 12 Uhr.

* „Gesundheitliches über Schlaf und Traum " ist das Thema,
über welches Herr Dr . med. Möser  aus Stuttgart am kom¬
menden Freitag im unteren Saale des katholischen Gesellenhauses
auf Veranlassung des hiesigen Kneippvereins  sprechen
wird . In unserer Zeit , wo Nervosität und sonstige Gebrechen,
welche uns oftmals schlaflose Nächte und aufregende Träume be¬
reiten , -an der Tagesordnung sind, ist es von Interesse , aus be¬
rufenem Münde Ausführungen zu hören, die dazu betragen , daß
obige Leiden, wenn auch nicht ganz beseitigt, so doch wesentlich :
gemildert wenden können. Der Vortrag beginnt Pünktlich und
ist ein rechtzeitiges Kommen zu empfehlen.

* Vortrag . Wir weisen hiermit nochmals auf den heute
abend 8i4 Uhr im Saale der Loge Plato stattfindenden Vortrag
des Herrn Redakteurs Reinhold Gerling  ans Oranienburg
über das hochinteressante Thema : „Die erbliche Belastung und
die Vererbung von Krankheitsanlagen " hin . Der Eintritt ist
nur 50 Pfg ., für Mitglieder des Naturheilvereins frei.

* Bricstaubensport . Die Tauben des Brieftauben -Klubs
„Pfeil ", Mitglied des „Verbandes deutscher Brieftaübenlieb-
habervcrcine " , Protektor der Kaiser, wurden mit den Tauben
der Mitteldeutschen Reisevereinigung , Sitz Frankfurt a. M ., in
Wernhausen , 170 Kilometer Lustlinie , am Sonntag , 28. Mai,
morgens 9 Uhr 40 Min ., bei gutem Wetter in Freiheit gesetzt.
Die erste. Taube traf bereits um 12 Uhr L Minuten hier ein
und erreichte eine Fluggeschwindigkeit von 1148 Meter in der
Minute . Von den ausgesetzten Preisen erhielten Herr Heinrich
Kreuter den 1., 6., 8., 16., ~17. und 18., Herr Wilhelm Faust den
2. und 3., Herr Heinrich Dörr den 4., 5., 7., 9., 10., 11., 12., 13.
und 14., Herr Franz -Markloff den 15. Preis . In Weimar,
243 Kilometer Luftlinie , wurden die Tauben am Sonntag , 4.
Juni , morgens 5 Uhr 30 Min . bei leichtem Westwind in Freiheit
gesetzt und traf die erste Taube bereits um 9 Uhr 15 Min . mit
einer Fluggeschwindigkeit von 1080 Meter in der Minute hier
ein. Von den ansgesetzten Preisen erhielten : Herr Heinrich
Franke den 1., 2-, 5 . und 6., Herr Wilhelm Faust den 3., 4. und
16., Herr Heinrich Kreuter den 7., 8., 9., 10., 11.. 12., 13., 14.
und 15. Preis . In Corbetha . 300 Kilometer Luftlinie , wurden
die Tauben am Sonntag , 11. Juni , bei klarem Wetter und Ost-
wind morgens um 4 Uhr 50 Min . in Freiheit gesetzt und traf
die erste Taube bereits um 8 Uhr 45 Min . mit einer Flugge¬
schwindigkeit von 1280 Meter in der Minute hier ein . Von den
ansgesetzten Preisen erhielten : Herr Heinrich Franke den 1.,
3.. 16.. 17. und 18., Herr Heinrich Kreuter den 2., 6., 7., 8., 9.
und 14. Preis , Herr Wilhelm Faust den 4., 6., 10., 11. und 13.,
Herr Heinrich Dörr den 12. und 15. Preis . So wären bie _
Reisen für dieses Jahr beendet.

* Bürger -Schützenkorps. Aus Anlaß des Geburtstages ihres
diesjährigen Königs übcrbrachten in stattlicher Anzahl die Mit¬
glieder des Korps in Begleitung der Schützenkapelle am Frei¬
tag abend Herrn L. W e l ka m c r vor dessen Wohnung ein so¬
lennes Ständchen . Später versammelte man sich im Hotel-Re¬
staurant „zum Pfälzer Hof" lGrabenstraße !, wo bei Musik und
Vorträgen noch einige gemütliche Stunden verlebt wurden . Die
hierbei gebotenen Speisen und Weine des neuen Besitzers ge¬
nannten Restaurants , Herrn I . Stubenrauch , waren vorzüglich
und trugen wesentlich zur Verherrlichung der Feier bei.

Knnstsalon Banger sTaunusstraße 6s. Neu ausgestellt : Kol-
lektur-Ansstellung des Vereins Düsseldorfer Künstler 1904. 36
Werke der Malerei und Plastik von Axmacher, Bauer , Bonke.
v. Brühl , Dcgode, Dücker, Deihle , Feldmann , Fritze !, Professor
v. Gebhardt . Greef , Grobe , Günter , Hambuchen, Professor
Kröner , Müxke, M -eweldt, Petersen -Angeln, Schill , Schlüter,
Schultze, Westendorp , Zieger.

G . Ein „Schwindelinstitnt ". Der „Frankfurter Generalan¬
zeiger" hatte seine Leser vor den Anpreisungen der „Amster¬
damer Kommerz - und Kreditbank ", die auch in
Deutschland Teilnehmer für ihre Serienlosgeschäste suchte, ge¬
warnt und die Bank ein „internationales Schwindelinstitut " ge¬
nannt . Daraufhin wurde der verantwortliche Redakteur des
Blattes , Fr . Mähern , von dem Inhaber der Bank, Johann Lü-
decke, wegen Beleidigung verklagt, aber sowohl vom Schöffen¬
gericht als von der Berusimgskammer des Landgerichts frei-
gesprochen,  weil das Gericht den Wahrheitsbeweis als voll-
kommen erbracht ansah . Die Beweisaufnahme ergab , daß die
Bank von Serienlosen , die sie gar nicht besaß, Anteilscheine ver-
kauft hatte.

z. Zur Warnung diene folgender Bdrfall , welcher sich letzten
Donnerstag abend in Delkenheim  zugetragcn hat . Die
junge Frau des kürzlich verstorbenen Bürgermeisters Rücker
dvrtselbst hatte abends einen mit Sand gefüllten Krug in den
Herd gestellt, um denselben in einen erhitzten Zustand bringend,
als Bettwärmer zu benutzen. Ta die Frau inzwischen anderer
Beschäftigung nachging, so hatte sie den Krug ganz vergessen. .
Als sie sich später jedoch wieder daran erinnerte , war der Krug
ganz verglicht und explodierte, als ihn die Frau aus dem Herd
nehmen wollte. Der Bedauernswerten flog der heiße Sand
ins Gesicht, so daß dasselbe vollständig mit Brandblasen bedeckt
ist. Zum Glück sollen die Augen nicht verletzt sein, jedoch hat die
Aermste furchtbare -Schmerzen -auszu-haltcn.

* Groß -Feucr im Hause Walramstraße 27 wurde am Sams,
tag abend kurz nach 9 Uhr durch Feuermelder und durch Tele,
phon der Feuerwache gemeldet. Die ganze Wache war sehr rasch
zur Stelle und fand, da das Feuer ungeheuer schnell um sich griff,s
schon einen Teil des Dachstuhls in hellen Flammen stehend. Un.
ter Leitung des Herrn Brandmeister Stahl  wurde die Bmnd.
ftätte sofort mit 2 Schlauchlinien angegriffen , wodurch das Feuer
auch bald auf seinen Herd beschränkt wurde/Die Bewohner des
Hauses , wenigstens solche, welche direkt unter __dem Brande
wohnten , befanden sich in großer Aufregung ; Mütter holten ei-
ligst ihre kleinen Lieblinge , welche schon schlafend in den Wie-
oen lagen, heraus , und brachten sie in Sicherheit .Das Feuer ist
im 3. Stock durch unvorsichtiges Umgehen mit einer brennen-
den Lampe entstanden und der verursachte Schaden ein ziemlich
großer.

* Ein Hoteldiel» wurde sestgenommen, der es ausschließlich
auf die Stiefel  anderer Gäste abgesehen hatte . Es ist ein 38
Jahre alter Bauzeichner Leyendecker aus Holland , der Sohn ei¬
nes dort ansässigen Baumeisters . Leyendecker wurde wegen an¬
derer Straftaten in seiner Heimat verfolgt, entfloh und verlegte
sich nun auf den Stiefeldiebstahl . Was er in den Hotels , in
denen er wohnte, an Fußbekleidung vor den Türen der Zimmer
fand, steckte er in seine braune Tasche und verschwand damit , um
es alsbald bei Althändlern zu verkaufen. Mit diesem Geschäft,
das er in Köln, Düsseldorf, Duisburg . Crefeld, Essen, Dort¬
mund , Bochum, Elberfeld , Barmen , Gladbach, Münster , Mag¬
deburg Hannover , Mainz , Frankfurt  a . M . und, zuletzt in
Berlin betrieb , kam er sehr gut durchs Leben. Nie blieb er in
einer Stadt längere Zeit , nur in Berlin glaubte er, es wagen
zu können. Dort aber ereilte ihn Samstag abend in einem Cafä
in der Friedrichstadt sein Geschick, nachdem er, ' wie bereits mit¬
geteilt wurde , schon eine Reihe Hotels heimgesucht hatte . In
einem Cafö hatte er zur Abwechselung einmal ein paar Schirme
gestohlen. Diese bot er einem anderen zum Kauf an . Der bil¬
lige Preis erregte Verdacht, und als man sich nun den Mann
etwas näher ansah, fand man, daß auf ihn die Beschreibung
des in den Zeitungen schon erwähnten Hoteldiebes paßte , und
ließ ihn festnehmen. Der Verhaftete ist in allem Umfange ge¬
ständig. Bei ihm fand man noch fünf Paar Stiefel , die er noch
nicht hatte absetzen können.

* Gebrauchsmuster . Herrn Karl G e r i ch, Buchbinder¬
meister hier , wurde unter Nr . 262 506 ein Gebrauchsmuster auf
einen Hoch- und Ouerstellständer erteilt , welcher als Zeichenblock,
'Photographieständer etc. in beiden Lagen durch Kreuzfalte aus¬
gestellt werden kann, als Ersatz für gesonderte Hoch- und -Ouer¬
stellständer . Die Erwirkung erfolgte durch das Patentbureau
Anton Landgräber hier.

k. Biebrich , 23. Oktober . Das Fest der s i l b e r n e n Hoch-
zeit  feierten am Samstag die Eheleute Stadtrat Ph . Fr.
Schneider nebst Gattin , Elise geb. Reitz. Aus diesem Anlaß
brachte der „Ev . Kirchengesangverein" dem Jubelpaare ein so-
lcnnes Ständchen , in dessen Verlauf Herr Pfarrer Dr . Gerbert
eine ergreifende Ansprache hielt , auf welche tief ergriffen Herr
Schneider dankte. Mit dem Volkslied „Aus der Jugendzeit"
schloß die einen herzlichen Charakter tragende Ovation.

-st Dotzheim, 21. Okt. Bti dem Aufwerfen der Rohrgraben
für die hiesige Wasserleitung in der Oberg-asse, vom Gasthaus
zur Krone bis an die Römerg-asse, wurden Röhren von einer
römischen Wasserleitung  gefunden . Die Röhren sind
etwa 50 Zentimeter lang und haben einen Durchmesser von
6 Zentimeter . Nach der Zusammensetzung zu urteilen , entfällt
die Errichtung in die Jahre um 1300 n . Christi . Ferner wurden
in einer Tiefe von 2 Meter noch 5 übereinander liegende Stra¬
ßenzüge festgestellt. Ta noch mehrere römische Hufeisen gefunden
worden sind, so ist mit Bestimmtheit anzunehmen , daß die jetzig:
Römergasse aus der Römerzeit ihren Ursprung hat und der hie¬
sige Ort schon ein hohes Alter hat . D-u-rch Herrn Dr . Hellwig,
welcher auf dem Gebiet der Altertumsforschung bewandert ist,
wurden die oben erwähnten Funde dem Assistenten des Landes-
mnseums in Wiesbaden . Herrn Dr . Koch, angezeigt, welcher die¬
selben an Ort und -Stelle bestätigte.

Ztrakkommer-Ähung vom 23. Oktober.
Oer Fall Autor, Eck und Krölchell.

Dip bekannte Erpressungs- und Betvugsgeschicyte
Autor und Genossen  beschäftigte heute die Straf¬
kammer. An-geklagt ist der am 18. Februar 1873 geboren«
frühere Lehrer Karl Autor,  der am 10. Mai 1857 gebo¬
rene Ingenieur Aug. E ck, sowie der frühere Regierungssekre¬
tär Aßmus Krö schell , sämtlich von hier. Die Anklage
wirst allen gemeinsam versuchte Erpressung und versuchten
Betrug , sowie versrichte Nötigung mit versuchtem Betrug , den
-ersten beiden versuchten Betrug sowie Kröschell Hilfeleistung
dazu und schließlich dem Autor Unkundensälschung, in zwei
Fällen vor. Der Sachverhalt ist nach Autors Angabe folgen¬
der : Er verkehrte niit dem Re gier ringssekretär Kröschell.
Dieser teilte ihm eines Tages seine große Geldverlegenheit
mit und bat ihim, ein Darlehen zu verschaffen. Autor konnte
aber nicht helfen. Da erzählte Kröschell, daß er eine Sache in
Händen habe, mit welcher Geld zu verdienen sei. Arif die
Frage , um was es sich handele, erwiderte Kröschell, daß cs sich
um zwei bei der Regierung eiiigcgangene Denunziationen
gegen den Auktionator Jäger  und den Installateur Niko¬
laus Kölsch  handele. Dem Jäger würde seine Eigenschaft
als Auktionator genommen, wenn die Bericht" an den Regier¬
ungspräsidenten gingen. Die Angelegenheit lass.' sich in gün¬
stigem Sinne aus derWclt schaffen, sofern ein dementsprechen¬
der günstiger Bericht ab-gche. Wenn dem Jäger das Mitge-
rcilt werde, würde er sich erkenntlich zeigen. Autor hehaup-
tet , daß er als damals im öffentlichen Leben stehender Mann
sich mit der Sache selbst nicht beschäftigen wollte. Er er¬
zählte sie darum seinem Freund , deni Ingenieur Eck.
Dieser sei nach seiner eigenen Angabe mit Kölsch bekannt
und er werde auch mit Jäger sprechen. Autor ging darauf
zu. Kröschell und berichtete ihm die Bereitwilligkeit eines seiner
Bekannten, lieber die Mitteilung war Kröschell sehr erfreut.
Nun erzählte er ausführlich, daß gegen Jäger verschieden^
Anzeigen cingegangen seien, aufgrund deren ihm seine Tätig¬
keit als Auktionator genommen werde. Autor benachrichtigte
seinerseits seinen Freund Eck hierüber. Letzterer ging nun zu
Jäger und berichtete ihm eingehend. Dieser ließ sich aber auf
die Sache nicht ein. Er behauptete, es liege nichts gegen ift1*



24. Oktober 1905. Nr. 249. astefffca®eitet © enetal«?lnselget«
vor. Als Eck km unten wartenden Autor das Resultat
übermittelte , meinte dieser, cr möge doch nochmals sein Glück
versuchen. Auch diesmal ohne Erfolg . Am 2. April schrieb
daraus Autor angMsch auf Wunsch K.'s einen mit Schmidt
Unterzeichneten Brief , in km um nochmalige mündliche Rück¬
sprache auf Abends 8 Uhr im „Friedrichshof " gebeten wurde.
Dem Adressaten wurde - klöei eröffnet , daß die Sache eile,
denn morgen früh müsse Bericht erstattet werden . Wenn
derselbe günstig ausfalle , könne Herrn Jäger noch geholfen
werden . Jäger ging jedoch nicht zu dem erbetenen Stelldich¬
ein. Autor will von der versuchten Erpressung keinen Vor¬
teil gehabt haben , derselbe sollte lediglich dem Kröschell zuteil
werden . Er habe die Sache zwar als moralisch nicht schön,
aber nicht als strafbar besundest . Er sei in km Glauben
gewesen, daß Kröschell tatsächlich etwas tiln könne.

Kröschell  macht über die Sache folgende Angaben:
Auf Grund eines Gutscheins sollte ihm allerdings Antor ein
Darlehen von 70 Jl  verschaffen . Autor schrieb ihm aber bald
darauf , daß es ihm nicht möglich sei. Eines Tages kam Autor
nach dem Bureau Krö'schellS und erkundigte sich eingehend
über die Arbeiten , welche in der Registratur erledigt werden.
Kröschell sei in der Registratur la beschäftigt gewesen, wo das
Krankenkassenwesen, Wirffchastskonzessio neu etc. bearbeitet
würde . Autor will sich für die Arbeiten interessiert haben.
Kröschell erzählte dabei mich, daß gegen den Installateur
Kölsch  Anzeigen eingegangen seien, die aber bereits erledigt
wären . Die Akten habe er ihm nicht gezeigt . Autor habe
geantwortet , das sei ja eine sehr interessante Sache . Mit dem
Fall Jäger habe er ritdötS zu tun . Es lagen zwar Anzeigen
gegen ihn vor, er wußte jedoch nicht, um tvas es sich handle.
Autor sprach mit Eck über die Sache Kölsch und öietfer erbot
sich auch, mit Kölsch, den er gut kenne, hierüber zu sprecht!- .
Nach einigen Tagen sei ec zu Autor gekontisibll und habe ihm
mitgeteilt , daß er den Kölsch über die Sache informiert habe.
Dieser sei eventuell bereit , in der Sache etwas zu tun » wenn
die gegen ihn schwebenden Anzeigen gemildert werden . Er
müsse aber erst die betr . Akten sehen. Autor habe sich die Ak¬
ten daraus gäben lassen.

Der Angeklagte E ck will sich bei der Sache nichts schlecht
tes gedacht haben . Er hätte lediglich das Wohl des Auktiona¬
tors Jäger und des Herrn Kölsch im Auge gehabt . Er habe
ebenfalls geglaubt , Kröschell könne in der Sache etwas tun.
Die Sache mit Jäger schildert er in der von Autor gegebenen
Darstellung . Der Fall Kölsch liegt nach feiner Angabe wie
folgt : Autor habe ihm gesagt : Der Dezernent beim Regier¬
ungspräsidenten sei in Geldverlegenheit . Gegen Kölsch!seien
mehrere Anzeigen eingegangen , die aber der Dezernent etoentl.
günstiger berichten könnte , wenn Kölsch sich erkenntlich zeigen
würde . Er sei daraufhin zu Kölsch, bei dem er früher geavbei-
tet habe , gegangen und habe ihm von den Anzeigen erzählt,
die noch einen günstigen Ausgang nehmen könnten . Kölsch
erklärte sich auch bereit , etwas zu tun . Er lwolle aber die Ak¬
te sehen. Autor habe die Akten verschafft und sie seien dann
zu Kölsch gegangen , der sich in denselben von der Richtigkeit
der Anschuldigungen überzeugt habe . Er habe , nachdem ihm
besprochen worden sei, daß „die Sache gemacht werde ", einen
Wechsel.über 300 Jl  gegeben.

Nach Angabe von Autor wurde der Wechsel bei dem All¬
gemeinen Vorschnßverein diskontiert und das Kleeblatt teilte
Rh in die 300 Jl.  Kröschell erhielt 70 M,  Eck 80 Jl  und
£utor 120 Jl.  Später schrieb dann Aritor unter dem Namen
Schmiütborn dem Kölsch, daß die Sache in Ordnung sei.

Die Angeklagten geben also im allgemeinen die Stmf-
täteii in geschilderter Weise zu. Sie wollen aber nicht ge¬
wußt haben , daß sie sich strafbar gemacht hätten . Autor hch
V also nach der Anklage der Urkunkiifälschnng in zwei
Pallen schuldig gemacht.
. Autor  hatte ebenfalls von Kröschell erfahren , Laß
m Sachen des Kaufmanns L e j e u n e in Frankfurt Unter¬
handlungen im Gange .-seien, nach! denen ihm der Kvmmer-
Sienratstitel bevorstche. Kröschell sagte ihm dabei , daß er
>wch andere Sachen kenne, mit denen etwas zu Machen sei.
Autor fuhr nun in Begleitung Ecks zu dem Kaufmann nach
Frankfurt und stellte sich diesem als bei der Wiesbadener Re-
luerung angestellter „Dr . Karl Autor " vor . Er erzählte nun
von km in Frage stehenden Kommerzienratstitel , dessen Ver¬
leihung indessen von Frankfurt aus Schwierigkeiten in den
Wog gestellt würkn . Er sei aber in der Lage , zur Bcfestig-
un gkr Schwierigkeiten beizutragen , sodaß also do chdie Ver-
wchung zustande fcnnmen werde . Autor ließ auch Lejeune
Einblick in die ihm von Kröschell übergebenen Akten gewäh¬
ren. Er meinte , Lejeune werde fidy wohl erkenntlich zeigen,
wenn dm Michen von Erfolg sein sollten . Vorläufig waren

Untechariidkungen erfolglos . Einige Tage darauf schrieb
Amor einen Brief nach Frankfurt , in dem er sich wiederum

einflußreiche Person hinstellte und mit seine » Beziehungen
renommierte . Er legte dem Schreiben zwei Wechselaccepte
von je  250 Jl  bei , um deren Anerkennung er bat . Lejeune
Mg jedoch nicht darauf ein , sondern sandte die Accepte zu¬
ruck. Autor schrieb dann nochmals , worin er auch feiner
^rirunderung über die Mißdeutung des Briefes Ausdruck
8vb. Doch auch diesmal verlief die Sache ohne Erfolg.

• , Wie eingangs kmerkt , geben die Angeklagten im ällge-
^inen den Sachverhalt in der geschilderten Weise zu. Sie
-volle,: sich nichts schlechtes dabei gedacht lind sich auch einer
Wbaren Handlung nicht bewußt gewesen zu sein. Autor
- . bon Kröschell zu den Machinationen veranlaßt worden
9rn ' während das von Kröschell in Abrede gestellt wird . Die

nm will er dem Autor aus Freundschaft übergeben haben
und Autor waren beide der Meinung , Kröschell könne

-or,achlich in der betreffenden Sache etwas tun.
Nun wird in die Zeugenvernehmung eingetreten . Zeug»

«mklonator Jä ger fchilkrt die Sache in dem aus der Ve>>
chmung kr Angeklagten hervorgegiangenen Sinn . Eck
Me von einer Entschädigung von 160 Jl  gesprochen . Er sei

-A ,edoch keiner Schuld bewußt gewesen und habe sich deshalb
Mt darauf eingelassen . — Zeuge Köls -ch,  bei dem Eck fdJ.
«k einmal gearbeitet habe , befürchtete an dem betr . Tage , als
g.* 1.®1* -st^ oesticht wnrde/daß er angepmiipi werden solle.
M erzählte ihm, daß von einigen Geschäftsneidern Anzeigen
^gen ihn bei der Regierung eingegangen seien , als deren
"vlge die Entzishimg des Hoflieferantentitels bevorstehe . Es

SO. J,hrg,n,.

Wäre aber schließlich noch möglich , die Anäbleg .-Uheit zum be¬
sten zu wenden , wenn an die maßgebende Stelle günstig be¬
richtet werde . Das lasse sich auch bei einigermaßen Entgegen¬
kommen seinerseits eventuell ermöglichen . Kölsch traute dem
Braten nicht recht. Er ließ sich aber doch bereden und meinte
ichlicßlich, daß es ihm nicht darauf ankomme . Er wolle sich
jedoch selbst davon überzeugen . Später erschien Eck mit
Autor , den er als Negierungssekretär Schmidtborn vorstellte,
mit den Akten bei Kölsch. Dieser sah nun , daß es sich um
alte , schon längst erledigte Angelegenheiten von 1900 handele.
Tie Beiden , welche elegant auftraten und namentlich Autor
durchaus den Eindruck eines Regieruugsstkretärs erwecken
konnte , versuchteil ihm jedoch' die Sache als neu und gefährlich
hinzustellen . Obwohl Kölsch auch jetzt noch nicht recht daran
0&»% n wollte , ließ er sich doch zu einem Wechst-l über 300 Jl
auf drei Monate verleiten . Er sah jedoch bald darauf ein,
da ßer mit den beiden hineingefallen war . Leider zu spät.
Ter Wechsel war bereits beim Allgemeinen Vorfchußverein
eingelöst worden . — Eck bestreitet , Autor als Regierungssekce-
tär vorgeftellt zu haben , während Kölsch die Behauptung auf¬
recht erhält.

Der inzwischen' verstorbene Kaufmann Lejeune  hat
den ihn betreffenkn Sachverhalt in angegebener Weise zu
Protokoll gegeben . — Von der Vernehmung zweier weiterer
Zugeil wird Abstand genommen.

Der Staatsanwalt bezeichnet die Handlungen der Ange¬
klagten , insbesondere diejenige Kröschells , als außerordentlich
chrenlos . Er habe als Angestellter der Regierung das Ver¬
trauen völlig erschüttert . Er müsse aufgrund des § 332 des
Gesetzbuches bestraft werden und fei hier eine sehr hohe Strafe
am Platze . Er beantrage gegen ihn wegeil Verbrechens ge¬
gen '§. 382 in drei Fällen je 1 Jahr Zuchthaus , zusammen
z w e i I a h r e Z n ch t h a u s . Die g l d i che S t r a -
T e beantrage er bei Autor wegen Beihilfe hierzu . Die heu¬
tigen Verhandlungen hätten ergeben , daß Autor immer die
Seele der Machinationen war , wenngleich ' er und Eck nur als
Gehilfen des Kröschell in Betracht kommen könnteil . Bei Eck,
der im Gegenteil zu den anderen beiden Angeklagten von
weniger gebildetem Stande fei , halte er mildernde Umstände
für angebracht . Sein Antrag läute auf je 8 Monate Gefäng¬
nis für einen Fall , zusammen zweiJahreGefäng-
n i s und drei Jahre Ehrenrechtsverlust . Bei Autor und
Kröschell waren 5 Jahre Ehrenrechtsverlust beantragt . Fer¬
ner beantragte er Erlassung eines Haftbefehls gegen alle . Die
Ersorderilisse der Erpressung , des Betrugs und der Urkunden¬
fälschung , wie die Anklage lautet , seien nicht gegeben, aus
welchem Grunde er Bestrafung wegen Beihilfe beantrage.

Die Angeklagten hörten dem Anträge ziemlich gelassen zu.
Nunmehr begiirneil die Plaidovers der Verteidiger

Herren Rechtsanwälte Zech , W o I f f und Stahl.
Das Urteil lautet Kröschel 8 Monate Gefängnis und Ab.

sprechung der rär steit zur Begleitung eines öffentlichen Amtrs.
Autor 6 Monate Gefängnis und Eck 4 Monate Gefängnis.

ketzts Edegromme
Mord.

München , 23. Oktober . Gestern wurde die Hausbesitzerin
Hedwig Radlinger im Keller ihres Hauses in der Dachauerstraße
von einem jungen Burschen durch einen Stich in die Lunge e r -
mordet.  Der Täter entkam.

Brand bei einer Aufbahrung.
Wien, 23. Oktober. Die Leiche des am Freitag in Wien

verstorbenen Don Jos6 Zenil  war gestern im Salon des Ge-
scmdtschafts-Palais im offenen Sarge ausgebahrt . Durch Kurz¬
schluß der elektrischen Leitung gerieten plötzlich die schwarzen
Stoffe , mit denen die Wände und die Decke des Saales verkleidet
waren , in Brand.  Der ganze Salon war bald von Flammen
erfüllt . Die Leiche wurde von der Dienerschaft rasch aus dem
Sarge gehoben und in den Hof getragen und dadurch vor Ver-
brermung geschützt..

Das Opfer ihres Vorgesetzten.
Paris , 23. Oktober . Die in Saint -Lonis (Senegambrienj

wegen der von ihnen begangenen Grausamkeiten zu fswf Jahren
Gefängnis verurteilten Kolonialbeamten Gaud und Toque, wel¬
che zur Verbüßung ihrer Strafe nach Frankreich verbracht wur-
den, erklärten bei ihrer Ankunft in Bordeaux , sie seien die
Opfer ihrer  V ' o r g e s e tzt e n. Man irre sich übrigens
stark, wenn man glaube, daß mau mit ihnen fertig sei. Sie
seien keineswegs gewillt , für andere zu bezahlen, und seien ent¬
schlossen, die Revision ihres Prozesses anzustrengen.

Untergegangenes Schiff.
Le Havre , 23. Oktober . Das Fischerboot „Gambetta " vom

Hasen von Fecamp ist während der Heringsfischerei in der
Doggerbank mit seiner 24 Mann bestehenhen Besatzung unter-
g ega ng  en.

Die Thronkandidatur in Norwegen.
Kopenhagen, 23. Oktober . Der hier eingetroffene Nordpol-

forscher Fritjof Nansen  soll im Aufträge seiner Regierung die
Schwierigkeiten in Betreff der Thronbesteigung des Prinzen
Karl von Dänemark Hinwegräumen.

Marokko.

London, 23. Oktober. Exchance Telegraphen Company mel-
det aus Tanger : Gestern sind die beiden englischen Offiziere,
die in Gefangenschaft geraten waren , an Bord des Pathfinder in
Tanger eingetroffen. Der Sheriff von Uessa erklärte , daß der
Austausch nicht ohne Schwierigkeiten vor sich gegangen sei. Die
Banditen hätten jedoch keine Entschädigung  verlangt und
auch sonst keine neuen Bedingungen gestellt.

Paris , 23. Oktober . Das Echo de Paris meldet aus Fez,
der Sultan habe bisher keine amtliche Mitteilung hinsichtlich
des Zusammentrittes der Marokkokonferenz gegeben, Der Kreu¬
zer Lalande ist gestern in Tanger eingetroffen , um dm Kreuzer
Gallig abzulösen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Cbesredakreur Moritz Schäfer;  str
de» übrigen Theil und Inserate Carl RSÜel.  beide #r

Wiesbaden.

|
Eine Fm aliftt frWitig.
wenn sie sich mehr Arbeit' mach-, ci'§ ohnedies nötig ist.
Dies geschieh! unbedingt. wenn sie sich bei der Wäsche
mir einem rilligen, sch echten Waschpulver plagt, das nicht
reinigt nitt ibr noch nebenbei die Wäsche mui.ert, anstatt
bequem zu arbeiten in r G oih' s gemahlener Kernseife
mit Saluiia : und Terpentin, die höchste Waschkrast besitzt
und infolgedessen kolossale Arbeitsersparnisbringt. Ent»
bält kein sthlor oder sonst schädliche Substanzen. Fabrikant:
I . G:o:h. Hanau. Hauptniederlagenbei: Jakav Laux,
Bismarckring 3i , Felix Rasch , HeümlirMatzc. 43,
B Richter JSl » , Moritzstraße 38, Heinrich fitmz-
l>eimer , Friedrichstr. 50. Josef Scherf . Moritzstraße,
Rich . Lcyb , Rheinstr. 82, Jean Spring , Biniiarck-
ling 23. 1289,331

Auszug uns Sen Civilstands-ReMer » Ser Stadt
Wiesbaden vom 23. Oktober. 1905.

Geboren : Am 17. Oktober dem Schuhmacher August Schlei-
der e. S . Johann Jakob . — Am 21. Oktober dem Herrschafts-
kutscher Franz Schuba e. S . Johannes Josef . — Am 19. Oktober
dem Bauhilfsarbeiter Jakob Geib e. S . Christian Friedrich
Wilhelm . — Am 23. Oktober dem Former Adam Wolf e. S.
Karl . -— Am 23. Oktober dem Kaufmann Emil Piel e. T . Ilse
Frieda . — Am 18. Oktober dem Zimmerinann Friedrich Bork
e. T . Emilie Anna . — Am 20. Oktober dem Herrnschneider Wil¬
helm Planck e. T . Luise Margarete Maria . — Am 18. Oktober
dem Grundarbeiter Karl Schneider e. T . Wilhelminc Älaria.
— Am 17. Oktober dem Lehrer Leopold Firmenich e. T . Klara
Henriette Maria . — Am 17. Oktober dem Taglöhner Emil Lan¬
dersheim -e. S . Karl Georg . — Am 17. Oktober dem Zimmerge¬
sellen Adolf Albus «. T . Alma Kunigunde . — Am 15. Oktober
dem Flaschenbierhändler Konrad Rinn e. T . Karoline Marie.

Aufgeboten : Kgl. Gerichtsassessor August Emil Stempel hier,
mit Elise Anna Drnd -ea Jepsen in Flensburg . — Privatdozent
Dr . med. Bernhard Heile hier , mit Elsa Heinrich in Breslau . —
Schweizer Anton Ostheimer hier , mit Lina Meier in Castel.

Verehelicht : Am 19. Oktober : Architekt Wilhelm Weygandt
hier , mit Stephanie Roßbach hier : Weinhändlcr Siegfried Cahn
in Castel, mit Julie Goldstein hier ; Tapczierergehülfe Louis.
Seulberger hier , mit Katharina Fix hier ; Kürschner Josef Haid¬
laß in Aschaffenburg, mit Elisabetha Mahr hier ; Kellner Josef
Decker hier , mit Maria Conradi hier . Am 21. Oktober: Freiherr
Friedrich von Diergardt in Morsbroich , mit Maria von Felbert
in Sonnenberg : der Buchhalter am Vorschnßverein Ludwig
Älüyer hier , mit Elisabethe Trittler hier : Grundarbestsunter-
nehmer Johannes Nagel hier , mit der Witwe Maria Gräf geb.
Nink : Akziseaufseher Wilhelm Schäfer hier , mit Luise Enders in
Kxttenbach; Mechaniker Rudolf Müller hier , mit Anna Zborals-
ki hier Lackierer Felix Jumeau hier , mit Jda Schlemm hier;
Kutscher Karl Herrigel hier , mit Rosine Sinn hier : Schreinerge-
hülfe Karl Kaulbach hier , mit Elisabeth Merz hier ; Schlosser¬
gehilfe Wilhelm Michel hier , mit Lina Keller hier ; Schlosser
Eberhard Schuster hier , mit Elsa Klein hier ; Postbote Adolf
Spies hier , mit Elisabeth Vesper hier ; Schreinergehülfe Georg
Brater hier , mit Christiane Rücker hier ; Kutscher Adolf Lang
hier, mit Marie Meurer hier ; Unteroffizier Josef Schickling
hier , mit Elise Hiort hier ; Bildhauer Karl Schmittberger hier,
mit Lina Lanbach hier ; Schuhmachergehülfe Christian DebnS
hier , mit Elisabeth Schuld in Biebrich ; Uhrmacher August Fritz
in Gera , mit .Maria Merten hier ; Postbote Friedrich Färber
hier , mit Margarete Röckelein hier ; Kutscher Anton Scherz hier,
mit Rosa Hennmger hier.

Gestorben : 22. Oktober Luise, T . des Maurers Philipp De-
bus aus Dotzheim, 9 I . — 21. Oktober Elisabethe geb. Heiden¬
reich, Ehefrau des Taglöhners Christian Weidenbach, 73 I . —
21. Oktober Wilhelmine , T . des Taglöhners Georg Heinrich, 2
Mt . — 21. Oktober Apotheker August Strempel , 75 I . 22.
Oktober Kaufmann Gustav Müller , 27 I . — 21. Oktober Ver¬
käuferin Eva Hoffmann , 21 I . — 22. Oktober Privatiere Emma
Heuß, 43 I . — 23. Oktober Heinrich, S . des Bäckermeisters
Heinrich Link, I I . — 23. Oktober Oberpostsekretär Karl Ernst
Engler , 73 I . — 22. Oktober Elise, T . d. Maurers Adolf Win¬
termeyer aus Dotzheim, 9 I.

Königliches Standesamt.

beste

bnltbarste

Qualitäten.

8003
Arbeitrwamje

empfiehlt in grösster Auswahl

LSchwenck,Mühlgasse11|13,
Strmnpfwaren und Tricotagen.

Restaurant Waldhäuschen
auch im Winter täglich geöffnet«
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Nationalliberaler Jugendverei»
für Wiesbaden und Umgebung.

Einladung
zu der am 24 . Oktober d. I «. abends 8 '/, Uhr, im

Friedrichshof stattfindenden
ordentlichen Wreirisversammlrrng.

Tagesordnung:
1. Allgemeine Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Lichtbildervortrag des Herrn Dipl. Landwirt Güntz

Tema: Reise durch das Berchtesgadener Land.
3. Diskussion.
Nach Schluß der Tagesordnung findet noch gemüt¬

liches Zusammensein statt.
Freunde unserer nationalliberalen Sache stets will-

kommt». ^85
Der Vorstand:

Dr. Fr. Scholz, Rechtsanwalt, R. Brahm, Architekt,
_ 1. Vorsitzender._ Schriftführer.

Jiriistg ÜUni: Wetzelsuppe,
tvosu srcundlichst cinladet , ,

Karl Hartmann,
817  _ Adlerßraße 20.

Aepfd ! Aepfel!
Prima Koch- und Tas-läpf-l, 10 Pfd. 1.70 Mk., so lang- Vorrat, bei

C . Lang , Wiesbadener Konsumgcschäft,
829 _ Sedauplatz.

Großer Schnyverkauf
Neugasse 22 , 1 Stiege hoch._ 9914

Bekanntmachung.
beu 24 Oktober 1905 , mittag « 12 Uhr, wird

int VcrstcigerungSldkal Kirchgasse 23
17 Bände Lexikon, 1 Schränkchen

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 23. Oktober 1905

827 Schweigdöfer , H.-Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Die ledige Auguste Hilge , geboren am 14. Februar
1879 zu Wiesbaden, zuletzt in München wohnhaft, entzieht
sich der Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe aus öffent¬
lichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wik bitten um Mitteilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 21. Oktober 1905. 775

_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Nachdem die polizeiliche Sperrung des Schloßplatzes für
den Fuhrverkehr aufgehoben ist, tritt § 4 der Akziseordnung
mit de« dazu erlassenen Bekanntmachungen des Magistrats
vom 19. XII . 01 und 10. VI. 03 wieder in kraft.

Die Vorführung akzisepflichtizer Gegenstände hat daher
wieder auf den daselbst bezeichneten Straße» bei Vermeidung
der im 8 28 genannter Ordnung angedrohten Strafen zu
geschehen. v . blo

Wiesbaden, den 21. Oktober 1905.
_ Städt . Akziseamt

Bekanntmachung.
Dienötag , den 24 . Oktober er.» Mittags 12 Uhr» ver¬

steigere ich int Psandlokale Kirchgasse 23 hier:
1 Sekretär 1 Kleiderschrank, 1 Waschkommode mit Marmorplatke,
1 Waschkonsolchen, 1 sollst. Bett, 1 Schreibtisch, I Plüschgarnitur,
1 Sofa und 6 Sessel, 1 Spiegel mit Humpcnbrett, 1 Servier,
tischchen, 1 Blumentisch, 1 Aquarium. 1 Eisschrank. 1 Vogelheck-
und dergl. mehr öffentlich zwangsweise gegen Barzablung.

832 Galonske , Gerichtsvo lzieher.

Bekanntmachnng
Dienstag , den 24 . Oktober er.. Mittags

IS Uhr , werden im Ver steigerungslokal, Kirchgasse 23
dahicr:

1 Klavier, 1 kompl. Bett, 1 Sopha, 1 Waschkommode,
1 Kleiderschrank, 1 Gasbadeofen, 1 Kaffenschrank,
1 Schreibtisch, I? Holzriemenscheiben, 1 Dezimalwage,
I4ä00 Zigarren und dergl. mehr,

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert '
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 23. Oktober 1905. . ' 831

Schröder . Gkrichlslichiehtt kr. A,
Göbenstraße 15.

Bekanntmachung.

Xodeo -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , dass gestern Morgen unser liebes
Kind

Luise Heb us,
im 10. Lebensjahr nach kurzem schwerem Leiden
Sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Debus.

Dotzheim , den 23. Oktober 1905.
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 3

Uhr vom Sterbehause , Karrenweg 5 aus statt . 840

Kesllligung8-JllMut
Gebi*. Neugebauer,

Telefon 411 . 22 Scbwaibacherstr . 22.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen , sowie complette Ausstattungen zn reell
billigen Preisen . Transporte mit eigenem Leichen¬

wagen . 9707

Bekanntmachung.
Dienstag , den 24 Oktober er., Bormittags

IO Uhr » versteigere ich Dotzheimerstr . 84:
1 Vertikow, 1 Kleiderschrank, 1 Sofa, 1 Spiegel, 1
Kommode, 1 Konsole, 1 Waschkommode, 1 Schreibtisch,
1 Teppich, 1 Tisch

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden , den 23. Oktober 1905. 836

Ellert , GeWsvchikhtt.

BekgnntmgHung
Dienstag , den 24 . Oktober er., Mittags 12

Uhr, versteigere ich im Bersteigerungslokale, Kirchgasse 23:
2 Vertikows, 1 Waschkommode, 1 Chaiselongue, 3 Sofas,
3 Spiegel, 2 Teppiche, 1 Kleider-, 1 Spiegel-, 1
Laden- u. 1 Eisschrauk, 1 Schreibtisch, 1 Theke, 4 Pferde,
3  wertvolle Oclgemälde

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerung der Oelgemälde findet

bestimmt statt.
Wiesbaden , den 23. Oktober 1905.

Eifert,
837 Gerichtsvollzieher.

) Liederabend Otto Süsse,
Dienstag , 24 . Oktober , 8 Uhr,

J » „LOGE PLATO “, Friedrichstrasse 27.
^ Eintrittspreise : 3 Mk. numerierter Platz,3 » unnumerierter „

<oc

Dienstag » de» 24 Oktober er.» vormittags
II Uhr , werden im Hause Rhkingaustraße 29 zu Biebrich:

1 Klavier mit Stuhl, 1 Büffet. 1 Sekretär, 1 Klcidcr-
schrank, 1 Gerätschrank, 1 Vertikow, 2 Sophas, 4

Sessel, 4 Stühle (Fantasiestosf), 1 Zhlinderbureau, 1
Tisch mit Schnitzerei und weißer Marmocplatte, 1
Trummeaux, 2 viereckige Spiegel, 2 Oelbilderu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert und zwar
bestimmt. 841

Wiesbaden, den 23. Oktober 1905.

GerichtSvollziehr--._

Kummers,«*.Kuciien-
in allen besseren Kolonial * und Delikatessen

geschulten . 1519

Masse

Murlinits zu Wiesbaden.
Cyklus von i 2 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 27 . Oktober 1905 , abends 7 ’/, Bhr.

1. Mouzert.
Leitung : Herr Kapellmeister IJgO Afferni.

Solistin : Frau Ottilie Metzger -FroitäBlieiiu vom Stadt¬
theater in Hamburg (Mezzo-Sopran ).

Orchester : Verstärktes Kur -Orcliester.
Pianoforte -Begleitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

PROGRAMM:
1. Ouvertüre zu „Egmont “ . . . .
2. Arie : „Aus der Tiefe des Grams“ aus

„Achilleus“ . • . - >
(Frau Metzger -Froitzheim .)

3. Zum ersten Mftle• »Also sprach Jarathustra “,
op. 30
Tondichtung (frei nach Friedrich Nitzsche .)

4. Lieder mit Klavier:
a) Jean Renaud . . . . . .
b) Heimlicher Liebe Pein . . . .
c) Sonst . . . . . . .
d) Heimweh . . . . . .

(Frau Metzger -Froitzheim ).

L. v. Beethoven.

M. Bruch.

R, Sttauss.

Ed. Belim.
C. M. v. YVebor.
P . Pfitzner.
H. Wolf.

Eduard Gehrung
10 Ellenbogengasse 10.

Eintrittspreise:  1 . numerierter Platz 5 Mk., 2.
numerierter Platz 4 Mk.. Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk.,
Galerie rechts und links numerierter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bol Beginn des Konzertes werden die Eiügaiigstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.
Abonnements -Preis für die 12 Cyklus-Konzerte : I . numerierter

Platz : 4'J Mk., II . numerierter Plätz : 30 Mk,
Städtische Kur -Verwaltung.

Wer.
Eigene Reparaturwerkstatt

für Gypssachen.
Imitiere»

derselben in Metall und
Elfenbein, Bemalen

u. s. w.
Abnehmen von 842

Gesichtsmasken
Lebender und Toter.

ver verlaus
ZillülUgesehter Maren

bei

Guggenheim$ Marx,
Wiesbaden,

beginnt

heute Dienstag.
Preise änsterst niedrig . — Billiger als auf jeder

Versteigerung.
ZUm Verkauf kommen:

Znrückgesetzte Wirrter - Ueberzieher
zu M. IS .—, 15.-

Zurückgesetzte Loden Joppen
zn M. 4 .- , « .-*

Znrückg-s- tzt- Knaben - Anzüge
M. « .25

Znrückgesetzte Herren -Anzüge
zu M. IS -

Znrückgesetzte Wmter -Tuch -Hosen
extra schwere Qualität , zu Di. 3 .70

Ei « großer Posten

Zurückgesetzter Unter -Zeuge:
Unter Jacken 50 Pf .» Hosen VS Pf .» Normal«
Hemden Sü Pf -, Unter -Taillen 1 M , Leib - und

Seel -Anzüge 4S Pf.

Warme Hemden für Ambenu.Wdcht»
weiß und farbig, Stück 80 Pf-

Znrückgesetzte Viber Veik - Tncher,
weiß und bunt, Stück SO Pf-

Ein großer Posten

Znrückgesetzter P,
Znrückgesetzte

Velour - und Hemdeuflanelle
Meter 42 Pf-

Zurückg- setzte Dameu -Tuche
zu V5 Pf

Znrückgesetzte
zu 85 Pf-

Znruckgesetzte Uttler RölEe
zu M. » -»

Zurückgesetzte und angeschmutzte
Weiß-Waren

fCsT" ganz enorm billig.
Hemdentnch, weist, per Meter 18 Pi
Llock.Piquä Meter 8 « P
Meister Hemden-Köper , gerauht , Meter 45 VV
Meisten Bett -Damast 1»-,

13 « breit , l8 jDamast Tischtücher zu Mk . 1.» »
Damast -Servietten Z« bO 4jj
Damast -Handtücher »n
Weihe Bett Tücher St . Mk-

Dieser billige Verkauf
dauert nur 8 Tage!



versuchen . Das Resultat muss sein : Geschmack, Bekömmlichkeit , Nährwert und Aus¬
giebigkeit (also Billigkeit ) dkärttien dazu , R. L . E . K . im Haushalt täglich zu ver¬
wenden. V* Ko.-Paket Mk. 2,80 , »/* Ko. Mk. 1. 40 , Vs Ko . Mk. 0 . 70.

Ein Zahlungsmittel und zugleich ein Lafrsal o ’ tie qieichen , auezeit
und überall Seicht zu gemessen , ist Riquets Lecithin - Eiweiss-
Schokolade ; sie ist laut ä • ztlichen Gutachtens ein unärreichtes Hilfs¬
mittel für ytärkungsbediirftige ; ein Täfelchen * on 5 Gramm (lür 2V3 Piss .)
enthält sowie ] Eiwais » wie das zu einer grossen lasse notwendige Qnantum
Kakaopulver . Kartons mit 20 Täfelchen 50 PR ., mit 10 Täfelchen 30 Pfg . Tafeln
zu 50 und 25 Pfg . zu haben in den bekannten Niederlagen . 1777/304

Wiesbadener iännergesang-Verein. E. V.
Donnerstag , den S « Oktober IS0S , aveuvS 9 Uhr , im

Vereinslokal:

Außerordelüliche Hauptversammlung.
Tagesordnung:

Bau -Angelegenheiten.
Um pünktliches und vollzähliges' Erscheinen der verehrt. Mitglieder

ersucht 791
Der Vorstand.

Nachtrag.
Wohn nagen etc.

Westendstrasse3
Schöne 3 Zimmer Wohnung
billig zu « rui. 820
ArchitektL. Meurer, Luisenstr. 31.3-Ziminerwoh»Uiig,elegonteAus-

stattung, sofort oder spater bill;
zu vermieten. 823
Dotzbeimerstr. 106, neben 9!o. 98.

! Z m..VJffc5 eUriy ,r . ab im Htv.
41 ? Küche, Keller, Abschl., per
gleich oter später zu veriniclen.
Preis 230 Mark. 810
Eine Mansardewohn., 3 Räume,
Ji? an ruhige Leule per 1 Nov.
zu vermieten.
715 Einserstraße 40.awei anständige Leute erhaltenLogis. 797

Gerichtsstr. 5, Frontsv'tz.
^ ^ ranieU'lr. 62, 'Mitleid., Dach,

1 Zimmer, Kül, , iiche und Keller
zu verm. Näh. Mittelb Parterre
oder Römerberg3. 792
sferantenftr. 15, 3. I , ervälc c n
'Ij  reinlicher Arbeiter bist. schönes
Legis _ 834

^ ^ otzheiincrstr 61, Vdh. P . r.Sch.inödl. Zim z. vm. Ungen.
NäheB>smarckr. Mtl. 14 Alk. 808
hlh»iSiuarclriilg 31 b. Hxitz erg. 1 r

Arbeiter Schlafstelle, 812

vkchön möbliertes Zimmer zu
vermieten. 818

Blcichstr. 7, 3. bei Frau Dörr.

Ein Laden
mit2 Wohnräumen aus gleich od.
späker zu verm Preis 600 M.

Näh in der Erved. d. Äl. 832
^Ltroßer Laden und Ladenziinlner

billig verm. 824
Dotzbeimerstr. 106, neben No 98.

Gr. Kartoffelkeller
ebenso schöner Weinkeller oder für
ähnl. Zw. Westendstr. 3b zu verm.

Näh. bei ArchitektL. Meurer,
819 Luisenstraße 31.

Arbeitiuiarkt.

TW. SchlleidekseMse
gegen hoben Lohn ges. Friedrich¬
straße 47, bei Bau . 795

Küfer gesucht.
Simon &  Co,

816 Rdeinstraße 30.
813Tuchuge

Jeiiicutntliriter
gesucht. Rossel 8i  Co . Nächst

Gustav Ine !, Nicdcrwaldstr. 9.
®in Wotti-nschncidcr ges82 > Lchwalb.-Slr 37, Bdh.2.

Agent ges.ÄS_ _ _ vVergüt.
ev. 250 Mlmon . n. m. 1787/304
H' Iürgenscn & Eo., Hamburg 22.

(Ein Kurcaugkljiisr
Und ein l-

Lehrling gtsulht.
807

Offerten mit GehaltSaugnbe
unter E B « 05 an die Exp.
d. Bl. erbeten.

KLtevild. Frl., cvan,,., wünscht
oas Kochen gründl. zu crl

»hne gegcns. Berg. ev. Faniilien-
tlnkchluß Bedingung.

Ost. unter O B . 754 an die
Med d. Bl. 548

sauberes Mädchen
Dorm. v. 8—9 Ubr z. Ladenputzen
nicht Cray Zigarrenhandlung.
Kirälgasse 6l . 794

Lnufmädchen
kür Alumeiigelchäit rer sof. gesucht.

H. Du mbin»Mi,
8a3 Moritzstr. 12.

Tüchtiger
MüNerknecht

gesucht. Woch nlohn 18 M. nebst
Trinkgeld, Kost und Wohnung.

M . Reumann.
Stcinmühle bei Wirker._

An - und Verhaute
Starker

Sportwagen
ober leichter

Handwagen
zu kaufen gesucht. 789

Näh, in der Expcd. d. Bl.
neuer Uevcrzicher,tf£»iu fast _ . .

Vv mittlere Figur, für 12 Ark.
zu verkaufen.

Näh. Hcllmundstr. 19, 1
803

rt > <uiu » - Jacketts . 1 gracJ*
Anz., 1 Abendmantcl und

»erfcf). Westen, 3 H.-Ueberzieber,
1 Oelgemälde, 1 Stehpult, 1 Papa¬
geikäfig, 1 Zilhcr, sehr billig abzu¬
geben 800

Kaiscr-Friedrich-Riiig 18, P.
« Stück Borseiister, gut crh.
V " vtll, -u nett. Näh. Jahn-
siraße 3, Hlh.. Part . r. 793

Webr. Herd
(neues Kupserschiff) zu verk. Näh.
Nikolasstr. 26, Hochp_8r8
Seltene Gelegenheit!

Nähmaschine w neu. mir Liick u.
Stopseinr., Hand-ii.Fußvetrieb, bill.

verk. Or -nienstr 43 . p I. 249

Muschel betten,
Kleider-, Weißzeug-, Eck und
Küchenschränke, Lerlikow, Gallerie-
schränkchen, Wasch- und andere
Kommoden, Tische, Stühle. Nacht¬
tische, Spiegel, Kanapeesu. einzel.
Sessel, Spiegelschrank (eichen),
Gallerte- u. Poitierenstangen, Deck¬
betten, Kissen, Kuchenbretter, 3
Steh gute, Trehstühle, Auslege-
kasten(G aS), Flurampel, Aqua-
riuut, Bilder (altertümlich), Wasch-
iops, Holzzuber re billig zu verk.
SchwNlbach rstr. 30, Gartenseite,

linkes Hinterhalts, Eingang
798 großes Tor.

Umfangreiche, gnterbaltene

Pinnen- und gertni
Garderobe -Ep °bzu:. 809N h i.d Erv.d Bl.
(Itchiersieuiernr . 19 >gr. Füllosen

villia zu verkaufen , 811

5 Boiler
und 2 gut erhaltene gtoßcre

Herde
billig zu verkaufen. 821

Moritzstraße9, Hth. P.

Bettstelle Ä ?.
Ausziehtisch billig zu verk.
834 Jahnstr . 3, ,‘ötb . P . r.

JlbbnuU, fuiftuftt. 4
siud gut erb Fenuer und Tür n.
Pictiacher Platten, Bau- und
Brennholz, Oesen und Herde,
Fnßiaicln und Bretter, sowie
Bruch und Backsteine billig abzu»
gcl en, Mäb, dasclbt. 8',9

Verüeuiedene «,

Wahrsagerin,
sehr berühuit, wohut nur Walram»
straßc4, 3s St . Sprechst, f, Herren
II, Tamcil zu jeder Tagesze t,
(Kein Hiinerbaus) 80 l
^tz«,»äschc zum Waichenu, Glanz-

bügeln wird angenommen
Rheingauerstraße 13, Hinterhaus.
Part , links 838
^*» clbst. Handw.»Sm, , Ende30m,

kl. Perm., wü sllil zw, Heirat
eins Mndch, k. z. l, Off, u. S ,805
n b. Exp d. Bl. erb, 799

iuoerklcidcrm Blusen werden
^4 billig augefertigt.
802 Jahnstr . 16, Gth., 2, l.

vnMderruüieli
letzte Woche.

Ecke Kaiser Friedrich-
Ring u. Montzstr.:

I

Thcatre Glectrique
Phono-

KilikMllMh-
Dirckteur: l,. Prsiss Geneve.
JLebende — Sprechende —
Singende — Musizir. Photo¬

graphien.
Täglich von 3 - 11 Uhr Abends

je stündlich:

Vorstellungen.
Jeden Tag wechselndes Progr

Heute : 826
U A , Riesen -Programm,

11, 31. :
Von heute ab in jeder Vor¬
stellung die sensationellsten
Zanbermärchen, wie:

Des Kindes
WeihnachtStranm:
Aschenbrödel,
Kl Däumling,

Im Reiched. Feen

Speise »mb Svnbcif-
kartoffelu

offerirt für prompt und später
I, . I ^i»nd8be »ger,

1549 Brombcrg _̂
5000 vis 6000 G-bund

Deckreiser
billig abzugcbcn. , -

Näheres Kirchgasse 56.
Bestellung baldigst. 814

Jnnster

Kriegshuud
entlaufan. Gegen gute Belohnung
abzugeben 8̂04

Schwalbachcrstraße 79, 1,
Berühmte 796

Phrenologin
wohnt

Albrechtstraße 31, Hth. 1.
Nur für Damen!

u, s. w
Die 9—10 Uhr Abend-Vorst.

mir für 8uuadifnit.
§s kommtU, A. das

Scnsations - Programm:

Üljiwgiftt
L-eritittk«

Weither Herrl
Ihre Rino - Salbe  ist

eine Wundersalbe. Seit 1' /,
Jahren litt ich an einer lupus-
artigen Flech:e, unter An¬
wendung aller erdenkl. Mittel.
Seit Gebrauch Ihrer Salbe bin
ich geheilt. Es ist gut, daß die
Salbe in den Apotheken zu
haben ist.

München,  25/8 . 04.
H . Liange.

Man achte genau aus hie
Originalpackungweiß-grün-rot
u. die Firma Rich. Schubert
& Co„ Weinböhla, und weise
Fä schungen zurück. 1552

. uabcustiefeln oluie_|Jutter
K ^S -lbstv-rfer-igt. Da- Beste u.
Billigste. Wcbergasse 49,
822 Kölsch, Schnhinachcr.

berühmter Chirurgen und Pro¬
fessoren zur Vorführung

Zu dicicr Vorstellung haben nur !
Erwachsene Zutritt.

Börse.
Vertreter vornchmer

Häuser gicdt Spekulanten
.Ratsehlüge zur Aus¬
nutzung der jeweiligen Kon¬
junktur. Prima Referenzen.

Off. sub 7y. F . 30ä an
Daube & Co ., nt. b H,
Franks nrt a. M.

855/103

Ich suche

10- bis
12.000 Mark

gc-aus 2  Hypothek , schön
legcncS Haus hiep

Offerten erbetenu. I . S . 780
on die Exved. d. Bl. 779

3lchtnngk Achtung:
Buchbinder!

Dienstag » den 34 . Oktober , abends 8 '/z klhr,
findet im Restaurant „Zur Teutonia " (Groll), Vleich-
strciße 14, eine1* V*UC- A-X,

öffclltliche Bllchbiudcrvcrsamiilimig
statt.

Thema : .Die Nevolntio » in nnsereln Berufe . "
Referent : Koll. (Krocnhoss , ans Elberfeld.

Es liegt im Interesse aller Buchbinder und in Buch¬
bindereien beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen, in dieser
Versammlung zu erscheinen. 776

Der Einbernfer.

Kneipp Verein Wiesbaden.
Freitag , den 27 . Oktober er . . Abends 8 Uhr,

i„i unteren Saale des Kath . (Oeseücnhaiises . Dotzhstmerürdßc:
Wai'ta' &g

des Herrn I>r . mcd . Möser -Sütuttgart,
Thema i

Gesundheitliches über Schlaf und Traum.
Mitglieder haben freien Zutritt , Nichtinitglicder zaiilc» 30 Pfg. Ein¬

tritt. Zu recht zahlreichem Besuche ladet höslichst ein 774
Der Borstand.

Ili er
Auch das neue 11. Oktober-Programm hatte einen
durchschlagenden Erfolg.

Jeden Abend:
Nie(Bmlmdifc von lim-Horfi»

sowie die übrigen N Attraktionen 0. 509
Anfang8 Uhr. Vorzugskarten au Wochentagen gültig.

Aiisbllkliner Kännergesmig-Vereui.
E . V.

Die Herren Verfasser der Entwürfe
für ein Vereinshaus werden gebeten,
ihre Pläne am

Dienstag und Mittwoch
^von2 bis 4 Uhr nachmittags im Ver¬
einslokal, „Loge Plaro", abzuholen.

s  Der Vorstand.
KejllUlrll.lt Allllskselljlljast.

Wcllritzstraße 41.

Dienscka'g: Grosses Sclilachtfest,
wozu frcundl einladcn 789 Gcbr . Harbach.

Gasthaus ?ttm Anker,
Helenenstraße 5.

«SS«.: Bietzelsuppe 805
wozu frcundiichst einlabet_ Otto Bamsperger.

KöiiMe A Stzuspiele.
5. Vorstellung. 228. Vorstellung. Abonnement D!

DienStag , den 24 . Oktober 1905.
Tristan und Isolde.

Handlung in 3 Auszügen von Richard Wagner.
Musikalische Leitung

Regie: Herr
Tristan
König Marke
Isolde
Kurnewa.
M-lot.
Brangäne .
Ein Hirt
Ein Steuermann
Ein junger Seemann

Herr Proseffor Schlar.
vr . Braumüller.

. Herr
. Herr Schwegler.
Frau Lefsler-Bmckardt
. Herr Müller.
. Herr Engelmann.
. Frl. Brodmann.
. Herr Henke.
. Herr Schmidt.

Herr Frederich.
Schiffsvolk, Ritter und Knappen.

Schauplatz der Handlung:
Erster Aufzug: Zur See, auf dem Verdeck von Tristan's Schiff, während

der Ueberfahrt von Irland nach Kornwall.
Zweiter Aufzug: In der Kgl. Burg Marke's in Kornwall.
Dritter Aufzug: Tristan's Burg in der Bretagne.
Anfang 6', / Uhr. — Erböhte Preise. — Ende gegen 11 Wr,

Residen z«Theater.
Direktion: Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anichluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.^
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

DicnStag , den 24 . Oktober 1905.
Zum 3. Male:

llkovitätI

In dev Höhle des Löwen.
Schwank in 3 Akten von Maurice Hennequin und Paul Bilhaud.

Regie: Georg Rücker.
Gaston, Chalindreh
Barentin, Architekt
Gilbert, seine Frau
Planturel, Richter
Antoinette, seine Frau
Edgard, Chalindreys Diener
Hortense, Kammerzofe
Baptiste, Barentins Diener
Rose, Gilbertes Kammerzofe
Belois, Angestellter bei Barentin
Gaby, Laufmädchen
Frantzvise

Zeit : Gegenwart.
Der 1. und 3. Akt bei Barentin, der 2. Akt bei Chalindreh.

Heinz Hetebrügge.
Reinhold Hager.
Bertha Blanden.
Georg Rücker.
Lucie Elsenborn.
Theo Tachauer.
Steffi Sandori.
Arthur Rhode.
Else Feiler.
Friedrich Degener.
Helene Balois.
Enimy Selke

Kassenöffnung6^ Uhr. Anfang der Vorstellung7 Ubr Ende nach9 Ubr,

üui *haus zu Wiesbaden.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters.

Dienstag , den 24. Oktober 1905.
Nachm . 4 Uhr:

unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.
N. W. Gade.
C. Willmers.
F. Mendelssohn.'
J . Massenet.

H. Marschner.
E . Strauss.
A. Sullivan.
L. Ganne.

Ouvertüre zu „Hamlet “ . . . .
Pastoral -Fantasie.
Finale aus Loreley.
Gavotte aus „Mamon“ . . .
Introduktion aus „Der Templer und die
Jüdin * . . . . .
Fantasio über deutsche Lieder .
Mikado-Walzer . . . . . .
Marche russe . . . . . .

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

Ouvertüre zu „Atualia * . . . . F. Mendelssohn
Duett ans .Lind , di Chamsume “ . . A. Donizetti.

(Trompete -Solo : Herr E . Schwiegk, Po¬
saune-Solo : Herr Fr . Richter .)

Guaracbo Und Bolero aus „Die Stumme von
Portici “ 1 .' .D . F. Auber.
Entr ’acte . F- Desgruuges.
Einleitung des 3 Aktes , Tanz der Lehr¬
buben , Aufzug der Meistersinger und Gruss
an Hans Sachs aus „Die Meistersinger “ . R. Wagner.
Romanze. J . Svendsen.

(Violin-Solo : Herr Konzertmeister A.
v. d. Voorth

Balletmusik aus „lieber »Heu Zauber Liebe E. Lassen,

i



Um unserer immer zahlreicher werbenden Aundschaft den Bezug der Reichardt-Fabrikate zu erleichtern, haben wir hier

in Wiesbaden
Canggasse Iß

eine eigene Filiale errichtet, in der unsere sämtlichen Waren fabrikfrisch zu Fabrikpreisen zu beziehen sind.

Unsere Fabrikate
tpet&gw ausschließlich in (Originalpackungen , die unsere volle untenstehende Firma tragen , verkauft. Wir bieten jede Garantie für absolute Reinheit
und höchste Güte unserer Waren , die, aus edlen und gesunden Rohprodukten hergestellt, mit eigenen, uns allein patentierten Maschinen und Verfahren
behandelt , unter Vermeidung aller Zwischenhandelsspesen direkt von der Fabrik in die bände des Äonsumenten gelangen . — Daß man Schokolade,
Aakao , Kaffee und Tee in einem Spezial -Geschäfte vorteilhafter kauft als dort, wo dicht daneben geräucherte Fischwaren , Leise, scharfe Gewürze re.
krgern, bedarf keiner besonderen Begründung . Daß wir aber gerade hierin, nämlich in der diffizilen Behandlung unserer gegen äußere Einflüsse
ungeheuer empfindlichen Waren für die ganze Nahrungsmittelbranche Vorbildliches leisten, hat uns die „Aolonialwaren -Zeitung ", die uns im Zntereffe

der Detaillisten bekämpfte, bestätigt. Zn der Ausgabe vom f . Dezember J9° 3 schreibt sie:
»Ini -Kakao- un !> Schokoladengeschäft hat bekanntlich die Versandfirma Sleiohardt die Führung übernommen . und mit ihren Beschuldigungen gegen
die Vetaillchen auch indirekt bei kleineren Händlern erzieherischauf den Handel mit diesem diffizilen Fabrikat gewirkt, wie uns von vorurteilslosen Kollegen
und von Fabrikanten offen und freimütig zugestanden ist. Man soll nie zu stolz sein, um von seinen Gegnern zu lernen I' *

$eichardt - 3£akao
•F ĉs  tatsächlich feinsten Rakaos der Welt . — Warum ? — Der Aakao wird nur aus edlen und gefunden Bohnen hergestellt. Gr
ist leicht verdaulich, denn durch ein besonderes Verfahren befteien wir das Pulver von dem schwer verdaulichen Fett , das den Magen belästigt und
den Genuß beeinträchtigt, in einem bedeutend höheren Grade , als es üblich ist. Ein fernerer Vorzug des Reichardt -Aakaos ist die Ltaubfeinheit des
Pulvers , erzielt durch ein ebenfalls nur uns geschütztes Patent . Durch diese Verfahren werden starke Laugenzusätze und die dadurch wiederum bedingten
Gewürze überflüssig. Außerdem wird dadurch der Eiweißgehalt erhöht und die Ergiebigkeit wesentlich gesteigert . I Pfund ergibt >50 Tasten. —

Diese Umstände berechtigen uns zu der Behauptung:
Reich ardt-Kakuo ist der beste und billigste der Welt.

Jteichardt- Schokolade
überwifft weitaus die Schweizer Marken . Wir verwenden zu unseren Schokoladen nur ausgesuchte , gesunde Bohnensorten und raffüitv*̂ ., Zucker.
E erfolgt mittels der vollkommensten Maschinen und Apparate , die zürn Teil nach eigenen Erfahrungen konstruiert find und den' natür»
lrchen Geschmack und das natürliche Aroma der Schokolade nicht beeinträchtigen. Aus diesem Grunde find wir auch rächt g^ wungen , verloren
gegangenes Aroma künstlich zu ersetzen, sondern wir können eine wirklich reinschmeckendeSchokolade verabfolgen . Wir behaupten darum auch:

Auf der ganze» Erde gibt es kein Schokoladenfabrikat , das unsere Marken übertrifft.

$eiehardt - 7ee «ml 3(affee.
Reichardt-Tees Werden von den ersten deutschen Tee -Fachleuten aus den zur Einfuhr gelangenden Partien alljährlich ausgewählt und in großen Posten
angekauft . Die Presse sind in Anbetracht der hervorragenden Qualitäten ausnehmend billig . Reichardts Großrösterei für Aaffee ist technisch auf das

modernste eingerichtet und verarbeitet nur qualitätvolle Rohkaffees ; ordinäre, minderwertige Sorten sind überhaupt ausgeschlossen.

JCakao * Compagnie Theodor Jteichardt,
Deutschlands grösste 3(akaofabrik, Wandsbek- Hamburg.

. . . . Jl “" 5 bn Drucklegung bekannt geworden , daß in unseren neuen Filiab
stavten unduldsame Händler aus Aerger über die Eröffnung unserer neuen Vertriebs-
stellen von der weit überlegenen Güte und Preiswürdigkeit unserer Fabrikate dergestalt
profitieren wollen , daß sie ihren Kakaos den renommierten Reichardt -Lharakter andichtcn

Warnung.

Hemmnis , das die Vollendung desselben aufhält , zu beseitigen , wir machen deshalb
darauf aufmerksam , daß auch gegen den Inhalt der Schmäbschrift des Verbandes im

* Fachblatt unserer Industrie , dem „Gordian ", hamburq . Nr . 244  und 249, in der „Zeit-
schrift für öffentliche Chemie ", Plauen , vom 3 t . August 1905, und in der von un --
gratis zu beziehenden „Nahrungsmittel -Warte " erdrückende Beweise für die Ueberlegenheit
der stark entfetteten Reichardt -Kakaos enthalten find. Es ist somit jedermann Gelegenheit
gegeben , sich von der Straffälligkeit der Behauptungen unserer Neider zu überzeugen . —
Lmer um jo höheren Geld - oder Gefängnisstrafe würde demnach jeder verfallen , der
stch an der Verbreitung der Verleumdungen des Schokoladenvcrbandes in irgend einer
Form beteiligt , trotzdem ihm die Möglichkeit offen steht,  fick durch jene Ausführungen

von der Unwahrheit der Verbandsbehauptungen zu überzeugen . Er würde , ebenso wie
die Urheber des Pamphlets , der Bestrafung für «iffenttieh falsch « Behauptungen
verfallen.

wir wünschen unser Reformwerk so friedvoll wie möglich fortzusetzen und dem¬
zufolge auch bezüglich des Handels mit Kakaofabrikaten nur belehrend und vorbildlich
und nicht alle Konkurrenz ausscheidend zu wirken , wir sind ja nicht in der Lage, jede
Konkurrenz auszuschalten , da dazu nicht all»D Hunderte Millionen Kapital , sondern
auch viele Dezennien Jahre gehören , unsere Erfindungen aber doch nur für eine be¬
schränkte Zeit durch Patente geschützt sind. Jedermann wird aber aus der Vorzüglichkeit
und Ueberlegenheit unserer Fabrikate entnehmen müssen, daß nach Ablauf des Patent¬
schutzes alle Fabrikanten danach arbeiten werden u»d arbeiten müssen. — Ls
gebietet deshalb die Klugheit , nicht nur unsere derzeitige Ueberlegenheit als ein
Faktum hinzunehmen und Reibungen zu unterlassen , die durch unsere notgedrungenen
Erwiderungen nur unseren Ruhm vermehren müssen, sondern uns auch die Veranlassung
zu nehmen , unsere seit 5 Jahren geübte Reserve gegenüber den prozeßlich sestgelegten
Schäden beim verkauf von Kakao und Schokolade durch Gemischtwarengeschäfte
fallen zu lassen.

Preisliste.
Alle unsere Fabrikate sind verbürgt rein. — Proben von Fabrikaten mit « kostenlos.

Jteichardt-TCakaos
eü entölt , staubfein gesichtet, daher seiner , eiweiß.

her, nahrhafter , bekömmlicher und ergiebiger als
schwach entfettete Kakaos . Nur aus gesunden, guten

und edlen Bohnen . P ^ nd- H^ pfd..
karton tarton

'Monarch -Kakao , hochedel, s. stark entölt pfg . 240
'Helioskakao , sehr edel, stark entölt . „ 220
'Sanitaskakao , edel, „ „ . „ 200
'Kamerunkakao , veredelt , „ „ . „ 200
'Lconomiakakao , hochfein, „ „ . „ 180 V5
'Laoskakao , fein , „ „ . „ 160 85
'Pfennigkakao , sehr gut , „ „ . „ 140 75
Armeekakao , gut , „ „ . „ 120 05

Diätetische 3£akaopräparaie

126
116
105

Pfund- Halbpfd.-
tarton tarton

'Reichardts Haferkakao „halb u. halb " pfg . 100
chardts Eiweiß -Haferkakao
Riegels Nährsalzkakao

'Reil
'Dr,
'De . Riegels Aährfalz -haferkakao
'Lacto -Lrweiß -Nährsalzkaka
'Laeto -Eiweiß -Nährfalz -haserkakao
'Reichardt -Lactolade ,Kakao u. Nährzucker,

160
200
120
200
160
180

56
85

105
66

105
85
S5

aeichardt -Schokotaden
Monarch , Kartontafel . Karton pfg.
Monarch , kleine Täfelchen,
Vergißmeinnicht , Napolitains
Flirt,
wildfang , „
Milchrahm , in Tafeln . Pfund
Dptima,
rNelior,
'Bona , „
Familien , „ „
Armee,
Hütchen , Würfel . .

Puder , Kakaopulvcr -Zucker
Lhocleau , flüssig, in Tuben

Halbpfund
Pfund

50
IM

50
40
35

175
ISO
140
IM
IM

80
100
65
80
40

Kaffee Eins.
Kaffee Zwei
Kaffee Drei .
Kaffee vier .
Kaffee Fünf.

Jteidiardt-3(affees
in 250 Gramm-Karton«,

pfg. SO
„ 50
„ 70
„ 60
„ 60

Unsere Kaffees stammen aus
den besten Bohnensorten,
zeichnen sich durch Frische,
herrlichen Geschmack und
schönes Aroma aus.

It@ichardt-Cakes ?fûbofe
Reichardt -Lakos , beste Sorte . pfg . 120
Reichardt -Biskuits , feine tägliche Beilage . „ 160
Reichardt -Dessert, beliebtester Nachtisch . . „ 2M

Jteiefaardt-7ees in KartonSh
ca. V. V* Pld.

Peccoblüten . . . Pfg . 300 155
Karawanen °Tee.rawanen -Tee
Souchong -Tee Nr . j .
Souchong -Tee Nr . 2 .
Souchonq -Tee Ar . 3 .
Longo -Tee Nr . 1 . .
Longo -Tee Nr . 2 . .
Longo -Tee Nr . 3 . .
Tee-Mischung Nr . X .
Tee-Mischung iif . 2 .
Tee-Mischung Nr . 3 .
Grus -Tee Nr . Eins
Grus -Tee.
Tee-Sortiments , Karton

200
200
150
100
200
160
100
200
150
100
100

75
100

105
105
80
55

105
80
55

105
80
65

rteiehardt-MhrmMeiPf.,„dpE
Donar -Dats , Haferspeise . pfg . 35
Gzainin , Hafermehl . . . . . . . . . „ 40
Maizamin , Maispudcr . . 45

rrieferung im Stadäezirk bei Bestellung von 2 Mark , nach den Vororten von 3 Mark an frei Hans. Man fordere postfrei unsere Hauszeitschrift „Nahrungsmittel
LÜartr " , deren Inhalt für jedermann das größte Interesse besitzt.
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Gegen •

Monatsraten von2Mk.
an liefern wir

Grammophone Musik - Werke
.SS*. garantiert echt, mitHartgummi-Platten.

m ^ ^Phonographen v°n
20 Mk.

auf-
w°rl*

\ \ sPiciende
IP DreWn-

i jjgrf strumento
Wechsel-

von 18 Mark an aufwärts.

Photog . Apparate
nur Marken wie

lEsüS Goerz, HUttig,
I Kodak etc. so-

lj 1|j wie alle Ilten-
massigsten

Z ithern
aller Arten,

AlÄÄiii Saiten-
* }1| L Instrumente,
®| UBL Violinen,
S| >|| i 11 Mandolinen,
IjjllliilGuitarren etc.
mm von >2 Mark an.

4 BäraEistrasse 4-

Tuchbaudlung.

Goers TriederBänocles, Operngläser, Feldstecher.
Bial&Freund in Breslau II.
Illustr . Preisbuch No.  4M auf Verlangen gratis und frei.

| Vertreter gesucht l  {

100  Hmeil-Ulllhailg-
Niidcr , nur gute Ware, in allen Größen (Gelegenheitökanf ) ,
früherer Preis Mk. 15, 18. 20, -22, 25, jetzt Mk 7,50 , S). IO , 1-2,
15 , io lange Borrat reicht; Ansehen gestattet , o44

(Allccscitc ) Suwalbacherstr aste 10 , 1. Ltock,

M vereelilsäsvsn Sorten und Qualitäten unter Garantie füi ge¬
sunde auserlesene Ware verschiedener Provinzen , wie.

lau lagnum bonam,
Goldgelbe englische,
H»fäl *er Blaue und Blftuaugen,
Mäuschen ( Salatkartoffeln ) ,

ferner von frisch eingetroffcneu Ladungen die so beliebten
feinsten

Delikatess -Kartoffeln,
Brandenburger ( la . » ahersche ) ,
Thüringer Eierkartoffeln

empfiehlt ' 9714
die Jjandesprodukteu -Grosshaiidlnjig

Inh : Georg Mehlinger,
Telefon 303 , 3 Häfnergasse 3.

Wiedervarkäufar, Hoteliers , Restaurateure erhalten
Vorzugspreis;*.

Alles wird frei in s Haus gelief ert.

Als vorzügliches und billiges Familien,
gctrünk empfehle die beim Sieben der besseren Thees
sich ergebenden

Theespitzen
tvr__j TVTl«. 1 /J.I

Feine Qualität per Pfund Mk. 1.40.
Hochfeine Qualität per Pfund Mk. 1 .00 M

dir . Tauber«
Kirchgasse 6. ^assovia -Orogeric . Telephon 717_

Knaben -Paletots,
nur gute Ware, tu allen Größe,, ». Müllern
(Gelcgeuheitskanf ). früherer Preis Mk. 6,
8 10, 12, 15, 18, jetzt Mk . 3 .50 . 4.50.
K. 7 , 8 , O, so lange Borral reicht; Ansehen
gestaltet. Schwalbachcrstr . 30 , 1 St.
543_ (Allccieite.)_

Urima magnum bonnm -Kartoffeln
^ liefert frei Haus per Malter 5 Mark 482

frankfurter Konsnmhans,
W-llritzstraße 30, Moritzllr. 16. Oranienstr. 4o ,,. Dreiweidenüraß- 4

M

^Möbcl Bcttc».
Schränke Bertikows,

smie gnn̂e Ausstattungen
tauft man am besten und am billigsten gegen bar und aus Abzahlung
Jf. Rosenkranz , Möbellager,

Biüchcrplatz 3 . 584
P . S . .Brautleute erhallen bei Einlauf ihrer Anrichtung 2 groß-

frei gewählten Adder gratis.

Ein tüchtiger, energischer, kapitallräftiger Kaufmann sucht
b.husS Gründung eines sehr rentablen Becsandgeschchles einen zuver¬
lässigen Mitarbeiter
welcher sich des Interesse» wegen mit Mk. 3 —3000 bctclligt.

Ia. Kundschaft bereits vorhanden.
Gefl. Offerten unter K . K . 1547 an die Exp, ds. Bl. 1c>47

Thüringer Eicrkartoffel
heute der erste Waggon i» Prima War- cingetrosien. 670

Car ! Kirchner, Nheingaucrstraße2, früher Wellritzstraße 37.
Telefons1—65.

In - und ausländische
Herbst - und Winter Stoffe

für Herren - und Knab >>nkleider,
Hosenstoffe , woll . und seid . Westenstoffe,

Sclilafroekdouble , üaiiientnche.

Kam eelhaars toll*
Kameelhaar -lieiscdeckcn,
Kameeiliaar -SeblaS 'deckeit,

woll . Jaeqnard -Sclilafdeeki -n.
Wagen -Hecken . Heise «!ecken,
Plaiddeeken . Herren -Piaids,

Miniulaya -Bamenplaids,
ostind . Foulards

empfiehlt in grosser Auswahl (ä83

tzch. LugenbÜhl,
fB̂ raaistrasse 4

Cognac

^s ^lj In allen Preislagen.
|Cogna| Hervorragende deutsche Marke.

Preise auf den Etiketten.

Scherer  t? Co. Langen . (Frankf.  S. U.)

durch Plakate kenntlich.

•Ŝmyen/- !

Man verlange ausdrücklich

Scherer ’8 Cognac
weil minderwertige Nachahmungen
des höheren Nutzens wegen vielfach

angebolen werden« 939 1

300  Hmeil-JchM,
ganz gefüttert, in allen Mustern und Größen (Gelegenhcitskauf ),
früherer Preis Mk 10, 12. 15. 18, 20, jetzt Mk. 6 , 8 , S , 10 , 13,
fo lange Vorrat reicht. Aasehe » gestattet.
546 Schwaldachcrstr 30 , 1. Stock (Alleeseite.)

Seit 30 Jahren als beste u. profitlichste Marke bewährt!

belieb¬

ten

Gratis¬

zu¬

gaben
£ 1532

Zu 65, 70, 75, 80 , 85 . 90 und 95 per Packet
überall käuflich.

bVIhompsohs
Seifenpulver

gibt
okne gleiche

weisse Wäsche.
j

Mgklilkiiie Maiihkl StccbfbaflTc.
Staatlich anerkannt BersicherungSlicrein ans Gegenseitigkeit
Gcgrnnd . 1800 . Mitglieder 310t ». Vrrmög . 300000 M.

Bezahlte - Sterbegeld 500 OOO Mk.
Aufnahmefähig sind alle gefunden Männer und Jrauen unter 45 Jahrr
Wöchentlicher Beitrag für je 160 Alk. Sterbegeld im Alker von weniger
als : 25 Jahr . 4 Big .. 30 Jahr . 5 P :g . 35 Jahr . 6 Pfq.. 40 Jahr
7 Pfg., 45 Jahr . 8 Pfg. — I » Orten mit 30 Kaffe,imiigliedern kann
ein Ortsrcchner bestellt werden. — Nähere Auskunft erteilt die Ge¬
schäftsstelle ui Mainz , Gr - Bleiche 50 . _ 298

Emmy Kloos, Konzert- u. OMlsiiligeriu,
Routin . Gcsanglchrerin . erteilt Unterrichtz» mäß. Preis. 449

Bismarckring 21, 11 * '
Plakate io Lackschrift etc . §

Entw.,.Zeiehu., Maler, j , A. liefert A. Pappert,.Wellritzstr. 25, H

1 TilMm Guikis;-
fflOCOllllfß

(5 Gramm) ersetzt an Nährwert
1 Tasse Cacao . Das ist ein grosser
Fortschritt , Nahrung in kleinster , sofort ess¬
barer Form ! Nimmt man e i n s der bekannten
Napolifainchoeoliidetäfelchen Biquets Ei*
weiss -Chocolade , so geuiesst inan im
Augenblick soviel Nährstoff, wie in einer
Tasse guten Caeaos enthalten ist . Auf dem
Ausäug , im Konzert , aut der Heise , in der
Kirche bei Einkäufen , im Büro etc , unschätz¬
bar . Tafeln zu 25 und 50 Pfg ., Kartons mit
20 und 10 Täfelchen zu 50 und 30 Pfg . Zu
haben in Apotheken , Drogerien , feineren
Colonial waren», Delikatess - und Coafitüren-

geschäften. !786|304

Herrin Miesbdtn.

Zu der am Mittwoch , den 25 . Oktober , abends
S V4 Nhr im Vereinslokal stattsindendcn

außerordentlichen
Mitgliederversammlung

(Generalversammlung)
laden wir unsere Mitglieder freundl. ein mit der Bitte um
pünktliches Erscheinen.

Der Vorstand.
1. Kassenbericht, 2. Winterprogramm,
3. Vorträge, 4. 8 Uhr-Ladenschluß,
b. Sonstiges. 548

Tagesordnung:

Wiesbadener Gesellschaft
für bildende Kunst.

Deiters Kunstsalon , Luisenstr. 9 , u. Knnstsalon
Actuaryus , Wilhclmstr . 16.

Vom 22. Oktober bis 22. November täglich von 10—1
und 2*/g—6 Uhr:

Ausstellung von Meisterwerken der Grabmal-Plastik,
verbunden mit einer historischen Abteilung. Hundert neue
Ausnahmen bisher nicht publizierter Kunstwerke. Sammlung
von Original-Gypsabgüssen nach Werken süddeutscher Künstler
^Thoma, Hahn, Hildebrand, Erwin, Kurz, Floßmann u. A.)
Eintritt 1 Mk, Sonntags 39 Pfg. (für beide Aus¬

stellungen).
NB. Beitrittserklärungenpro 1906, zu Händen des

Vorsitzenden, Dr . von Grolmann , Kapellenstr . 49,
werden schon jetzt cntgcgengcnommen und berechtigen zum
sofortigen Besuch unserer Ausstellungen. Statuten und Mit¬
gliederlisten sind in den Buch- und Kunsthandlungen der
Herren Banger, Actuaryus, Heüß, Feller & Gecks, Gisb.
Noertershäuscr einzusehen.
639 Der Vorstand.

£gs .ie beliebtesten und anerkannt besten Nähmaschinen sind die
Biesolt &  IiOcke -Sülhmascliinen , welche in Bezug

auf Verbesserungen, Gediegenheitund Leistungsfähigkeit unerreicht da>
stehen. — Kürzlich auf der Ausstellung Görlitz prämiirt. 5oo

Vertreter für Wieshaöen: Carl Menche,
Mechanische Werkllütte. Bisichstrastc 9.

Preise durch LadencripariüS hervorragend billig — Auf Wunsch Teil¬
zahlungen. — Ansicht meines großen Lagers ,edcrzeit ohne Kauf¬

zwang gestattet und erwünscht.
Karl Mouche, Mch-mitrer, öleichtlr. 9.

Marmor- uud Grabstein*Geschäft
von

Bernhard Decker
Dotzheim , Schiersteinerstr . 4

empfiehlt sich zum Anfertigen von sämtlichen in sein
Fach einschlagenden Arbeiten.

Grabsteine in Sandstein, Marmor, Granit und
Syenit. Marmor-Arbeiten: Waschtische, Auf¬
sätze und Nachttisch-Platten.

Billigste Preise . Prompte Bedienung,
Günstigste Zahlungsbedingungen.

NB. Wegen Aufgabe meines Lagers in Wiesbaden
Platterstrasse Nr 102, verkaufe ioh sämtliche auf Lager
befindlichen Grabsteine zu den denkbar billigsten
Preisen aus. Etwaige Anfragen erbitte per Postkarte
oder mittags von 3—5 Uhr auf dem Lagerplatz,
Platterstrasse 102.

Trauerhttte, Trauerschleier,
in alle» Preislagen und großer Auswahl,

§.  Sichtlilmg licht.. M. Schräder,
Moripftraste 1.

__
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General «Hnzeigers.

Unler Wohnungs«Hnzeiger erscheint3»mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereffenten in unserer Expedition gratis verabfolgt.
Billigte und errolgreichlte Gelegenheit zur Permiethung von Selchäfts-
ffAbniitnton Wohnunaen. möblirten Zimmern etc. etc.

Unter diefer Rubrhc werden Snferate bis zu4Zeilen bei3-maIwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.- pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

rLii tL?»eriss ? Kssv cas ? tzsa  fcss »t t
Einzelne Permiethungs-^nferate5 Pfennige pro Zeile.

WotlNMgsnalHlvris-Knrcau Lionä- CieM
Fricdrichstratz« 11. ♦ Telefon 708

Kostenfrei« Beschaffung von MietH. und Kausobjektcn aller Art.

Zu vermiethen
per sofort oder später habe ich noch die Lei Isttazxe
und II . Utas « in der neu erbaulen Villa Bodeiistedt,
Ecke Biernadtcr - u. Bode » , cdtstratze» 5 Mi «, von,
Kurhaus und dlönigl . Theater , mit großen Veranden
u. Baikonen, in vornehmster Lage, mit hervorragender Au-sicht
aus das Tannusgcbirge.

Jede hochherrschaftl . Etage besteht aus je 9 «rosten
Salons u. Zimmern , gr. prachtvoller Diele , Bade»
zimmer, Toiletten- u. Tloseträumen, groß. Heller Küche. Speise¬
kammer, mehreren Mansarden, drei Kellern rc, AllcS iu
hochelcgautesterSlnöüattung u. neuzeitlichem Com-
fort . Eicltrischen Perionen-Ausz., einen. reich mit Marmor
ausgestattetenHauptaufgang, Lieserantenireppe, Niederdruck¬
dampf. u. Gaskauiin-Heizung. Elekir. Licht, und Gas in all.
Räumen. Eigene Kalt» und Warm»Waffer-Aniage. Die obere
Etage der Villa kann aus 12 —14 Räume v rgrößert werden,
sttemise und Stallung für rr Pferde . Garage für
Automobile . — Eingcdante Rohrleitungen für
lvaccuum -Reinigung rc.

Nähere Auskunft, wie Einsichtnahme der Pläne bei
Christian Hecktl , Bureau: „Hotel Metropole". 554!

Illiethgehidie
Wohnung, g-.% Q von 2 rubiaen1 Bis 2 Zimmer , von 2 ruhigen

Personen auf 1. Nov. ges. Off.
mit Prcisang. u. H . 10 © an die

Hxped. d. Bl. _ 596

Vermiethungen
Hl'Ieuerb., cleg. emger. Villa zum

Alleinbew., 9 Zim., Garten.
Centralhetz., in ges. Lage, preisw,
zu verm., evcntl. zu verk. Ausk.
Aarstr. 4. Besichtigung täglich von
11 Uhr ab. 9605

Hotel

Meuutf,
Wilhclmstr. 26, Marktplatz 5,

fit yermielijen:
Wilhelmstraße 26, gr. Laden

mit 2 Fenilernu. Soussol
auf I. Januar , ev. später.

Marktplatz5, großer Laden m.
Ladenzimmer und Keller per
sofort oder später, s. Bureau
geeignet. 9959
Näh. Marktplatz5, 3. Ei.

3“ aa- ir
im Scbiringrschäir.

Wegzuges hallitt
ist die herrschaftliche2. EtageA ' ' "

E"
Näh. 2. EtK"
itriedrich-Ring 74, 3.

P

»aunusüraße, 1. und 2. Stock,
zusammen 10 Zimmer, 2

Küchen u. reicht. Znbch., pass
für Arzt oder bess. Pension, per
Dkt. zu verm. Näh. b. Eigenht.
Wilh Schwenck. Karlstr. 31. 4514

„Unter den Eichen"

stz»»ilhelmstr. 5, f-vr sch. Wohn.
2. St ., 7 Zim m. 9 gr

Balkons u. reich!. Zubeh. zu vm.
Näh, zu erfr. Kreidelstr. 5. 4696

Wihkltttürlißc 15.
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reicht. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. ■Banbureau da¬
selbst. 8905

tzl dotssallce 33. bochh-rrichatll
2, Etage , 8 Zimmer , 2 Ans

gängc, Badezimmer, 2 Ttoscte, 2
Kaiiimern, 2 Keller und Mitbe¬
nutzung der Waschküchea. 1. Okt.
IN verm. Näh. 1 Et ‘ ' 7975
« lliscr-Frieorich-Ring 67 in die
*4 3, Etage, tcstehend aus acht
Ziinniern, großen Balkons, Erker
n reicht. Zubehör per sos. zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eigenlhümcr

Ktmmel. 9198

Ä .irchgasse 47 ist im 1. und 2.
vT WohnnugSstock je eine Wohn,
bestehend aus 6Zimmeru, 1 Bade,
zimmer, Küche mit Speisekammer,
2 Mans. u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part , im Koinpioir von L.
D. Jung.  _ 5298
S| } MDcSlicimcriir. 20 , 1., 2.

und 3. St ., 6 Zimmer-Woh¬
nung mit reicht. Zubehör ti allem
Komfort der Neuzeit, Warmwasscr-
Heizung, Erker, großer Veranda,
Bad, Ga», elektr. Licht, Auszug,
1. Okt. zu verm. Näh. Naneu-
haterstr. 1b, I. 5430

tt 5 Zimmer . J |

Prachtvolle
SZimmer-

Wohnung
(Adelheidstraße) per I. Oktober s:
billig zu verm. Näh. Körner¬
straße 1, Part . 8978

«X ; egzuges halber ist die Woh-
-Ä ) nung Adelheidstraße 79, 2,
5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu vermiethen. Anzusehen Borm.
11—12, Nachm 5—7 Uhr 4871
fcMDeüjeiDitr. 84, 3., 5 Zimmer.

elektr. Licht, Bad, Mansarden,
Keller und Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh. Karistr. 7. 2. 2190
>»T4wmarckring 25, b-Zmiuier-
V Wohn. m. Zub., 2. oder 3.
El., sof. zu verm. 4195
pr -Zimmer-Wodnung, Bismarck-

ring 8, neu hergerichtet, mit
reich!. Zub. auf gl. od. sp. z. vm.

Näh. daselbst1. Stock. 6579

* Bismarck 8

| » m880,I,B
■ i sedr schöne 9911

j 4  5 - Iimmer
p -, Wohnung R§

mit Nachlaß sof. od. spät. MM
WA  zu vermiethen. Statt

^ ly 1200’ >tB1 600 <J }iarf- HB

^Urleichstr. 2, 2. St ., 5 gr. Zun.
mit Zubeh. per 1. Okt. zu

verm. Näh. 1. St , 6851
gx>.ambachlal 12 u. 14. Garlenh.

2 schöne Parterrewohnungen,
ganz neu hcrgcrichtet, je 5 Zimmer,
Speisekammer, Bad, Balkon,Warm-
wasscreinricht. , 2 Kammern sof. od.
später zu verm. Näh. bei 485

C. Pbilippi, Dambacktal 12. 1.
•i r >̂ >.amva. lhal 12, Grd.. Part,

5 Zim., Bad, Speisekam.
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

7 C.  Fhilippi,
d 4171 Dambachtbal 12, 1.
ll | 4»m|ecftt. 36 (Landhaus) freie
>' gesunde Lage, 5-Zim.-Wohii.
" m. allem Zubeh. zu verm. Preis
u 900 Mk. Näh. Part . 8142

F^ röihestr. 23, 2. und 3. Etage,
'• vv 5 Zimmer, 1—2 Mans. los.
r oder später zu verm 8028

»iweiimiiubftr. 58, Neubau, Ecke
’’ Emserstr., 5-Zim.-Wohnung,
• Part., mit Balk., Leucht- u. Heiz-
ir gas zu vermieten. Näh. Emier-
^ straße 22. Part . 1571

H' der Neuzeit entspr. , » r
Aussicht und Sommerseite, auf
I. Januar zu verm. 125
^jadniiraße 6, 1. St ., 5 Zimmer

Badekabinet, mit allem Zubeh.
pec 1. Okt. cr. eventl. auch früher,
zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
Pfeifer & Co._ 4025
^TR^ oritzftr. 48, 6 Zim., Küche,
W ' 4- Ba kon, 2 Keller, 2 Maus.,
neu hcrgcrichitt, sofort oder später
zu verm. Näh Vdh., Part . Be¬
sichtigung jederzeit._117
^HFicdcrivaiditr. 10, Eck- Kleistiir
vl sind Wohn. v. 4, 3, 5 u. 9
Zim. m. all. Zubeh. auf sofort
zu verm. Näh. daselbstu. herder-
straßc 10. Bel Etage u. Kaiser-
slriedricki-Rino 7 >. 3. Et. 4113

5-3immcr-iüoljttjnig
mit Zubehör. 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vcrimcien.
Näheres Nicotasstraße9, Seiten¬
bau.

^Zl̂ bciifgauerstr. 10, u. Ecke Elt-
«/4 villerstr. sind herrschaftliche
5-Zmnierw., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H.
Lill, Albrcchtstr. 22. , 5909
ri ^ rachtv. 5-Zimmer-Wohn mit,

reich!. Zubeh., 2 Balkons,
Erker, Bad. elektr. Licht, sof. oder
später zu vermiethen Seerobeu-
straße 32, Part._ 6720
Seerobenstrasse 30,
1. Etage, herrsch. 5-Zim.-Wohn. m.
reich. Zubeh. sofort od. später zu vm.
Anzus. v,11- 4 U»r. N Part . 604

Schlichterstrahe IS
sind 2. Etage. 5 ^ Zimmer mit
Bad, 2 Mans., 2 Keller, Milbe-
nutzung der Waschkücheu. Bleiche,
alles neu hergerichtet, aus gleich
oder später zu vermiethen. Näh.
in Hause, Hochpart. 7984
^Lmfam .-Bill. i.Eitvillea.Nh. 5Z,
TD Bad. Küche, Veranda, Trocken¬
speicher, Wascht. u.gr.Kellcr enth. in
hübsch. Gärlch. geleg., z. 17000 M.
^verhNäN ^ üilheln̂ 629

4 Zimmer.

MZlüchcrstr. 20, 1., 4 Zim., Küche,
N Mans., 2 Kell. per sof. oder
später zu vermieten. Näh. 2. od.
3 Stock. 62
»̂ » luchernr. 17, Ncuoau, sind

*0 Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. einger,
p. sof. o. sp. Näheres dortselbst
Part ., r. _8672
^oyheimerstr . 51, in allernächster

Nähe des Bismarckrings, 1
schöne4.Zimmer»W°hnung. Bel.
Etage, eventl. sofort oder später zu
verm. Näh. Part , l._ 8176
CL>otzhcimcrst., in nächster Nähe

des Rings, sehr sch. 4-Zim..
Wohn., 2. Etage, per 1. Oktober
preisw. zu verm. Näh. Rauentaler-
straße 6. im Laden._ 410

Parterre-
Wohnung.

4—5 Zimmer, sofort zu vm. Näh.
Emsersiraße 22, Part . 611
^tz,eubau , Ecke Blücher- und
^4 Scharnhorstnr., elegante der
Neuzeit entspr. 4-ZiMiiier-Wohn.
zu verm. Näh. Frankcnstraße 7,
Part ._ 9300

Friedrichstr. 31,
2 . Gt , 4Zimmer . Bad»
Znbch . zum 1. Okt. zu
verm . Näh . bei Frledr.
Mdibnr « , Neugasse 1,
Weinhandlung . 9 '7

3 red}ts
X7 4 Zimmer nebst Zubevör auf
1. Oktober an ruhige Faunlicz. l.
Preis 600 Mk. Näheres2. St . v
_5246_
schöne Wohnung von 4 Zim..

Balkon. Mans., ist Wegzuges
halber zum 1. Oft. zu verm. Näh.
Hermannstr. 23. 2. r ._ 8492
/A -Zimmcrwolinung. neu herge.

richtet, au- gleich oder später
zu verm. Näheres Karlstraße 8.
Part . l. 8581
«ÄHoritzstr. 2-9 ist -ine schöne
wl geräumige 4-Zim.-Wohn„
2. Etage, mit reich!. Zubeh. zu
verm. W . Himmel , Kaiser»
^ricdrich-lliing 67_ 2453

»oiiljüraBe 37, 3., 4-Zimm.-
itv*  Wohnung m. Zubeh. zu
verm. Näh, bei K ecs im Laden.
,-Z^ chöne 4-Zi»>mer Wodn. (von

jetzt bis Jan . zum ermäßigten
Preise) zu verm. llkäheres Mühl-
gasse 15, im Laden._ 9484
/ £ iiu 4<Zimmer-Wohnung, der
53 ' Neuzeit eingerichiet, sehr bill.
zu vm. Näh. Niehlstr. 22.  49
'Ftcharnhorstsiraizc20.

2. Etage, je 4 Zimmer mit
Bad, per 1. Oktober billig z. vm.
Näh. Laden. 5128

chwalbachersir. 30, Gartcusette,
schöne4-Ziiumer-Wohnungen

zu vermieten, 4927

4  Zimmer»Küche und Keller m.Kochu. Leuchtgas, vollst. neu
hcrgerichlet, per 1. Okt. zu verm.
Walramstr. 35. a. d, Emserstr. 6608
ldjlorlstr. 1, am Bismarckring, 4

Zim., Küche, Keller, Mans.
Näh. 1. St . 3933

^iarlstr . 44. 3-Zimmerwohnung
«T Zubeh. sof. o. sp. zu verm.

Näh. parterre. 694
^ ^cyrslroßc 16, eine gr. u. kleine
^  3 -Zimmerwolin. per sof. oder
später zu verm. Näh. Lehrstr. 14,
1. St . l. 6264

«Utẑ örkhstr. 13, 3. Et. r„ 4 Z.
u. Zubeh. aus 1. Okt. an

ruh. Miether zu vm. Pr . 600 M.
Näh. dasPbst. 8170

Norkstratze
schöne 4»Zimmer-Wohnung inkl.
Zubeh., 600 Mk. p. a., p. 1. Okr.
zu verm. Näh. 1. St . l. 8415
^Ilorlstr . 14, 4 Ziiumer, Küche,

Badekammer, Mansarde und
2 Ketlfr zu verm. 3419

| | 3 Zimmer.
Wltforfir. 18,1 . Sl .. Wovnung v.-443 Zim.,Balk., Küche,2Kell.,
Man!., neu einger., aus sof. oder
1. Okt. zu vm. Näh. Pt . 6034
1̂A. chöne3-Z.mmer-Wob.iung in.w 3Baiions, Bad, Mansarde,
Speicherkammer, 2 Kellern pr. sof.
oder I . Okt. zu verm. Aarstr. 23»,
2. Etage. 4825

Mjlirijwlitzmniz,
3 Helle, sreuudl. Räume, an ruh.
Leute preisw. zu verm. Carl
Claes , Babnhosstr. 10. 43 -8
»« ertrainür. 20, 3. r ., prachlv.

3-Zimmer-Wohnung verände-
ruuqsli. sof. bill. z. verm. 9696
^HLlücherplatz5, Htg., 3 Zimmer-On. Küchep, 1. Okt. zu vm.
Näh. Blüchcrpiatz4. HP. 9245
riZ -eulai., Ecke Blücher und

Scharnhorststr., elegante, der
Neuzeit entspr. g-Zimmer-Wohn.
zu verm. Näh. Frankenstraße 7,
Part . 9301

laventljalecftr. 4, 'sch. 3-Zim.-TA-WohnungM. Bad, Kohien-
auszug» vorn u. hinten Balkon,
Alles der Neuzeit eutsvr. einger.,
zu verm. Näo. im Laden. 8144
tC.cke Dotzheiiuer» u. Kiedricher-
V2- straße 2 sind 3t u. 4-Ziinmer-
Wohnungen per sofort zu verm.
Näh. das 1. Et. Unls. 115A-
^ ^ otzheimerslraße94, 1. retock

fit. 3-Zimmer-Wohnung aus
1. Okt. zu verm. 9235
^Z .cuoau Eitvillcrstr. 7, Bdhs.,4̂4 3,Zim.>Wohn., der Neuzeit
entspr. AuSst., p. sofort od. sväter
z» vm. Näh. daseibü. 8858
A^ itviUerstr. 8, mehr. 3-Zimmer-

Wohnungen nebst allem Zub.
zu verm. lliäh. das. od. Moritz¬
straße 9, Mtlv., P . 4261
F^ mscrstraßc 75, 3—4-Ziiiimer-
TL^Wvhn., Frontsp., auf gleich
zu verm.
^Lroacherstr. 4, sch. 3-Zlmmer.
TD Wohnung, Bad, 2 Balkons
und Zubehör auf gleich od. später
zu vermietben. 9276
C» r.eDrid)ltr, 45, zwei 3-Zii».-

Wohnungen im Hth sof. zu
verm Näh. in der Bäcker--. 9998
»^»ckhaus, gr. 3-Jim .-Wohii!liig.TD de: llieuzeit entspr., m.allem
Zubeh. aus 1. Okt. zu vermiethen
Aneiienaustr 12„' 5714
/» ' (ftbue 3-Zunmer-Wohnuiig, im

1. Stock gelegen, der Neuzeit
eutsvrechend, soi. zu vermiethen
Giieiseuaustr. 20, Laden. 1315
^ellmuiibilratze 5, schöne 3- >i.

4-Ziinmerwohn, aus 1. Okt.
zu vermieten. Näh., 1., I. 4631
^iedrichcrilratze 6, n. oer Dotz-
sTgheimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Svcisckamm.,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näl daselbst Part , oder
Faulbrunuenüraße 5, Seitenb. bei
Fr . Weingäriner. Souterrain sch
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. ' 223
^Viaristr. 28, 'Mtlv., 3 Z., Mails -AT Wohnilug im Abschluß, mit
Keller aus gleich zu verm. Näh.
Bdh., Part . 6573

k̂ .n meinem Neubau, Bilkcher-
X) str. 34 sind Wohnungen von
2, 3 und 4 Zimmern mit Zubeh.,
alles der Iseuzcit entspr., auf
1. Okt. zu um. Näh. bei Fritz
Rückert » Moritzstr. 41. 5841
»«irciieibeckstr. 7, Ecke Aorkstraße
W  sch. 3 Zim.-Wohnungcn mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6425

C ranieniiraße 60,im Hinterhaus,1 Wohnung von 3 Zimmern
und Küche per sofort od. z. I . Jan.
zu verm. G. Pesch. 9693

ri ^ hilippsbergstr. 49, 51 und
''4 $ 53, Höhenlage, schöne 3-
Zimmer-Wohnunge» mit Bad
und 2 Balkons sof. zu verm.
Näh. bei 21. Obcrheim.
Laönstr. 4, oderC . Schätzlcr,
Philippsbergstr. 53. 4024

LUKauenthalerstr. ,8  3 -Ziinmer-
w » Wohnungen int Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speisek., auf
sof. od. später zu verm. 9821

Näh, das. P art._ _
Afichlltr . 23 , Hinterh. ipjirt.,
wl 3 Zimmer mit u. ohne Werk¬
statt zu vermiethen. Näh. Vorder«
Haus, 1. St . 9707
^U?Iiehlstraße 25, schöne3-Ziiu.-

Wohnung per 1. Oktober zu
vermithen ._ 6631
Ä^> ömrrberg 13, 2 Zimmer und
«rl - Küchep. 1, Nov. z. vm. 9880

charnhorststrab- 13, 2. St ., sch'
3-Zimiiierwobn'. mit • allem

Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten. 3856
^ ^ chicrsteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neuaaffe3. Part. 1800
ifĤ aldstr. 90, 3>Zim.-Wobn. ui,

Küche zu verm Näh. das.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzhcimerstr. 118. 7139
HjsLKaikmühistr. 24. kt. 3>Zii»iner«

Wohnung für 300 Mark an
ruhige Leuie zu vermietben. 9579
(Dichöne 2< und 3-Ziinmerwodn.

mit Zubehör i. Neubau Wer,
derstraße4 per gleich od 1. Jul
1905 zu vm. Näh. daselbst Stb.
Part_1608

Uorkftratze4f
Bdh., 2. St . 3>Zimuierwohnllng
mit Balkon u. Zubeh. per sogleich
zu verm. Näh. im 1. Stock,
links. " • 5014
(Ätl ). 3-Zimmer-Wop»ung mit
>>V Küche, Maus, und 2 Keller
(550 M.) auf 1. Jan od. 1. April
1906 zu ver»lie:en. Näh. Aork«
str aße 29, 1. l. _ 439
schöne 3-Zi»,mer-Wohnung per

1. Nov. oder später zu vm.
Dorksiraßc 31, 1. 1,_ 9804
(ZLchöne 3-Znn.-Wohnung mit

reich!. Zubehör auf 1. April
z. verm. Wasserleitung, cv. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Biumen»
straße 7._ 507
•> Zimmer u. Zubciiür(1. Et.,
O sofort od. ipäler zu verm.
ii Dotzheim, Rdeinllr. 49. 1718

Kikbrich, Riedßr. 13,
Neubau, sino schöne3-Zimmcre
Wohnungen sofort billig zu verm,
j Näheres daselbst oder 493

Adlcrstr. 61 bei Karl Auer.—-= x

2 Zimmer. J
Albrechtstratze 41,

eine Mans.-Wohnung v. 2 Zim,
Kücheu. Zubeh. an kl. ruh. und
reinl. Familie auf sosorl für
250 M. jährl. zu vm. Näh. das
Bdh., 2. Sl . 916
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<*J ' avi-Wohn. ( >tb.), 2 Zimmer
'"(K Kücheu. Keller, p. i . Oft.
zu verui. Preis 360 Alk 9iüb
Albrechlstraße44, Vdh., 1.. oder
Bureau Hih. 8779
hA/dlerstraße3, 9 Zimmer und
>1 Küche, Vdh., per 1. Juli zu
verui, Zu erfragen Römerberg 2,
Eckladen. 24
>D' leichstr, 93, Hth., 2 Maus..

Küche und Keller an eine
kl. Familie zu vcrin._ 8031
«»HLiücherstr. 23 , ichöne, große 2»

Ziin.-Wohnungenm. Balkon
per 1. Oft. zu verm. Näh. das.
von 4—7 Uhr Nachm. ' 7980
^Llücherftr. 23, Hth., schöne 2-

Ziin.-Wohnungenp. 1. Oft.
zu verm. Näh. das. v. 4—7 Udr
»Nachmittags._ 7981
«A' ülowsir, 9, Mild, 3. St ., 2

Ziin , Küche u. Keller per
1. Oft, zu vm. Preis 252 Mk
Dieselben Räume in, 1. St ., Preis
350 zu verm. Näh, bei Schuchmann
dai. od Bärenstr. 4, Laden. 8254
^  Frontipitz Wohn., ä 1 Zun.
™ und 2 Ziin. u. Küche, per sos.
zu verm. Näh. verl. Blücher-
ilraße 25. 320

Neubon
Mesd. Järotfaütilt,

gegenüber Molkerei Kraft. Totz-
bcimcrstraße6.. schöne, luftige
2-Ziniiiier-Wohnuliqen per fof.
zn vermieihen. Nähere- im
Comptoir. 212

^L̂ otzheimerstr. 72, sch. 2- und 3-
-'3L' Ziminerwobn. im Ditlb. per
Oktober'zu vermieihen. Näheres
Borderb. Part._ 8074
gr > otzheiuierur. 88, »Ditlb., 2 Ziin.,

2 Kainmern, Kücheu. Keller
per sogleich zu verm. Näh. Vdh.,
1 Stock._8249
$| Jtitbau Dotzheimerstraße 103

(Gnttler), gegenüber Gülcr-
bahnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen,
evcnt. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm. 3345
• »  Ziinuier, Dciigevrauch0. Küch,
&  Drudenstr, 9, 3. St , zu verm.
Näh. Drudenstr, 7. Part. 9530
^ »eldstraßc 15 in eine2»Zimmcr-
■$3 Wohn, aus 1 Nov. od. spät,
zu verui. Näh. Hth., Part. 599

ranke nuraße 12, saiöne Fronisp.
Wohnung, für sich allein im

Stock, 2 Ziin., Küche, Abschluß
gr. Keller, ganz neu hcrgcrichtet,
an kleine Familte auf gleich oder
später zu vxrmiethen, Näheres
Vorderbaus. Part. 9957

neiscnaustr.6, »Neubau, nur
vv Vdh., s». 2-Ziui.>»Wobnii!lg
zu verm. Näh, das. oder Luisen-
straße 12, bei Pli i. Meier. 3688

2 .Zimmer und Küche im Hth.,
(ysf  »1. St sofort billig zu verm
Giieiseuaustr. 23 1. r. 688

eic/enstr. 17, 2 Zim. u. Slüche
(Dachwöhn.), im Stb., an

rub. »Mielher aus 1. Ott. zu vm.
»Näh, Bdb,, I. St. 8763

ochstälie2, »Neurau, 1- und
2»Zi>i»ner- Wohiiliiigen per

1. November zu verm. 9007

Ah errnmuhigassc3, Htt,„ ist ein
Dachlogi» v• 2, Zim,, Küche

u, Keller auf 1. Okc. zu verm.
Näh. Part, 8099

WjMe 2,
Neubau, 1- und 2-Ziiumer-Woh-
nungen per 1. November zu ver¬
miethen._ 9007
ck̂ reundl. 2- u. 3-Zl,u.Wovil.,

mit Zubch. fof. zu Vitt. Näh
Waldsir., Ecke Jäaerstr,, P. 4605
<?x.ahllsir. 25. 2 Frontspitzziiiimer
X3 zu verinieicu. 678

Näh.  Mühlgasse 15, p.
r̂ ch. Mausardivohnnng aus gl.

od. 1. Juli zu verm. Karl-
straße 32. Bdb.. 1._ 3390
^E»ehlnr. 3 l, Parterre, 2 Zimmer,
^ Kücheu. Zubehöra. 1. Nov.
oder später zu vermiethen.
Näheres1 Stiege doch. _194Michetsverg 13,2,kleine Drci-Ziinmerivolniu
379

Ziuimerivohnuug zu verm.

m icheisberg 28, 2 Zu», und
Küche zu vcim. 258

^UAAoritzstr, 70, S >b,, 2 Ziuimer
und Küche zu vermiethen.

Näh. Bdb. 1. 8973
^NN̂ üllerslr. 10  ist die Mamardw.

auf gl. od. spät, an ruhige
Leute billig zu vcriu. Zu erfrag.
Nüderslr. 34, 1.. v. 9—3 Uhr. 9784

Neugasse la,
1 Etage , 2 Zimmer , für
Bnrcan -Kweckc , ans
1 . Oft zn verm Näh b

Friedr . Marburg,
Nengasse 1,

Wciilhandlung . 9173

JO, 4)11:.,
Zim. nebst Küche auf gleich

od. spät, zu verm. Näh. Vdh., 2. >.,
«der Moritzstt, 50. 192

Neugaffe 12,
Seileiibau, ist eine schöne3-Ziui,-
Wohn. im Giasabschl. per 1. Oft.
zu verm. Näh, im Laden. 4717

Aerostr, 38, 2 Zim., Küche u.
Zubehör(Dachst.) aus gleich

ober später an ruhige Familie zu
vermieten._ 6587
«AJcttclbecftir. 1, Bdh. (Neubau),

2 Zimmeru. Zubeb. zu vm.
Näheres daselbst od. Albrechtstr. 7,
Laden. 7187
»B Zimmeru. Küche zu veruiielheu,
™ 1 große Mansarde. 278
Ncttelbeckstr. 14 bei Cbr . fyifrficg.Cranienstr.62,Mild.,3.St.,2 Zimmer und Küche zum
1. Oft. zn verm. Näh. Miltelv,,
P. r.. od. Nömerberq 30. Lad. 8526
»L Zimmer gegen HauSarveii an
™ ruhige Leute abzugcben. Näh.
Platierstraße 12 9330

2 NäliWeiiMm
an ruhige Leute abzugebcn. Näh.
Platterstraße 12._ 8614

2 qrosre Zimmer
per 1. Oft. zu verm. 8924
_ Plattcrstraßc46, Part.
rt ^latterftr. 36, 1—2-Z -Wohn.

3 i vermiethen. Näh. Ludwig-
strafe 1. 9426
«4 kieiuc Wohnungen aus lofor,

ev, 1, Okt. zu verm. 6583
»Platterstraße 46.

hilippsbcrgstr. 36, sw. 2-dun.»
Wohn, in freier, lustiger Lage

an saubere, ruh, Leute zu verm.
»Näb, das. im Baubureau, 6339

lAaueitthaierstraße5, Stl>„ eine
^ schöne Wohnung, 2 Zimmer

und Küche., aus sofort od. 1. Nov.
zu vcrmietllcn. 9686

Rauenthalerftr . 12,
2'Ziiiiiner mit Zubehör zu ver^
mietbe». 5792
fAAcauemhaierstr, 18, 2 Räume

für Lagerraumoder »Aiöbel-
ciustelleu. zu verm. 4990

ömerberg 15, Ltv. 2 Ziinuier,
Kücheu. Zubeh. aus gleich

zu verm. Näh. das. Part., Laden
oder Platterstr. 112. 657
«A' ömervcrg 18, Bdh. Dach. Zw.
v »- Zimmeru. Küche zu vc<-m,

Näh. im Lade». 683
»̂A-öinerberg 35, 2 Z. u. K. auf

irl  1 . Nov. zu vm. 18 M. 3858
s»b^ öderur. 19. 2-Zim.<Wohn. p.

Ott, zu verm.
S

8080
edaustr. 1, 2 Zimmerm. Küche

zu vermieihen. 9006
-Fuemgane 2o. ist eine Wohnung,

Hih. 1. St. hoch, v. 2'Zim.,
1 Küche und Zubeh. auf 1. Ott.
zu verm_ 7971
rItieingassc 16, Dachwoh»., 2 Z

u. Küche,  zu verm. 6986
.Klchachlstr. 7, sch. Mails,-Woh».
'v zu vermiethen. 9390
?At chachrstr. 29, 2 Blaus.-Zim. u.
'v Küchep. 1. Nov. zu verm.
Näh daselbst. 9913

&tsiß|[ifid)friirnjje 53,
kleine Dachwohnung an ruh. Leute
z» vermieihen. 7941
eFdchöue sreundl. Wohnung, 2
^ Zimmer lind Küche zu vertu.
Gärtnerei Geiß, Schiersteinerstraße,
links. 4657
iijD »Mansarden um Giasaoichlug
&  zu vermieten. Scheukeiidors-
straße1. 2692
rItchiersteiiicrstr. 16 (Nrub) sind

„„ Mitlelb. sch. 2- Zimmer-
Wohn. an ruh. Leute zu verm,
Näh. Vdh., 1. St._ 6119
flfiAiUraimtr. 32 Wohn, im1. Sl.
* *9  2 Zim..Küche,Kell.,P. 1. Ja ».
z. verm. Nüli vart rrc._461
«B Zimmer Küche uno Keller,
&  Hth., Ga» vorhanden, per 1.
Oft. zu verm. Walramstr. 35, au
der Emserstr. 6609

3“
(Neubau, am Zietenring), schöne
2-Zimmer-Wobnilng nn Hinierh.
preismerth zu vermiethen. 6937

Näh. daselbst.

rtX* cant}ftv. 45, Stb., 2 Zim.
II . Küche zu verm . 608

«sIL̂ albstraße 44, Ecke Jägcrstraße
schöne2« »nd 3-Zimmer-

ivohnuiig zu vermieten. »Näheres
Park,_ 4605
*M  Mansarde »;»»., 1 eiuz. Zim.
& (Hth .), I großer Keller, als
Flaschcubicrkeller geeignet, ans sos.
zu verm, Wellritzstr 45. 9342
g'ßHesteiidiir. 8, Htt>. s.v. Wohn.,

2 Zim ii. Küche, gl. od. sv.
zu verm. Näh. Vdh. P . 9303
»A stl.liiisardrn um Küche z. vui.
dv Näheres Wdrlhstrnße 11, j,„
Laden._ 9421
rt | ot(ftr. 14, Sw,, 2 Zim., Küche
jf und Keller zu verm. Nähe
Bdh,, 1, St ., liuts._ 3315
(Afcüttfir. 12. Zwei schöne iiiein-

audcrg. heizb. Maus, sos, z. vm.
llfühcrcS das, p. l. 606

Ziunner und Küche zu verm.
&  Jorlstr . 31, 1. I. 9801

.- ictenrirtg 14 , Mittelbau,
sch. 2-Zimmer-Wohii. zu

verm. . Näheres Bauburcau,
Zietenring 12. 2645

1

ck̂>otzueii», Wiesbadenersir. 41,
-̂ 8 i,ahx. Labnbof, sch. 2-Zim -
Wohnuiigci, nebst Zubehör per
1. Okt. und 1. Nov. bill. z. verm.
Näh, das. Bart, lts._ ,1459
/Line LLohiiungv. 2 Zimmer,
>2^ Küche, Balkonn. Zubch. sos.
zu vm. Näh. Dotzheim, Wilhelm-
straße 23. 1022
rẐ onncnberg . Garieustraßc4-r.
^ eine sch. Frontspitz-Wohnung,
2 Zimmer und Küche, Gas lind
Wasserleikung. sofort zu vermieten.
Preis 280 Mk._ 1513

Bierstadt.
In meinem neuerbautenHause,

Ecke Adlerstr. n. Langgasse, sind
schöne2- und 3-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entivrechend einger.,
mit Wasser- n. Gasleitung, event.
auch Badeeinrichtung auf 1. Okt.
zu verm. Näh. bei Wilh. Stiehl,
Sattler und Tapezierer, Erben-
heinierstraßs._ 1240

1 Zimmer

E

C

§J| b[erRr. 40, Dachw., Zimmer
Kücheu. Keller, auf sos. od

spät, zu v»i. 2iäh. Part. 6836
in Zmiincr, Küche und Keller

_ n verm. Adlerstr. 63. 767
^41 •faniarDe mit Herg an solide

Frau zu verm.
Näh Biebricherstr. 4», 2., nur

bis Mittags._ 2287
SliuloiBflt, 4, 1. t„ Mansarde

zu vermieien. _29
astellstr. 1, 1 Zimmeru. Küche
’ auf 1. Okt. N-. 1 St. 5873

ĉ vtzheuncrurage 16, Wohnung
^  von 1 Zimmer, Kücheu. Keller
zu verm. Näh. Adelhcidstr9. 5542
î otzheimerstr. 88, Mtlb., Part,.

1 gr. sch. Zim. m. Balk. sogl.,
einer daselbst1 Zim., 1 Kabm t,

1 Staininer, ferner Hint.. 1 Zim.,
1 Küche zu verm. Das. Vdh., 1 gr.
Plans.-Ziunner zu verm. bläh.
Vdh. 1, St.  _ 8250
Â olshemierstr. 105, Hth., fear

sch. Z. u. Küchez. vm. 9868
<̂ > otzlleimerst>. 105, sch. Wohn.,

1 Zimiiicru. Küche zu ver¬
miethen. 7977
^Hl»cnbau, Ellvillerstr. 1, schöne
'e *' Dachwohnung, 1 Zimmer u.
Küche zu vm. Näh. P. r. 236
(7̂ -eldstraße 15 ist ein heizbares
$3* Zimnier auf gleich ob. später
zu verm. 27äh. Hth., V. S9K
>3> r.aiitcmir. 18, Hla., 1. St .,
O 1 Zim., Kücheu. Keller auf
»Avril zu um. Näh.  Bdb.. P. 6258
f^ raittciistr. 21, Huuero,, 2. Sr. ,

1 Zimmer, Küche, Keiler aus
Okt. zu verm. 'Näh. Borderbau,
1. Sl . rechts. 6777
/Sneijcnauur . 20, i ., außergew.
^2/ hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit hcrrl. Fernsicht, pr. sos.
zu verm 2629
/ r̂ustav Adolsst .r. Ls ist ĉiue
VV Soitterraiii-Woh. UN Herrn
oder Damea. 1. Nov. zu vermietb.
Preis 10 Mk. Näheres daselbst. 186
^^ clencnstr. 12, Vdh., Blansard-

fmbc an einz Pers. zn vm.
Näh. Part. 6304
Acletieuftr. 13, Hth., I. Zimmer
9g  zu vm. Näh.  Vdh. P . 8049
«̂ cUiuuiidstr. 13, Zim. u. Küche

zu vermiethen. Nah. Hinter-
baus, 1._ 9729

ellmundstr. 27, 1 Zim., Küche
N. Keller zu verm. 2397

L̂ cllmuiidstr. 33 ist 1 Ziuimer
und Küche (M. 16.) per

1. Okt. zu verm._ 7043
jCVerberftr. 3 8 sch. Piansarden-

Wohnungen auf gleich zu vm.
am liebst an 11. ruh Familie. Näh.
Part._ 9581
4Xettimmöitr. 41, Vdh. u. Hih.,

sind4 einz. Zim. zu verm.
stkäh. bei Hornung & Co
Häfnergasse 3. 7x831 heizbares Zimmer an ruhige

Lerne auf sofort zu vermieten
Hochüätte8̂^ citt̂ ^ ^ ^ ^ 595
(D,ch. gr, Ziuiiiier, event. auch

llßolin- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirckgasse 36. 2 l.
L^ irchgassc 5 <l , 1 Zimmer
v » und Küche auf gleich zu ver-
mietbcu._ 9499
4jiidwigslr, 8, ein großes Front»
^  svitzzimmer auf 1. ‘Jfoo zu
vermieten 48

N große 2i>attsarde ist s. bist,
zu verm. Lndwigstraße 10,

Bäckerladen.  41
/L . ine Wohnung, Ziliimer, stuche
Vs -' und Keller, zu verm. 6463
-_ 'Ncrostraße 6,
SAJeropr. 27. Zuniiier und Küche

auf gleich zu verm. Preis
15 Mark. 402

-A4iederwaldstr. 11, Zimmer zum
Möbcleinst. (5 Pc) zu verm.

Näb. Bleichstr. 29, 1. l._ 703
etteibecfür. 1, Vdb. (»Jituöau),

gw  1 Zimmer u. Zubeh. zu vm.
Näheres daseibst od. Albrechtr. 7,
Laden. 7188
»HttichclSbcrg 28, 1'Zimmer und
Wt Küche zu verm. 9039
>»« »cttelbcrkstr. S, S -neuban,
■»*» II. Sl ., 1 Zimmeru. Küche
auf 1. »November zu vermielhcn.
97. Nähere» Vorderb., Part, rechts,
^Â auenthaterslr. 5, Mild., eine
wl Wohn, 1 Zil», u. Küche, auf
1. Nov. zu vermieihen. Näheres
Vdh. Part 5
^K> auen.halcrstr. 9, Mausaroc.i

zimmer mit Küche, alles neu
hergerichtet, an sol„ saubere Frau
ohne Kinder zu verm._ 3492
(T̂ ronilpitz,immer billig zu rer-

iniethen Rheingauerstraße14,
stroii'v , links. 9734
ĉ achwohiinug au, 1. Januar

zu vermieten 78
Röderstraße 27.

§VJönitrberg 15, ©tb. 1Zimmer,
"V Küchen. Zubeh. auf gleich
zu verm. Nab. das. part., Laden
oder Platterstr. 112.  658
,K .edanstr. i , 1 Zimmeri». Küche

twS zu vermieihen. 9005
I mmuner und Stuchea.Otloberund 1 großes Zimmer auf
Oktober zu verm. Näh. Schacht-
straße6, Part. 8595

Schachtftratze 8
Stübchen mit oder ohne Bett zu
vermieten. 378

Lchachtstrage 8
1 Zimmer, Küche und Kamilier zu
veruiieten,_ 377
(Itchachistr. 30, Mansarde, aus

1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Part._ 6309
V| a '-a;ifarbe und Küche zu ver-

miethcn. Schwaibacherstr, 22.
_ 267
/̂ ichmalvacherstr. 63, 1 Dachstube

mit Küche per 1. Oktober zu
verui,ethen,_ 7150
ckAtchieriieinerstr. 18, 1 Ziuimer

u. Küche zum 1. Ottodcr zu
vermictbeii._ 5977
^ (cheiickeiidorsstr. 4, am Kcuser-

Friedrich-Ring, kl. Wobnung,
gerade Zimmer, im Dachstock, an
lindert, r. Lenke zu verm 9439
>D4> alrainur.tz8 Vdb., D., 1 Zim.

,1. Küchep 1. Okt. zu verm.
Näh Stiitter Vdh.. 2. r. 5862
S ^ awstr. 90, diretia. d. Kaserne,

1 Zimmcr«Wohnung ist.Küche
zu verm. »Näh. das. Nachm. 5—7
Uhr oder Dotzheimerstr. 118.
8897_ P . Lorch.
U)ijal !mr. 90, l -Zmi.-Wohn m.

Küche zu verm. Näh. das.
Nachm, v. 5—7 Uhr, oder bei
»P. Lerch, Dotzheiuierstr. 118. 7141
^TLAillntzstr. 33. 1., belle heizb.Maus. in. kl. Nebenraum
nur au tl. Famiiie zu vm. 8875
aH4Bestendstr. 20, heizbare!v!an-
HV  favbc zu vermieihen. 9787

»Näheres Vorderhaus, Part
^NAorkstr. 19. 1 Zimmeru. Küche
'fj (Frontsv .) per 1. Oktober zu
verui. Näh.  Laden. 8455
^^ ubichc Mansardeu. Küche so-

fort oder später zu vermiethen,
»Preis 18 »Mark. »Näheres General-
Anzeiaer. 8901

|Leere Zimmer etc.

E

fcfcecre heizb. Maus, qu iilt. anst.
^ Person geg, Treppenputzen un¬
entgeltlich abzugeben 3

Bertramstraße 11, P,
LchöneL Zimmer(leer) z» verm.
g  Bleichstr. 4, 2, St . r. 8181

Line h. leere Mani. ist auf den
1. »Aug. an einz. »Pers. (»Pr.

8 Mk.) zu verm. Bleichstraße 8.
Dach. 4477
aatiii leeres Zimmer zu verm.
'Sv Hermannstr. 23, 2. St ., Ecke
Bismarckring._ 178

'.in leeres Zimmer (3. St .) zu
vermiethen 254

Hermannstraße 23.

c.. . 8
ist ein leele» Zimmer im 3, Stock
zu vermiethen._
SWin -umr. 64, 1. Sr. , 2 teere

Zimmer auf 1. Oktober zu
vermiethen._ 6933
VISlattcvftruBe 68, 1., ein schönes
^ Balkonzimmer, mimöblirt,
bilUĝ u^ erim̂ ^ ^ ^^^^^ 9682
Vl ^ Ociubabnnr. 2. 2 ich, i. Pfaus.
'r »'(aucheiii;.) .!. vm Nab.»Pt. 9669
/Lin leerer Raum, als Lager:c,
vi sofort zu vermieten. »Näheres
Nömerberg 20, 2._ 704

in ilnmöbi, Zim, vom l, »Nov'
an zu verm, 505

_ Römerberg 39, 2. rechts,
OUScrtcrtbftr. 1, 2 lene Zimmer

mit prachlv. Aussicht nach
dem Sedanplatz, p. 1, Nov,eoeuU
früher zu vm. 2!äh. 2. St . I. 9286

G

^DAorkstraße 29. Ein leeres Man-
gß  sardezimmer zum Einstellcu
von Möbeln chp. sosprt billig zu
vermieten. 441

Näheres Dorkstroßc 29, 1. I.

Portstraße 17,2leere Maus.(Frpittsp.), Bdh., sos. zu vm.
»Näb. 1, rechts, . 9770

üdblirte Zimmer.

A

m

«Lin Mädchen kann Schläfst, erb.
A" Adlerstr. 19/3 . 9539
zjAAeiiiliche solidee.rocner können
wi Sch afst. crh, »Adlerstr. 35, p,

9671.
tÄ/dlerstr, 41, 3., i^ mobl. Z»n,
45% mit 1 od, »2 Betten zn vm,
Anzus. bis 2 Uhr oder Abend;
na ch8 Uhr,_ 9991

„st. saubere Arbeiter tönuen
sofort Schlafstelle crbalten.

ii >f> Kraft , 5703
Adttrstraße 63, Hth, »Part

^Llücherstr. 7, Pitlv., »Pari, l,,
findet reinlicher »Arbeiter

Sckilai'stelle._522
/Lin schön möbl. Zim, m. Kaffee,
>3- für 15 üsf. zu verm. N ch.
Bertramstr. 9, Hib.. 2. St , r 9764
/Liu Mövi. Zim. mit od. ohne
>3- »Pens, au einen ruh. Hrn. zu
soi. vm.  Bleichstr. 18. Lad. 3844
^Â ieichstraße 2l). 2, 4, ein sch.

große» möbl. Zim. so», an
1 od. 2 nur c»st. GcschäftSfrl. ui.
od. ohne »Pens, zu verm. 9333
»»D̂ leichstr. 2ö] 2., r., ein gut

möbl. Zim. an best. Herrn
zu veruiiethen.  _ 5070
.A we, anständige Leute erhallen
\p  LogiS Bleichstraße 35, Hlb.,
1 Tr. l._643
/Äut Möbl. Zimmer frei, mit u.
>3/ ohne»Pension, auchf. Dauer,
mietet G. Koste, Burgstr. 8063

öbl' Fimmer frei mitU. ohne
»Pension. Gr. Burgstr. 9.

_ • 8063
(ZLchön mödt. Ziiinuer zu yerm.

^Kwrenihaler>̂ ^ 2^ 7. 753
r̂ >opbe>uierstlalle 18, 2. rechts,

ein schön möbl. Ziuimer zu
vermieten. 647
-̂ »rauberc- LogiS mit und ohne

Kost zu haben 2511
Dotzheimerstraße 30.

tz'KSrbeiter erh. LogiS Dotzheimer-
straße 30 bei Köhler. 4729

gotzljk.mkrdr.
Bdh. pari, r., »Nähe Bismarckring.
Sch, möbl. Zim. uilgcu. m. 2 Belt.
z. vm. ä 3.50 M. p, Woche. 451
ck̂ eotzheimeriir. 6>g, heizb. »Maus.
^  an all' iilst. unabhäug. Frau
gegen Hausarbeitz» vermiethen.
Näh. »Part, 3852
VOettU. Arheuer erhält Kost uuo
t/A Logis Dotzheimerstraße 98,
Vdh,, 2,' l. 18UI od.r2 rein!.Arv,erp.dnug

LogiS. »Näh. Drudeustraße 8,
»Mtlb,, 2, St, , l._ 6754
tAAilien- fto.ouie „Eigenheim",

Forst str, 3, 1.; dichta Walde,
Hochs., möbl, Ziinuier mit od, ohne
Peusioii zu verm. 494
/Lltvillerstraße 3, Hlh, 3., neu
>3- eingerichtetes Zimmer billig
zu vermieic»,_772
•AtUei anständigej Leute erhati.

oO sch. Logis mit oder obne Kost.
Ei iviltcrstraße 14, Mtlb., 2. l, 995»

»rantcnur. 15,111I, schön möbl.
1 Zimmer mit 1 oder. 2 Betten

zu veruiiethen._ 8950
fViübl Ziunner

zu vermieten 496
^ ^ ^^ ^ Frankenstr̂ 3^ 3̂ tt
« ^ iiiiach möot. Ziuimrr an einen

soliden junge» ilstann zu v:r^
mielhen, Frankenstr. 24, 3 r. 242

möbl Ziinuier zu ver-
mielhen 6940

Friedrichstr, 12, Bdh, 3,
iinf . möbl. Ziuimer zu verm

Friedrichstr, 12. Bdh, 3 126E
«B Aro. fiuoen Lchiasst, Friednch-
™  straße 44, H,, 4. Sl , 4541
/LLueisenaustr. 27, Ecke Bülowstr.,
'S ' Laden mit Wohnung per
1. Januar oder später zu verm,
stkälieres Röderstr. 33, 1. 128
/ ^Luiiav-'Adolinraße 10, 1., gut
'S / möbl. Zimmer, sehr ruhig.
sofort b, zu verm,_ 3601
/ ^lut möbl. Zimmer zu verm.

Goebenstraße 6,
708_ b. C. ilicif;,
Äortingftv . 7, Vdh., 2. St ., l.

kann ein re,ul. »Arb. schönes
Zimmer haben, pro Woche4 Mk.
mit Kaffee, wenn zwei zusamiucn,
»Akk. 3.50. 957.6
/Qimach möbl. Zimmer »nt 2

»Belten billig zu verm.
786_ Heleneustr. 4, Htb. 2.Öclcitcuftcaffc lü,bJiit.etb.,
_ 1. St . r. fieuudl. möbiicrles

Zimmer zu vermieien, _538
iXelcnenftt, 29, 1,, Ecke Wellritz-

straße, best, möbl, Zuumer
zu verm. 6620
Lj-eruianiistr. 3, Vdh,,"2. Elg. tiS,
9g  erhält reinl, Arbeiter schöner
LogiS, 262

«hermannstr. 21, 3, Et. r,, ein
sch. möbl. Zim, für wöcheml.

3 ~1V. ;u verui. 322
gjtii ). Zimmer, gemüihl. Heim,
^ crh. ein auch zwei Fraul.
billig Hermannstraße26, Hinierh.,
2. St , rechts._ 6727I oder2bessere Arbeiter erh.

sch. Schläfst. Hermannstr. 23*
2 Er», Ecke BiSmarckrina. 865
/Ltti aust. Fr!, erh sch. Zimmer
>2- (gcmütl. Heim) Herman,,.
straße 26, .Hih., 2. St . r. 448
«hcllniunllsir. 2, nächst Dotzh..

straße, 2. I. 1 gr. g. möbl.
Zi,„. a, Hess. Herrnz. vm. 547
LLellmundiir. 4, Hth. 1. Schön

Möbl. Zim., man. 16 Mk., aus
gl. od, spat, zu verm._ 181
«hellmuudsir, 6, 1. Stock rechiz.

möbliert. Mansardenzimmer
iofovt zu vermieten._ 587
«hellmiindstraße 30, 1. Etäge^*5».“ möbl. Ziuimer mit od. ohne

Pension frei._ 579
.Zwei reinliche arbeitet erhasten
\ > LogiS 9472
_ .ste ll,»uudstr. 39. 1. <gt.
«helluiundüräße 44, 1, Stock,
•St." möbl. Zimmer m. »Pension
zu cerini tben. _9635
kliein . Arv. er«. Kostn. Logis.'
/♦_*_ 630 Hclluiiindsir. 52. Vdh. 1.
^,cin möbl. Zimmer zu vtrm.

Herberstr. 15. 3., l. Anzus.
von 1—3 Ubr Nachm. 3895

Herderstv.
Part., links eleg, möbl, Zimmer
inonaii mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochenweiie._ 439
/Atvolie heizb. Maus, an cipzctue

»Pers. mit od. ohne Möbel
zu vermielben. »Näheres Herder-
slraße 16, 2. l. 6722

.in heizb. Dachzima. gl. zu vm.
Hochstraße 6._ 9726

O immer mit 2 Betten mit oder
-0 dh'tt Kost biS 1. Nov. bill z.
verm. Jabnstr. 20. 2 Tr.  122
'̂ Hwei gui möbl. Zimmer mir od.
>)» ohne»Pens, zn verm. 4792

Kaiier-Friedrich-Ning 33, »P.
/ «Lut uiüoi. Llansaroe soioit zu
“S um. SMeriir. 6, P. 6649
ffAitftjgaffc 56 , 2 Zimmer
*»*' und Küche auf gleich oder
später zu veruiiethen,_ 9500
Ouifenitr. 5, Äth. 3. S >, , fvöl!
^ möbl, Zim, ui. Kost an reinl.
Arb, od, GelchäflSfrl. z, v»i. 344
^^uiienstraßc 17, Srv., 1. rechls,
^  möbl. freundi. Zimmer sofort
zu vermietben, _9652'Parttftr.12(Lch-oßoiatz)3.st,d.Schäfer erh nur anst. Arb.
ich LogiS in. o. ohne Kost. 561

iaurilius-
4512

C

gymianieOe frei
W platz »Part.
AAAe(JncraafJcr.9, 2. stock, et»

halten bessere Arbeiter gute
Schlafstelle._480
Atchlafstelle zu verm, tvcetzgcr-
^ gaffe 37._305
VSASovteftraBe23, tptb., 1. St , r„

erhält ein reinl. Handw.
schönes Logis._664
«| | 5ornj.raBc 28, iptt,., 2., er-
v *' *- halten 1—2 Arb. LogiS
kür 2,50 M. pro Woche. 497
^tz'L>or,tz,ir 38, 2, schön möbl.
w ' *- geräuin . Zim, auf dauerud
oders kürz, Zeil zu venu. 7120
tzSSZoritzstraBe 43, Mtlb,, 1, St,

l,, möbl. Zim, mit Kaffee
4 Mk. pro Woche. 9543

Miiir. mövl. .-zimmer zu verm.
»Nioritzstr, 49. M 1. 112(K

/ ^»i»f, mövl. Ziunner mit ftp.
'L / Eingang,z» vermieten.
452 Moriirlkr. 64, Hlb. 2. l.

Zwei ««öbl. Ziunner
zu vermiethen 7060
_ »Michelberg 26, 1. St.
'-» nft. »Dtann finoet sauv, Schlaf»
W  stelle »Ncttelbeckslr. 10, 2. Hth,,
»Part,, r 4073 '
ysActtclbecffituBe5, Souterrain»
4rw  räume für alle Zwecke, große
u, kleine Werkstatt, »Alles m. Gas
und Wasser, fof, bill zu vm, 9633
»A Aiederwaldstr, 11, p. i., möbl.
**  Zimmer zu verm, 9514
^AAcrostr, 28, 3,, möbl. Zimmer
%% an soliden jungen Mann zu
vermieten._ 597

schon
möbl. Zinimer sofort oder

zu 1, Juni verm,_ 1627
l»in(. möbl. Znn. an einz, Frau

od. Frt. billig zu verm. 9772
Oranienstraße 34, 1.

E
^^ rauieustr. 3i>, ll-cilb., 3.
V sreundl. möbl. Zimmer zu
veriuiclhen,_ 9596
AlLauctftr. 4, Pait , gut möbl.

ikimmer zu verm,_616
H ^hüippsbergstr. 7. Hochp, möbl.

Zimmer mit Kaffee(18 Mk.
monatl.) zu verm,_ 9351
SlM»st, Leulc können Kost und

LogiS crh. Rauenthi lerstr, 6,
3. St„ r,_ 2761
<*Aianrntalrr|tt. 7 ist 1 gut möbl.

Zimmer event. sofort zu
vermiethen, Bequeme Bahnv«»«
hiuduiign, all. Richtungen. 13>
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«Jöchtgauttjir . S, 1, 2 gut möbl.
IjX  Zimmer mit 1 auch2 Betten
,u vermieten._ 6582
freundlich möbl. Zimmer zuverm
y V Niieiiiür. 43, Hth , vt. I. 9880
I-zgrdeiler erd. ich. Logis Nieöl-
Ä S- straße7, Hth., P . l. 9233

Z, möbl. Zim., ev. m. zwei
Belten zu verm. 335

Rieblstr. 8, Hth.. 3. l.
^ »iehlftr. nt , iiiiü. ntiön
tfV  möbl. Zimmer an sich, Dame
oder Herrn zu vermieten. 5285

iin möbl. Zim. zu verm. rlloon-
' straße 20, l . &t. 3661

/Ädjlafftelle an reinliche Arbeiter
V© zu verm. Näh. Rödcrstr. 3
,m Laden._ 2237.

Schlafstellen an 2 'Arbeiter u
ev 1 gut möbl. Zimmer z. vm.

lz, Nömerberg28,Mebr5758

E

E

E

separates Zimmer auf gleich zuvermieten.
503 iRömerberg 20, 2.
$j » ot)ii= u. Schlafzuumer auf
ivV gleich zu verm.
520_ Römcrberg 20, 2,

,in an st. Arbeiter tann Logis
erhallen 503
Römerberg 36, Hth.< 3 l.

^D»cfche,d. Fräulein findet guie
Schlafstelle nebst Frühst. gcg.

etwas Hausarb. Näh. Sedanstr. 1,
1. St . üi'f§. 4005

Ci » möbl. Zimmer
zu vermiethen 187

'_ Römerberq 28, 3. St.lüppr
möbl. Zim. mit u. o. Pens. 7077

(Ledonstraße 6, Vdy.. 2. St . I.,
w ein möbl. Zim. z. vm. 9958
junger tltiann kann Kost und

Logis erhalten 8096

^rcunvl . mobl, Zuumer sofort
\y  zu vermieten 575
_ Sedanstr. 10, Hth. 2.

rd. Arbeiter erh. Schlafstelle
549 Sedanstr. II . H. 1. l.O

(Ftcöaiulr. 11, Hth,, 1. l„ erh.
ein ordentl, Arbeiter Schlaf¬

stelle. 5228

E
E

in ordentlicher'Arbeiter erhalt
Schlafftelle 9250

Sedanstr. 11, Hth,, 1. l,
,in bess. Herr findet gute Pens.

aus gleich 9661
, Seerobenstr. 2, 1. Er

^chachtstraße 4, 1. St ein sch.
v frcundl. möbl, Zimmer an
bess. Herrn od. Dame zu vcr-
micten._ 5386
^chachchr 4. 1 sch. srdl möbl
V Zimmer zu vermiet. 682
t?Lchachlur. 7, ein gul möbl.
'W' Zimmer mit sep. Eilig, bill.
zu vermiethen. 2070
MZrbener erh Schläfst, Scharn-

borststraße2, Pari ., r., bei
Knorr̂_ 800
Äst »std. saubere Arbeiter erhalten

saubere» Logis.
372 Scharnborststr.14, Htb.. I.St . l.

a,ön möbliertes Zimmer zu
vermie.en. 712

Scharnhorststraße 14, 3. r.
^Ueiiii . Arb. erh. Logis Kleine

Schwalbacherstr. 5, 3. St . 172
1 freundt möbl. Zimmer, 1 dto,
"E- init 2 Betten (iep. Eing.) fof.
iu vermiethen 9467

Li Schwalbacherstr. 6, 2.
anst. ninl. Arbeiter erhallen

^ Schlafstelle 524
Schwalbacherstr. 9, Vdb. D.

schwalbacherstr. 30, 2. r. (Allee-
leite), möbl. Zimmer; auf

Wunsch Pension._ 9711
(gfecböit möbl. Zimmer zu verm.
^ Näh. Schwaibacherstraße 34,
Cigarren-Spezial-Gefchäft. 5099
4<L»>f. möbl. Zim. an 1 Mädch.,

ev. a, unmöbl,, zu verm.
637 Schwalbacherstr, 51, Lad.

S

Mchwaivachcrstr. 53. p. Arb.
erhalten Schlafstelle, 718

VU-eim. Arbenrr erhält Kost u.
^ Logis. 'Näh. Schwalbacher-
krage 59. 2. r._ 4613
Achivaldacherstr. 49, 2 sch möbl.
^ Zim. mit voller Kosta. gleich
»der später zu verm., a 45 Mt.
®°>latl., auch aus Woche. Näh.
^ Paulh, Par '._ 4811
Ätfjiit möbl, Zim, »>. 1 oder 2

Bett, zu vm. Niehlstr. 17, 2.,
Nähe Adelheid-, Schiersteinerstr.
"!>d blina, 8562
jAchulberg 6. 2 Er! hoch, ri. Aro.

Kost ii, Logis. 4629
">>. möbl. Zlmmer mit 2
Betten zn verm. 468

Schiilgasie7, 2. l.
>u ungcn. möbl. Part .-Zim. zu
vm. Schulbcrg 13._672

M " lugassc 16 erh. rcinl. Arven.
IS** Loais,_ 4498

1 MüolierteS Ziuimcr mit cm oder
zwei Betten zu vermielen.

-5 Eteinnnss '' II . S. 3. St Ifjt
AaUl >u- ur. 23., 3. I., mvol,

Itr Zimlner auf dauernd zu vcr-
""«he». 2314

T

FLin Handwerker findet gute
Schlasfielle

105 Walramstr . 5 , 2. St . r.
^Ordentlicher Arbeiter erh. gnie

Schlafstelle pro Woche2.50
Mark. -Müller,
464 Walramstr. 20, Bdh. 2.

2 mobl . Zimmer
sehr billig' zu vermieten 573

Walra mstr. r5, 2, r,
hplî alramerstr. 29, 1. r., schön
^ *̂ mbl. Zim. a. anst. H. z. v.9788
iiVttalraniftr . 29, 1. St . r.,

schön möbl. Zimmer zu
vermieten. _ 766
*HlaibitT . 32, Wohn. v. 2 Zim.
^ u. Küche sofort billig zu- - " 152vermieten

R

<V̂ ellr>tzstr. 51, 3 fein möbl.
Zimmer an bess. Herrn zu

vermieten._ 7079
^lchön möbl. Zimmer auf 1. No»

vembcr.zu vermiete».
463_ Wcstendltr. 8, 3 r.

eint. Mann od. Mädchen erh.
Logis 9782

_ Westendstr. 28, 1. r.
cTjtatibere Arvener tönncn Schlaf»

stelle erhalten. 5263
_ Wörtbstraße 16, 2. l.
»> reilii. Arbeiter erhalten Logis

Dortstr. 4, Htb. r._ 777
Ä)Loikstrage9, 1. St ., !., erhalten

rcinl Lefite gut. Log. 4060
chönes möbliertes Zimmer zn
vermieten. 343

Aorksiraße 12, 3. lks.
H ^ orlnrage 12. Eine ich möbl.
Ak Piansarde sofort zu vermiet.

Näheres dal p I. _ _605
$S| onitc-. 19. Hiöoi. Zimmer und
?jt  Maujgrde zu verm. Näb.
Laden._ '_ 8454
fVrkuuol ch möbliertes Zimmer
ij? mit Morgcnkafieezu verm.
Wöchentl. 4.50 M. Zielenring 12,
H-H-. P._
kBicfi. Arbeiter erh. sch. möbl.
*£y  Zimmer in. Kofi Zimiiier-
»laniNlrgsix5, 2. St . r. 9735

S

nnstrâ ^ ^ - ^ . -»
«biinülervninliirr. 5. Bdh, 2. Sl.

>0 r.. Ich. möbl. Zim. mit oder
ohne Pension zu verm._ 9732
rf&m Wohn iT em Schlafzimmer,
>3' sehr sein eingerichtet, an zwei
Herren in der Nähe des Gerichis
zu vermiethen. Z» erfragen in
der Exved. d. Bl.  9573

i IVei 'Ustütten etc

dlerstr. 56, Kohlcnremise mit
Wohnung u. Stallung (das.

wurde 17 I . lang Holz-, Kohlcn-
uiid Kartoffelhandlniig betrieben)
auf gleicĥzu verm.  _ 9280

Wertliatl mit Zwei-
Zlnlmer-Wohiiung per sofort

zu vermiethen, auch für Flaschen¬
biergeschäft geeignet.
37  _ Bliichcrstr 23
^L> lücherptatz4, 1 groß. u. 1 kl.
Z&y  Naum, geeign f. Bureau od.
Laden, anch.-Kellcrraum vorhanden,
per 1. Okt, zu verm._ 8252
chĤlüchcrstr. 17 klein. Weriftatt,
KJ  ev . f. Wasserfabrik, auf fof.
oder später zu vermiethen. Näb.
das. Part . r. - 9884
gc> ohheuncrur. 88, u Werkstätien

mit gr. Lagerplätzenoder
alles als Lagerräume per 1. Olt.
zu verm. Räü. Bdb., 1. St . 6747

Eltvillersirage 1,
Part , rechts, W ^-WvV

zu vermiktheii, 8979
1 schöner Flaschentucrkcller mitWohnung per 1. Olt . zu vm.
Näb. Eltvillerstr. 18, Borderhaus,
Part , links 6699
FLLuciicnaustragc6. Neubau, iin

Souterrain Helle Lagerräume
zu vermieten. Näheres daselbst ab-
Luiseustraße 12, PH. Meier. 3568
^LLnei euaustr. 6, 'Il'euvau, im

Skouterraiu, Helle Lagerräume
zu verm. 9käh. das, oder Luiscu-
straße 12. Pb Meier. 3568

ueiscnauuraße9, schöne Auto
Lager- uuü .' ellerräume zu

vermietbeii. 9512

I  verlchlicßoarer Lagerraum auf1. -Okiover z» vepui. Geis.
berastr. 9.
(fv,ahn,lraße 44. Hth., ist ei Tape-

zicrwertstail für 16 Mark
monatlich zu vermiethen. Näheres
Nbeinstrage 95. ,'Part._ 929l

wroste

löOerriuuiien. Keller
letztere ca. Llösls Mir . groß. ,Gas-
und clcklr. Licht, Krastaüfzng Vor¬
hände», evcml. m, Bureau äuuicn
ii. Stallung für 2—3 Pferde auf
sofort zu vkriiiieteii.

Näheres Moritzfir. 28,
8918_ Eoinptoir._
StlJ id)c(4bcvn 28, Stallungen

für 1—3 Pferde, He»,
fpkicher, Wagenplätze, mit od. odne
WoIm uug zu vermieten. <j57
äit 1 oiicv heller Hvfieltcr , für

DefiillatioiiSgcfchäik wd. zum
Eiiikclter» •; utfti Obst, Kartoffel»,
mit GaS und Wasser, sofort billig
zu vm. Nellelbeikslr. 5. 9684

C»ff 50'iw. pe- s°i.
-u verm. 9iäb.

NikolaSstraste 23, Part . 6635

Keller
ca. 215 Meter gioß, ASphalt-
belag, Gas- oder auch elektr. Be¬
leuchtung, Krastauszug vorh. sehr
geeignet zum Ueberwintern von
Pflanzen auf sofort oder später zu
verinieten. Näh. Pioritzstraße2-<,
Coniptoir. 6046
^jagerplatz , obere Ptallcrstraßr
^  zu vermiethen 1946

Näh. Platterstraße 12.
uerfeldstr. 7, großer Äkaum
nebst Comptoir aus sof. zu

vermieten. 6852
Jilhelngauerstr. 7, gr. Helle Wcrl-
D» stätte od. Lagerraum, Wasser
und GaS vorh., zu verm. Näheres
1. St . bei Carl Wicmer. 5119
^UJüdeSbeimerstr. 23 (Neubau)

großer Wein- u. Lagerkeller,
a. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen._ 2415
<f̂ -yorsr., Hof. u. Keller, ev. mit

Wohnung zu verm. Noon-
straße6. 7795

Trockene

füpriitinie
auch für Möbcllngcr oder ruhige

Werkstätte
und 2  Bnrcauriium l wie 1
BScinkeller und Hofkcllrr zu
vermSchiersteinerstraste 18. 3398

WltldlirtihS ^S
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lac;erränme»

in 3 Etagen, ganz oder geth
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
einsührung), in äußerst be¬
quemer Verbind, zn einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Baubureau,
lÄöb.nfir. 14.

(jtjlortftrajje 14, gr. Kellerräume,
auch oet-ilt, zu verm. Näh.

Ädbs., 1. St. _9126
HUorkstr. 29 mehrere zusamnien-
yj  hängende Soulcrriiiräume
(300 Mk. ) per I . April 1906 zu
vermieten. 440

9iäbercSDorkslraß̂ 9^ 1̂ ^
Zietenring 10,

gr., b. Werkstätte, auch alS Lager¬
raum auf gleich oder später zu
verm. Näh. das., Part , 5681

Keller ^
mitten in d r Stadt zu vm. Näh
>n der Exped. d. Bl. 3442

Schoner Läden, Herderstraße 12,
^ »i. gr. Schaufenster u. Wolm
per sofort zu vermietheii. 5788
I flî."großer Lade»m,Wohnung

soiori billig zu net»,. 689
Gneiicnaufir. 23, 1. r.

Laden zu verm.
4633 Okerostroße6.

Schwalbacherstr . 3,
großer Laden, pass, für Möbel,
Musikalienhandlung re., per
1. April zu verm.

Näh. 1. St . - 2948

Uelrerga-je
ist ein Laden mit Neben-
raum zu vermiethen. 6076

9!äh. bei
Hch. Adolf Weygandt.

Slljöiiek
mit vollst. Ladeneinrichtung per sof
z» om. Westendstr. 1, Ecke Sedan-
cklab. Näb 2. links. 9719

Wellritzstr. 10,
schöner Laden mit kl. Hinterzim.
zu verm. 3998

Dotzheim,$ «5
Biebrichcrstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. n. Küche, liebst
Zubeh., f. jed. Geschäft pass., b. zn
verm. Näb. da'. 8345

Emi'erstraße 13.
Familien -Pension.

Tlcgautc Zimmer , grosser
lLarten. Bävcr.
'tzdrtüüllchk Kjiaie. 6800

GemnylichkS Heim
in feiner Familien-Penston, gilt
möbl. Zimmer, vorzügliche Küche.

Mäßige Preise.
Nlieiiibabnstraße2. 1. 9195

E .in Laden, sowie2- ». 3-Ziiii.-
Wobiiungen und Dachwohn.

auf 1. Okt. zu verm. Näh. Jäger-
straße 12, Biebrich, Waldstr. 7979

U-Wche7
Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit anschl. Bureau, geräum.
Piagazin und Wohnung, per
sofort zn verm. 5551

L

bV̂ leichstraste7 ist em grosser'V ' Laden mit2 großen Schau-
fcnstern und Lagerraum, für jeder
Geschäft passend, per iofort zu ucr-
mietbcn. Näh. daselbst od. Kai er
Friedrich-Ning 71, 3. 398
^Hacubau. Ecke Blücher- und

Scharnborststr., Eckladeu
zu verinicthen. 3!äh. F-ranlcn-
straße 7, Part._ 9299

aden mit od. oh. Wohn, zu vm.
stilib. Bleichstr. 19. 4432

-̂ » wei schöne Läden»nt Wohnnng
von 2 Ziminern u. Küche per

sofort billig zu vermielhen.
38_ Blüchcrstrusse 23.
Süden mit Wohnung, auch alsBureauräume geeignet, mit
großem- Keller aus gleich oder
später zn verm. (Preis M. 500)
Erbacherstraße 4._ 9277

19, schöner Laden um
y * Wohnung und reich!. Zubeh.
sofort zu verm. Näheres dafelöst.
1. Et. v. 417
h^adeil in. Nebenräuilie», Wcrl-
^  statt m. Lagerraum, zufammen
oder einzeln sogleich oder lpätcr n
vermiete». 380

Näb. Herderstroße 25, Hochp. r.

EellMundstrasse 41,
Bdh., >,l ein Loden mit anstos-,
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
ii. 2 Keilern per sofort zu verm.
Näh. bei.1. Hornung & Co . ,
Hä-neraasi'- 3._ 4457

Laden,
ca. 65 Q .-M>r. groß, mit fchöncin
Lgd̂iizimmer, ca.41 Q .-Mtöj groß,
au I im ganzen als e. Laden, ev,
mi großem Lagerraum sofort od.
voler zu verm. Näh. Moritzstr. 28,
Comptoir. 6047

STjlijftjE(ffti
mit Geschirr bill zn vk. Bierstadt,
Sandbachstr. 'Nr. 14._ 706

Kanarienhähne
». Weibchen, garant. Scisert, zu
vk., Häbne v. 13 M. an Weibchen
3 M. Miihrenbcrg , Dotzheimer-
firaßc 69._756Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 in lang
und 10  in breit, billigst zu verk.
Näb. Dotzbeimerstr. 26._ 5937
$19,euer Schncpvkarren zu ver-

kaufen Hellmundstraße29
Schmiedewerkstält_ 5871

iioiifitiitiiittii, ä,:
wie die Uebcrnabme der Knndsch-
zu verkaufen. Näb. in der Exp.
d. Bi._ 3126
g 4j»tiie gebrauchte HauShaliungS

Näölnaichine, eine gebrauchte
Schuhmacher-Nädlnafchineu. eine
Spindelstanze mit Bock billig zu verk.
Herinannstr.  15 . Wcrknätte. 3279

W.-Ueberz,eh«r, 1 dunkler Anz.,
1 D. Paletot, 1 Abendmantel,

b. abzug Vorzu pr. v. 8—10 Ubr
Vorm. Kirchgaffe  25 , 2. 9387

Nsuö kellerMIk,
33—40 Cir. Traglr», bill zu verk.
Sedanstraße 11._ 9445

Knhdnttl;
zu haben karrenweise 382

Piatrerstraße 13 bei Lottermann.
f>D2 erichiedeiies Ern- und Zwei-

spänner-Gcschirr nebst Reit-
sattel billig zu verkaufen.
203 Kl. Webergaffe6, Sekimidt.Badewanne
billig zu verkaufen 9195
_ Ritzel. Oranienstr. 51.

in -ealon Gasofen tun. z, verk.
9796 Karlstraße9, pari.

lOpferdiger
Elektro-Motor
mit Transmission und 15 lfd. Mir.
Wellen, 50 mm Durch»,., sof. zu
verkanien. Näb. Bleichstr. 2, bei
W . Hanno « gen . 8193

Grosses Aquarium
(heizbar) mit seltenen Pflanzen n.
Fischen zu verkaufen. 373

Säiarnborstnraßc 33, 3.
3 nctctt,lj II Jackett!

^ scidcucS Kleid
billig zu verkaufen. 665

Kirchgaffe4, I ., v. 10—1 Uhr.

E

Gute Sorten

Erdbeerpflanzen
billig abzugeben.
644 Blücherfir. 16, Hth. 2.
|jj Dampfmaschine(‘/8 Pferde kr.)
-**- 1 Grammophon, 1 gr' Vogel»
decke,blll. zu verk. 2842
Dovbeimerstr. 93, Vdh., 2, l.

,ühner, redhuhgfarbig, bieSj-
Brut , WpandotteS, Verhält»-

halber zu verkaufen 781
_ Mainzerlandstraße2,
I  reles Winter-Cape, 1langerMantel, fast neu, H.-Kleidcr,
des. »eu. grauer Mantel s. Ei»j„
billig zu verkaufen 702
_ Karlstraße 37. 2. links.
/LLroß. FüUofc » billig zu verk.

716 Nerostr. 14. 1.
Herrenrad preiswert

r,45 zu verkaufen.
_ Bismarckrinz 29, 3.
VJi aietotä- f®*?neu, bill. z. verk.

754 Friedrichstr. 46, Laden.
^erbslüberzieher zu verk. Drei-

weidenstr. 6. 3. I. 769

Mruch ' kaiW . 21 |2 B
sind Türen, Feilst., Fnßböd., Zieg,
Sandsteiirgewind., Bau- u. Brennb.
U. dcrgl. mebr b-tlig zu verkansen.
717 Peter Lerch.

'Qinf . eis Bett m. M t» zu verl-
770 Dreiweidenilr. o. 3, 1.

i^ Pelretär. Silberschrank, Tcelisch,
Schränkchen in. Chiffonbczug,

schöne Betten, Wasch-, Schreib- u.
and. Kominodcn, Konsolen, Eck,
Kleider u. Küchenschränke, SophoS
v 10Mk. au, Dkädchenbelt12 Mk,
Stühle, Teppiche, Lüster, Bilder
u. (. w. billig zn verkauf. 768

Adolfsallee6, Hth.
schiv. Tamen-Wiiiterjackett niitt.
Figur, 8 Bett - u. 6 Kissenbez

weiß u. rot, all. gut erh.. bill. z. vk.
709 Rieblstr. 18, p. l.
I geuerstchereGeldkassete,1 F-lnr-

lampe in. Arm, Bio. Gallerten
für Fenster, 2 Blechkoffer, 1 Pen-
düle-IIHr billig abzugeben 8233
_ Sedaiivlatz 6, Htl , 2. r.

“IdDfiljriiulic
mit Tresor zu verkaufen 4914

Friedrichstraße  13.
z. verk w. K.-Bell, Wäsche-

Schr., Stühle, Sch.-Pserd, ».
. verich. Helenenstr. 31, 1 l . 183

G

Weg. ĵ ßnfgabe
meines Hobelwcrkö ist bill. zu ver¬
kaufen: Bandsäge, 0,80 oui Rollen-
dulchmesier, Abrichlmaschine 40 em
breit, Diktenhobelmaschine 40 em
breit, Kreissäge mit Bobrmaschine,
Schleifavoarat, sowie die »öthigen
Borgeiege.Transmissionen,Niemen-
scheiben und Rieme».

Näheres Dotzheimerstraße 76, im
Eckladcn. 9657

^,ut erh. Herrenklctverpreis-
würdig abzugeben 9149
Blücherfir. 16, Htb., 1. r.

Pisninn kren saiiig, zwei
OlckillUv Monat gespielt, sehr
preiswert zu verkaufen,
567_ BiSmarckring4, p.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
babl.ii Albreckitstr. 31. 9768

Lttr Lirautieure.
Hint gearbeitete Möbel-

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis; - der hohe » Ladcrt',
mictlic sehr billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Betten 60—150
M., Bcttst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel
schränke 80—90 M., Vertikows
polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28- 38 'M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Dcckbctlen 12 -30 M,
SopbaS, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommadeii 21 bis
60 M.<Sopha- und Auszugtische
15—25 M , Küchen- n. Zinuner-
iische6—10 M.. Stüble 3—8 M.
Sopha- und Pieilcripiegcl5 —50M.
n. s. w. Grosse Lagerräume.
Eigene Werkst . Jrankcn-
ftrassc 1» . Transport frei.
Auch Auswärts vcr Auto¬
mobil. Stnr Wunsch Zah-
luugS -Erl ichterung . 4860

G cbr. „imetgr. Schraubstock
zu kaufen gejnckss 8987

Göbenstr. II , Frontsp.

ete . kauft und reparirt 9744
?. Schneider,
MichelSbera 26. oeacnüb. d. Synag
1 großer, icharfcr Wachhund ge¬sucht. Näheres in der Exped.
d. Bl. 9746

Einige gcvrauchtc

Zimmeröfen
zu kaufen gesucht. 765

Hornung, Häfnergassc 3.

Eisernes Schild,
2 Mtr. hoch, 1 Mtr . breit, sowie
1 Fahnenschild. ca. 1 Mtr. lang
u. '/> Mtr breit, zu kaufen gef.

Off. in. Größe u. Preisang. u.
E . 8. 776 Oll die Exp. d. Bl. 783

Der

Arbeils-
Uachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

l pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4'/, Uhr!

!Nachmiltogs an wird der ^
[ Arbeitsmarl kostenlos

in unserer Expedition ver- \
abjolgt.

Mine junge nnabh. Frau suck
vl. Dkorgens leichte Beschäfligung
Kellersträße 14. Part._ 66
taucht . Putz- und ttilaschmädcheu

incht Bcschästipung.
128 Friedrichstr . 44, Hth., 4 St.

. tf&ine ig. Fra» i. tblonalSst. iriih
MorocnS Helcnenstraße t,

Hinterbaus. 9407
k̂ üctitige S t,nciderin such
'***' Kunden in u, außerb. Hause
565 Gneise,laustr. 7, Slb. 2.
gL >n junger Man» au§ anst^

Familie f. Stelle als Lauf¬
bursche in besserem Geschäft.

Offert, u. -E , *1. 63G an die
Exped. d. Pl. _65Ö
LL» cwandter Buchhalterf. Neben-
*3“  beschäfligung.

Off. II. J . I, . 100 an die
Exp d. Bl. erbeten. _651
SfJuglcriu ,uchl Plivatkuiidichaft

Heilmundstr. 49. H., 2. 645
^Hickcidcrmacherin jucht noch
«7b- Kundschaft in und außer dein
Hause. Näh. Faulbruiinenstr. 3,
bei Fra» Herbei._ 146g

nabüänp. Frau f. ©teile als
Näherin oder als Stepperin.

Näh. u. M. B . Hochh-im a. M.,
Blumengaffe8. 738K
Älrinnlielie Personen,

Vorvin
kür unenIg -elMeiieii

Arbeit 8uachwßi 8
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer
Arbeit linden:

Kunst-Gärtner
Gemüse-Gärtner
Küfer zur Aushülfe
Sattler
Maschinen-Schlosser.
Schmied für Husbeschlag
Jung -Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhiilacher
Tapezierer
Herrschasts-Kutschcr
Fuhrkncmt
Landwirlhschaftl. Arbeiter

Arbeit «neben:
Buchbinder
Kaufmann
Anstreicher
Tüncher
Feuer-Schmied
Herrschaflsdiener
Hausdiener
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Krankenwärter_

ucl tccuci:  Vermittlung!
'v Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs,Diener, Hausbnrschen.Kupser-
pntzer, Tcllerspülecu. s. >v. Bern-
bard Karl, Slellcnvermittl. Schul-
gaffe7, 1 . Et. Tel, 2V85. 8044

Luch. Eriralbeitkr
gesucht 638

Karl Seiiluidt (Schlachtbaus).
Milcht .„Schneiders. H. Frank,
&  Wörtb'ir. 13. 586

anSbursche vom Lande gef.
687 Köenerstraße 5,

(iAtaiuhlilachcr aus Woche gef.
v (Sotu 20- 24 M.). 707

K Plaitner, Mauergaffe  18.

jmrrkn-FiihklkUlk
gegen hohen Loim zes. Weinberg, l
straße, bei Färber . 652  ;
keucht , .tpoicnmjncibcr sof. gef, '•
^ Yorlftr. 22, 3., Jahrcsst.
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3 Handdrescher
finden f. einige Tage Beschäftigung
auf der Kuvfermüble. 748

Weibl iche Personen.
u. Frauen z. Kananien

lesen ges. Sedänstr. 3. 9019
Lin jüng.prop. Hausmadlyen

gesucht. 562
^ ^ ^ ^ Platterstraßê T^ dd^
^ >ine saudere Wecksrau sofort

gesucht. Nähere» 9674
Wörthstraße II , im Laden.

w
FkhrMcheii

aus guter Familie per sofort
gesucht. 585

Gesehw. Meyer.

M

uche bei reeller Bermutlung:
w *" Erzieherin, Kinderfräulein,
Köchinnen all. Art, über 39 Haus-,
Allein-, Kinder-, Land. u. Küchen»
niädchenb. 30 M.  Lohn, Servier-
frt., Kaffee«u. Beiköchinnen.Restan-
rantsköchin, 70 M.. stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Stellennachweis, Lchul-
gasfe 7 (Wiesbaden), Bernhard
Karl, Stellcnvermittler. 8045

Schirmnäheriu
außer dem Hause für dauernd
gesucht. Karl Fisch bach,
720 _ Kirchgasse 49, 2.

onatssrau ges. v. 9—10 Uhr.
_ 705 Sedanür. 1, 1. l.
4H^l ^stb»sudrwerk gei. Amselberg«

straße, b. Emil Ruppert. 762

ffifmftlidies Keim.
Herderstr. 31 , Part , l .«

KteUennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. LogiS für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen, Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinneu, Haus- u.
Alleinmädchen für hier. Nach aus¬
wärts : «in bess. Alleinmädchen zu
einer Dame nach Lausanne, fein
bürgerl. Köchin nach Marburg,
besseres Alleinmädchen nach Schier¬
stein, eins. Mädchen für Biebrich.
1340 P . Geitzcr,

_ Stellenvermittler._
3~lOfl Ml/ tä flL1 Prionenu U IM . jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Thätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwerbscentrale in
Frankfurt a M. 1lb>257

Verfchiedenes
Ll^ estellungen sür Kraulschneiden

werden angen, Eltvillerstr. 14,
Mtlb„ 2 Tr. l„ bei Blnm , 30
Kostüme werden v. 8 M, an.

Hauskleider von 2.80 M, an,
Kinderkleiderv, 1.50 M. an schön
angefertigt 171

Kl. Schwalbacherstr, 8, 3. St.
«HAäuarbeilen aller Art werden
'V *' rasch und billig besorgt. Näh,
Helenenstr, 9, Frontsp._ 6975

»in Schuhmacher übei nimmt
alle Arbeiten sür eia größeres

Geschäft.
Näh, in der Exped. d. Bl. 312

E

Wascks -- Waschenu, Bügeln
Kvnsnst w. angen. (gebleicht).
751 Noonstraße 29, Part,
«g lle Anstreicher -, Tüncher-und La^ irerarbciteu w.
gut ausge ührl 7166

Bleichstraße 13.
^Buchführung , Revisionen, Per-

niögensberwaltung rc. über¬
nimmt Wessling , Göben-
strafie 19_ 9K4
Friseuse empfiehlt stch « eg, auch
-D v. Karte. Meißenburgstr, 3,
Frontsv. _ 9107

Herde und Oefen
werden gesetzt u. geputzt von
Jakob Rötsch, Ofenputzer,
Scharnhorststr. 27, H,. P , 421

Wascherei Dickel
Obere Franksnrterstr. hinter dein

Joseph-Hospital
Nimmt Wäsche zum Waschen und
Bügeln an, Eigene große Bleiche
und Trock-nhaüe, nur prima Be¬
handlung der Wäsche. Daselbst
wird Wäschez, Bleichenu. Trocknen
anoe». Abhol, aus Wunsch  521

Herzliche Bitte
an ei eldenkende Kunstfreunde.

Junger talentvoller Mnstk-
studierender wünscht eineGewährung
der Mittel zur Vollendung seiner
Studien bei I, rang, Meister,

Referenzen stehen zur Einsicht,
Offerten u, H . D . 191 des,

Sclianfenster -Flaiiate
in Lackschrift im Abonnement von
5 M. a, p, Mi., sow Landsch,, Deck,
sür Schauf,, Theater, Enlw, s. Pla¬
kate, Medaillen,, Diplome, Sticke¬
reien, Costüme, Zeichnungen und
Schablonen, sow, Malereiena. Art
liefert rasch u, billig. 238

Schmidt & KeimeI,
Schlachtha'nsstr, 24, Michelsberg 21.

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Jlerger Wwe .,
fUtMU : dutrujje 7 , 2i

(Erke Norkstrafic ) ,

Niederlage
des allgemein beliebten

Hrotes
aus der Mühle „Kloster

Diefcntdal ". 456
Neudorf ( Rheingau ).

Dillenberger,
Knkiskim-r. 5, faden.

O r̂au Harz, Kartend,. Schacht-
H straße 24, 3. Sprichst, von
9- 1 u, 5—10 Ubr. 294
Lecrenwäschew, angen, Oranien-
N straße 49, Htb,. 2. l 61

Rehme Wäschem und außer Dein
Hause zum 788

Bügeln
bei billigster Berechnung an.

Wegner, Feldstr. 10, 2.

prima ’ magnlli» bonuni, gelbe,
Mauskartoffeln liefert in jedem
Quaulum die 466

Karioffel-Großbandlung

Ch. Knapp
Dotzbcimerstr, 79. Telejon 3129.
I|| S cker Biernadler Höhe, 63 Rlh ,

z, verp, Acker Frankfurterstr,
42 Rlh,, zu verpachten. 641

Näh, Rheinstrabe 44, p,
«harten mit 5 Apfel- und 1
V“/ Birnbaum zu verpachten.

Näh. Rbemstr. 44, v._ 642

gmutiuiöflattunp
werden in und außer dem Hause
gestickt, per Tag 3 Mk. 6208

York,Ir. 9, Part , links.

Spreu,
Stroh und Dickwurz bill. z, baden
607 Dotzdeimerstr, 105

Spezerei-
einrichtungen,

Ladentheken mit und ohne Marmor-
platten, Ladenschränke rc, sehr bill,

Marktslrahe 12
734 bei Späth.

Anerkannt nur beste Arbeit.

Uhrmacher
mit vollst. Werkzeugu. größeren
Fourniturenlager, wünscht unter
soliden Preisen von Goldarbeitern
und Uhrmachern Repassagen und
Reparaiuren zu übernehmen. Ar
beit unter Garantie sauber ausoe-
sührt. Adr. ». V . v 648 in
der Exped. d. Bl. 28
. Dar äch re undoebedtc

Hausener
Kornbrot

trifft täglich (nachmittags) frisch
bei mir ein;

A K.linneiiliolif,
15 Ellenbogengasse 15,

Hauvtniê rlaae, 534
Arouiaticum - 1471)

Wllttslfiiltttichtz
das unentbehrlichste, beste, wohlseiiste
und großartigste aller Präp 'rate
empsiedlt zentnerweise».ausgewogen

Wilh Groh Wiesbaden,
Justitia-Diogerie. Dloritzstraße 44.

Rkchnungslleller Heuss
in Wiesbaden , Hermannnr. 17,
2. enivfichlt sich zur Ausstellung
von Vermögens- Verzeichniffen,
Nachlaß- Inventuren , Vorinuiid-
schasts- iliid sonstige:, Rechnungen
Anfertigung von Theil-Plänen.
sowie schriftlichen Arbeiten jeder
Art, 8814

Pnppen-
Pernclien
werden in jder Ausiührung

von 1 Mk . an gefertigt.

Haarröpfe
in allen Längen und Farben von
3 Mk. an Anfertigung säiiiiiil-
ticher Haararbeiten billigst bei 9872

K. Löbig, Jrifeur,
Bleichstraße, Ecke Helcnenstraße

Schwarzen Tee
fein aromatisch,

per Pfd. Mk, 2,40 als Borzugstee
empfiehlt

Jacob Frey,
Ecke Erbacher- und Walluserstraße,

Telefon 3432. 302

chul- Schul-
Anzügc , Hofen u. Schuhe

kaufen Sie staunend billig 700

NkMsst22,1 Ä.
Ohne viel

Geld
können leerstehende

Zimmer
eingerichtet weiden.

Off, unter .Möbelfabrik " an
die Exped. b. « >, 1546

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hosen, Gelegen¬

heitskauf, früher 4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt 2.50, 4.—. 6.—
7 Mk., so lange Vorrat. 699

Nkngasse 22, 1. Zt.
uhdung kurrenweise abzu¬
geben 794

_ Hellmundstr. 31.

Kur1 Mark
. Feder in eine Taschenuhr,

Reinigen Mk. 1.50.
Garantie 2 Jahre.

0 . 8pi68,
8 Grabenstrahe 8,

Kauf von Gold Silber Plalina.
alten h4abnaebilie>a»-—

Jetzt Wcbergasse 14. nrj»

full. August Deffner

Strümpfe
>v. b. an- u. neu gestrickt 375
Hellmundstr. 45, 3, l. B Schneider

Wilh . Nebgcn, Schuhmacher.
wohnt 708

Hartingstra e 8 , 4.
Hill » gegen Blutstockung ?c7
miie Ausk. konenl. 1780/304
Trogcrie„Phönir", Halle g.S .ll.

Anzitndeho z,
gespalten ft Ctr . 2 .10 Mk.

Brennholz
ft Ctr 1 20 Mk. 9003

J‘. C. liisslinsr,
Tel, 488 Kap ellenstr. 5/7.
Gelegenheit sür Brautleute!

Berk, zu oen billigsten Preisen
Polsterm u. Betten in Garnituren
sowohl wie auch in einzeln, Teilen
als : Taschendivans,Sophas,Sessel,
Stüble, Sprungrahmen. Matrahen
in Roßh., Wolle, Cavok u. See
graS. Alles stur Pr, Mat. ». sol,
Auss. Ans Wunsch auch Teilzahl-

Wilh Bnllmann,
8284 Heriiiannstraße15. 1, r,

pr
Alle Arten Möbel,

Handarbeit, bill. zu haben 8107
Hellmu ndstr 49, Part , l.

Original-
PhrenologinjjteuSlr.12,1.

(Vorderhaus ) .
Sprechstunden:

10 Uhr morg.bis 7 Uhr ab.
Ilur sür Damen. 9712

Mr -Isumle.
fröttniKitatiseii,
Fitserilngsivttlle

aller Art, liefert be:
Zustellung

II . Fan $t
Buchhandlung,

Schulgaff e 5.

pünktlicher
9089

Alle Tapezierer¬
und Polsterarbeiten
werden in und außer dem
billigst an efertigt 6466

I '. &  A . Gross,
Tapezierermeiüer, Kirchgasse 23.

Held auf Möbel
im Beträ .en v ca. 100 Äk. gi-bt
sos, Rudolph , Dresden-A,. Wall-
w tzstr 13, klusk, trei. 856/103

Spietoli Sie i , d>Loltertc k
Wenn ja, dann habe ich Ihnen
gratis ein- hochwi lige Alit-
leiliing zu »lachen, worüber ?it
sehr, sehr erfreut fein» erb. 1379
Wendel' s Verlai, Dresden 30

^ilse * g. Blulstockiiiig. Tiiner-
»V mann , Hamburg , Fichic-
straß 33 . 6 >7 320_

(Llektrakerzen brennen
am hellsten , beim

Gust lei Nt be chiidigt,
per Dtzd. SO , 75,  85,
M 1,10 . Hier : Trog
8 » n1t » s,Mauritius-
ttraste - _ 1585

Jtaifecs| )an ocanxa

A. Baer&Co.,
Wellritzstrafie 24.
verkauft enorm billig 9171

§ligki- und NiMkjskll,
gkschln. StzrlNljle

Ein schwerer
Dobermann-

Hnrrd
(Männchen), Jahr alt, ent-
laufen, Bor Äiikauf wird ge¬
warnt. Abzugegeben geg. Belohn,
Aorkstr. 12, Metzqerladcn, 773
Wer llainsi ' wünscht, erh.sof.gr.

re,che ük,11 » 1 Ausw, v. Tam.m,
3- 220000 M Verin, Send.Sle nur
Adr,a,„Verltas".VerlinN.39 37‘j 1,9
)*V ab. ikbcsiycrtochtccTäi I .,
fl blond, Verm 150.000 M,, w,
sich mit charakterv. ges,Herrn bald. z.
veredel. Veri» Nebens. Briefe u.
„I 'IOes ", Berlin >8 , 2 -9/119

Rheinstrahe 37,
nnteryalb des Lnisenplatzes.

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 22. bis 28. Oktober
1905.

Serie I:
. Eine herrliche Wanderung im

Kiistcnland und der öster¬
reichischen Riviera etc.

Lene II:
Zweire bochintcressantc

Reise in Indien.
Von den Usern des Ganges nach
Ferozabad, Posna , gkewara, Ellye.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Psg.

Schüler 15 u. 25 Psg, ’
Lkdounem nt 2183

i- kannt gewissenhaft , billig
der Preis wird stets

vorher gesagt.
Peter Henlein,

Kirchgasse 40, 5503

Strpödtfiiw,r tn
nach beit
neuesten

_Mustern
und zu billigen Preisen angesertlgt.
svivi- Wolle geschklimbt. Nähcrks

Korbladen , Emscrstraste 2,
Ecke Schwalbacherstr.

1 UM

Iditung!
Bringe hiermit meine Speif, :-

wirthschaft in empfehlendeEr¬
innerung.

Mittagstisch von 0,50 Mk
an, sowie kalte und warme
Speisen zu jeder Tazeszeit.

Achtunc.svoll 2706

Frau iünif Ramecke,
_ Gerichtsstraße3, _Usambara-
Kaffee , r»ls deutsch. Cokonlen
per Pfund M. 1.40 und 1,50,
empfehle jed. Haussrau a>s kräftig

und sei». 4890

Jacob Frey,
Erbacherstr. 2, Ecke Walluferstr.

AnMdetialip -Ctr. L. -0
Drennhol; „ „ 12 V
Dündelhol; p. Vdl 0.15

frei Haus. 35"
S». Bccht Frankenstr. 7

Bienenhonig;
per Piuud ohne Glas garantirt rein.

Bestellllilg per Karte wird sofort erledigt. Die Lesichiigiing meines
Standes, über 90 Völker, und Prodiren meiner verschiedenenErnten gerneg-st°-t-t. £<ar | Praetorium,

Ttlephon 3205 nur Walkmühlstraße 46 Telephon 3205

Gesundheits-
I inden,

I. Qualität,
p. Dtzd. 1 Mk,,

p. Vi Dtzd.
60 Pfg.

Irrigateore,
nach Professor Psmarch,

complet mit Sclilauch-, Mutter- und
Clystiar-Rohr

von Mk . {. —-
Grosse

Auswahl in
SnspESMltn

Clystier-
Spritzen

von 50 Pf . an
<s

%

mmm

Thee
neuester

Ernte!
Grosses

Möbelhaus
liefert an solide Familien »der
Brautleute

Möbel
auf bequeme Ratenzablung.

Off. unierK . M , 1845 an
die Exped. d. Bl, 1445

Anzündeholz,
gespalten , ä Ctr 2 .20 Mk.

Brennholz
ft Gtr 1.30 M 7586

liefern frei, ins HauS

Gabr. Neugebauer,
Dampf - Schreinerei,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 411.

No.
No.
No.
No.
No.
No.
No.
No.
No.
No.

1. Gras -Thee . . ■ •
2.  Urns -Thee aus nur guten Marken
3. Congo , kräftig .
4.  Souchoiig und Congo
5 II aushalt -Thee , beliebte Marke
6.  Visiten Thee , mild und fein
7.  Karawanen -Thee , kräftig
8.  Kaiserinischung , sehr fein
9.  Peccohlüten , feinste Marke

Mischung : Non plus ultra
Lose gewogen und in Packeten Vs, Vt, */«> V»

Freie Muster jedarzait zu Dianstan.
Iji3a .B. aaa .leo3a,l . Wiesbaden.

Detail-Verkauf Wiesbaden : 592

Gegr . 1852 . Ellenbogengasse 15 . Tel . No , 94.

Chr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
1758 Kirchcrasse 6 — Toleühon 717.

Jit mitkrlieSitetibfö

Angebot.
• Durch Aufgabe einer beff. Schuh¬
fabrik.Filiale u. durch andere J'
lcqenheitrkäufe, habe ich groge
Posten Hochs. Schuhe m EH-vr-E
Boxkalfu. Wichsleder für H" rt«.
Damen u Kinder bill. eingekauk-
Der frühere Preis versch. ^ cĥ ,
war 8. 12, 14. 15 Mk. und
die Mehrzahl der Schuhe mit d
Originalpreisenv n der Fabrik a»
und mit dem Zeichen„Originul •
System Goodyear Welt" oerfebe»
wovon sich Jedermann überzeug
kann. Um schnell damit zu räumen,
verkauic ich dieselben zu E>, 7 -, 7a
8 , 10,50 Mk “

per ‘/a Ko.
Mk. 1.80.

2.—J
2_
2.40.
3— ,
4.—.
5.—.
6.—.
7.—.
8.—.

i
ilnanfft 22,i St i

Kein Laden.
Dekaimt sür gute W°rA
Lluch über die Obe. wo zu
P  Kuiderseg. 1'/, M. Nachn. M

filnI-LFraiieii-.'A
Si -staverlag Di . 29. Ha,nbur-.1°



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. *.m
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden. — Geschäftsstelle: ManriLinsKrstz« 8.

Gewerbegerichtswahl.
Unter Aufhebung der Bekanntmachungvom 30. September

£905, betreffend die Gcwcrbegerichtswahlen , vcrosrcittlicht im
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden unter dem 3. und 13. Oktober
£905, wird folgende Bekanntmachung erlassen:

Auf Grund des 8 12 des Ortsstatuts für das Gewerbegericht
5u Wiesbaden vom 8. März 1902 und 8. Juli 1905 werden die
wahlberechtigten Arbeitgeber und Arbeiter hierdurch aufgefor-
bert, ihre Stimmberechtigung zum Zweck der Eintragung in die
von uns hierfür besonders angelegten Wahllisten Innerhalb 2
Wochen nach dem erstmaligen Erscheinen dieser Aufforderung , d.
i. nach dem 18. Oktoberb. I ., im Rathause Zimmer Nr. 3 an
den Wochentagen vormittags von 8% bis 12% und uachmntags
von 4 bis 7 , an den Sonntagen von 11% bis 12% Uhr vor¬
mittags. unter Vorlage des erforderlichen Ausweises mündlich
oder schriftlich anzgmelden. Bei unterlassener rechtzeitiger An¬
meldung ruht das Stimmrecht . Für die Anmeldungen werdNi
auf Zimmer Nr . 3 des Rathauses Anmeldungs -Formulare aus-
gegeben für den Beschäftigungsnachweis . lieber die geschehenen
Anmeldungen werden Bescheinigungen ausgestellt , die «b i_e-
gitimalion bei der Wahlhandlung vorzulegen sind.

Zur Teilnahme an der Wahl ist nur berechtigt:
Wer das 25. Lebensjahr vollendet und in dem Bezirke des

Gewerbegerichts Wohnung oder Beschäftigung hat.
K, Es können nicht wählen solche Personen,

1. welche die Deutsche Staatsangehörigkeit nicht besitzen,
2. welche die Befähigung infolge strafrechtlicher Verurteilung

verloren haben;
3. gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Verbrechens

oder Vergehens eröffnet ist, das die Aberkennung der bür-
; gerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Begleitung öf¬

fentlicher Aemter zur Folge haben kann ; .
4. welche infolge gerichtlicher -Anordnung in der Verfügung

über ihr Vermögen beschränkt sind.
Mitglieder einer Innung , für welche ein Schiedsgericht ge¬

mäß Z 81b Nr . 4 und der §§ 91 bis 91b der Gewerbe -Ordnung
errichtet ist, sowie deren Arbeiter sind weder wählbar noch wähl,
berechtigt, (§§ 11 und 14 des Gewerbegerichts -Gesctzes.j

Nach Ablauf der Anmeldefrist werden die Wählerlisten zur
öffentlichen Kenntnis ausgelegt werden . Das Lokal, in welchem
dies geschieht, wird durch öffentliche Bekanntmachung noch be-
kannt gegeben werden.

Sobald über etwaige Einsprüche gegen die Richtigkeit der
Wählerlisten, welche während der Dauer der Auslegung zu erhe¬
ben sind, entschieden sein wird , wird die Aufforderung zur Ein-
reichung der Vorschlagslisten ergehen.

Wiesbaden , den 14. Oktober 1905. w
883 Der Vorsitzende des Wahlausschusses.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kollekte für den Zentrylwaisenfonds wird

durch die hierzu angenommenen Kollektantcn Heinrich
Stamm und Witwe Heinrich Kettenbach in der
Zcit vom 23. Oktober bis 30. November 1905 abgehalteu
werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntnis
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Sammlung
dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf das wärmste
zu empfehlen.

W>r bemerken, daß die Kollektantcn eine von uns aus¬
gestellte, mit dem Vermerk des Herrn Polizei-Präsidenten
versehene Liste, zum Zwecke der Eintragung der Gaben, ver¬
legen werden.

Wiesbaden, den 19. Oktober 1905.
721 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch wiederholt die Bekanntmachung

aoot 20 . Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis , daß
^chwcgbefcstigungen mit Zement oder GußaSphalt während
)er Frostperiodc nicht mehr hergestcllt werden ^ mit AnS-
liahme derjenigen, welche infolge von llnglückssällcn , Rohr»
arüchen re. unverzüglich vorgenonnncn werden müssen

Den Bauintercsscntcn wird hiernach empfohlen , Anträge
ans Herstellung der Gehwegflächen vor Neu - oder Umbauten
erst nach Beendigung der Frostperiodc zu stellen.
' Wiesbaden , den 1. Oktober 1905.
9694 Städischcs Straftenbauamt.

Uueutczeltliche
ZMkGMve fiit nulie iiitteitc fmtijcitanlie.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
llvruiittags von 11—12 Uhr eine uncutgeltl. Sprechstunde
ür unbemittelte Lungenkranke statt (nrztl. Unterjuchilng und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
iiuswurss re.). ^

Wiesbaden, Len 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Berwaltunz

Bekanntmachung.
Nach den Vorschriften der Städteordnung vom 4. August

1897(§8 23—30) hat im NovemberL. Js . eine Wahl zur reget
mäßigen Ergänzung der Stadtverordneten -Ver,ammlung für die
Wahlperiode vom 1. Januar 1906 bis 31. Dezember 1911 sta
zufinden und zwar haben zu wählen:

aj Die dritte Wähterabteilung 5 Stadtverordnete au Stelle
der ausscheideuden Herren Justizrat Dr . Alexander Al-
berti , Schreincrmeister Joseph Fmk, Achlosserme ft
Karl Gath , Topezierermeister Friedrich Kaltwasser und
Schreinermeister Wilhelm 2öw: ~

b) die zweite Wählcrabteilung 6 Stadtverordnete an Stelle
der ausscheidenden Herren Dachdeckermeister August
Beckel, Rentner Simon Heß. Geh. Samtatsrat Dr . Karl
Heymann, Apotheker Dr . Hermann Kurz Rentner WU-
Helm Neuendorff und Architekt Martm Willett jmzwifchen
verstorben); , . ,

c) die erste Wählerabteilung 5 Stadtverordnete an Stelle
der Herren Rentner Wilhelm Arntz, Rentner Wostgang
Büdingen , Kanzleirat Wilhelm Flindt . Rechtsanwalt Dr
Adolf Hehner und Ingenieur Nikolaus Henzel Inzwischen
verstorben). ^

Weiter sind aus der Stadtverordneten -Versammtung vor
Ablauf ihrer Wahlperiode ausgeschieden:

1. Der von der zweiten Wählerabteilung bis Ende 190/
gewählte Herr Direktor Karl Hild;

2. die von der ersten Wählerabteilung bis Ende 1909 ge-
wählten Herren Kapitänleutnant a . D . Heinrich KlettdUnd
Oberstleutnant a . D . Adalbert Sartorius.

Für diese vorzeitig ausgcschiedenen Mitglieder haben die
betreffenden Wählerabteilungen Ersatzwahlen vorzunehmen, und
zwar auf den Rest der Wahlperiode der Ausgeschisdcnen. _

Nach8 18 der Städteordnnng muß die Hälfte der von leder
Wählerabteilung zu wählenden Stadtverordneten aus Haus¬
besitzern(Eigentümern, Nießbrauchern und solchen, die ein erb-
liches Besitzrecht haben) bestehen.

Mit dieser Beschränkung können die ausgeschiedenen Stadt-
verordneten jederzeit wiedergewählt werden.

Nach Abgang der ansgeschiedenen und der am Ende dieses
Jahres ausscheidenden Stadtverordneten verbleiben in der ersten
Abteilung 7, in der zweiten Abteilung 9, und in der dritten
Abteilung 10 Hausbesitzer, so d.aß , um der vorgenannten gesetz-
lichen Bestimmung zu genügen , von der ersten Abteilung noch
1 Hausbesitzer gewählt werden muß . f

Zur Vornahme der Ergänzungs . und Ersatzwahten find sw-
gende Termine anberanmt:

Für die dritte Wählerabteilung:
1. Montag, den6. Novemberd. Js.

im Wahlse-al, Zimmer 16 des Ra !Hauses lErdgeschoß) für die
Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben
A—D , an demselben Tage im Bürgersaal , Zimmer 36 des Rat-
Hauses leine Stiege hoch) für die Wahlberechtigten , deren Fa¬
miliennamen mit den Buchstaben E—H und an dem^gleichen
Tage im Turnsaal der höheren Mädchenschule am Schloßplatz
lEingang nur von der Mühlgaffe ) für die Wahlberechtigten,
deren Familiennamen mit den Buchstaben I —L beginnen;

2. Dienstag, den 7. Novemberd. Js.
im Wahlsaai , Zimmer 16 des Rathauses (Erdgeschoß) für bte
Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
M —R an demselben Tage im Bürgersaal , Zimmer 36 des Rat-

-bauses ' leine Stiege hoch) für die Wahlberechtigten , deren Fa-
miliennamen mit den Buchstaben S - T und an dem gleichen
Taae im Turnsaal der höheren Mädchenschule am Schießplatz
lEingang nur von der Mühlgasse) für die Wahlberechtigten , deren
Familiennamen mit den Buchstaben II—8 beginnen , und zwar
an beiden Tagen und in allen Lokalen

von vormittags9—1 Uhr und
von nachmittags4—7 Uhr.
Für die zweite Wähterabteilung:

Donnerstag, den9. Novemberd. Js.
imWahlsaal , Zimmer 16 des Rathauses lErdgeschoß), für die
Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
A—L und an demselben Tage im Bürgersaal , Zimmer 36 des
Rathauses leine Stieg hoch), für die Wahlberechtigten , deren
Familiennamen mit den Buchstaben M —Z beginnen und zwar
jedesmal von „ „vormittags9—1 Uhr und

von nachmittags4—6 Uhr.
Für die erste Wählcrabteilung:

Freitag, den 1V. Novemberd. Js.
im Wahlsaal , Zimmer 16 des Rathauses lErdgeschoß) und zwar

von vormittags 10 bis nachmittags1 Uhr.
An den Wahltagen werden nach Ablauf der für das Wahl-

gcschäft festgesetzten Stunden die Wahllokale geschlossen und neue
Wähler nicht mehr zugelassen. ' ' ,

Die stimmberechtigten Bürger werden zu diesen Wahl¬
terminen mit der Benachrichtiyiing hierdurch cingeladen, daß

a) zur dritten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ge.
hören , welche jährlich 303 M . 20 Pfg . und weniger an
direkten Staats - und Kommnnalstenern entrichten, sowie
die steuerfreien Gcmeindebürger;

bl zur zweiten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ge-
bören , welche von 2000 M . herab bis zu 303 M . 60 Pfg.
an direkten Staats - und Kommunalsteuern jährlich ent-
richten und . . ^ x .

c) zur ersten Abteilung dieiemgen Wahlberechtigten gehören,
welche 2005 M . 20 Pfg . und mehr an direkten Staats-
nnd Kommnnalstenern jährlich entrichten.

Nach 8 27 der Städteordnung darf die Abstimmung nicht
durch Abgabe von Stimmzettel , sondern muß durch mündliche
Erklärung zu Protokoll erfolgen.

Wiesbaden,  10 . Okwber 1905. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welch:

sich der Fürsorge für hülfsbedürftigeAngehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Beugel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2. des Taglöhncrs Johann Bickert, geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz- »

3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock» geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

4. des Fuhrknechts Karl Börner , geb. am 31. 8. 1870
zu Wiesbaden.

5. der Ehefrau des Taglöhncrs Gustav Butzbach,
Emilie , geb. Kraus , geb. am 17. 11. 1876 zu
Soniicnberg.

6. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

7. des Schreibers Theodor Hofmanu , geboren am
10. 8. 1871 zu Weinbach.

8. des Taglöhners Wilhelm Horn , geb. am 11. 2. 1863
zu Hadamar.

9. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

10. des Taglöbners Heinrich Kuhmau », geboren am
16. 6. 1875 zu Biebrich.

11. der Dienstmagd Maria Kuhn, geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheil».

12. des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

13. des Tapezierers Wilhelm Maybach , geb. am
27. 3. 1874 zu Wiesbaden.

14. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 1872
zu Biskirchen.

15.  des Taglöhners NabavuS Ranheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

16. des Händlers Joses Richardt . geb. am 29. 1. 1849
zu Strichan.

17. der Wwe. Philipp Rossel . Marie , geb. Baum,
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.

18. der ledigen Anna Rvthgerbcr , geb. am2. 9. 1863
zu Oberstcin.

-19. der led. Dienstmagd Karolrne Schöffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

20. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

21. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.'
22. der ledigen Regine Bolz » geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingcn.
23. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Ziuscr, Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12. 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 14. Oktober 1905. 337

Der Mag istrat. Armen-Berwaltung.
Verdingung.

Dir Arbeiten zur Herstellung von etwa 38 lfd. Mtr.
Vervirroftrkarial, »7,5/25 xm,  in der Scheffelstraße
und etwa *25 lsd Mtr . desgleichen » 0/2 « zm,
in der Kleist- bczw. Wielandstraße sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformnlare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat-
haus'e, Zimmer Nr. 57 ringcsehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zcichnnngcn auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 5U Pfg. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver,ehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den » I. Oktober 1905,
vormittags 11 Uhr,

m Zimmer Nr. 57 einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbietern
Nur die mit dem vorgcschricbencn und ausgefüllten

Verdiugnngsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 20. Oktober 1905.

733  Städtisch es Kanalbanamt.
Dekanntmalyung.

Die auf dem alten Friedhose befindliche Kgpelle
(Tranerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gart,
nerischc und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer,
feicrlichkeitcn ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aufschcr anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß die>e
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
Die Friedhofs -Deputation.
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Frem den - Verzeichm iss
(aus amtlicher Quelle)

vom 23. Oktober 1905.
Astoria - Hotel,

Sonnenbergerstraase 0
Röttger Kfm Berlin
Kotiger Frl Berlin

Belgischer Hof
Pension Viktoria
Luise  Wilhelmstr 52

Gottfried Direktor Trier
Dewez Frl Rent Brüssel

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Hürxthal Kfm Freiburg
Zeigmeister Kapitän Hamburg
Jacobsohn Fr , Rent Berlin

Hotel und Badhaus
Continental.

Langgasse 36.
Seligmann Redakteur m Fr.

Karlsbad

Darm städter Hof
Adelheidstrasse 30.

Bischer Kfm Remscheid
Moschkowski Stud . Berlin

Einhorn  ‘
Marktstrasse 32

Nottmeyer Kfm m Fr . Frank¬
furt

Petermann Kfm Berlin
Tahl Kfm Köln
Weil Kfm Landau
Bender Kfm Darmstadt
Bromberger Kfm Berlin
Schulz Kfm Friedenau

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

'Prawitz Kfm Nürnberg
Korner Stallmeister Nürnberg
von Rheinbaben Freiherr

Schloss Dölitz
Willecke Kfm Aachen
Bergmann Fr. Warschau

Englischer  Hot,
Kranzplatz . 11.

Brodski Kfm m Fr . Warschau
Reich Kfm Posen
Morris London
Abraham Hauptm . Helsingör

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Weber Kfm Rith
Gries Kfm Gummersbach

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Jacoby Kfm Berlin
Friedländer Kfm Berlin
Mürrle Kfm Köln
Bäcker Kfm Kassel
Bach Kfm Berlin
Wachholder Fabrikant m Fr.,

Warschau
Sciele Kunsthändler Mannheim
Patzold Architekt m Fr.

Hamm

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

ßteinzamp Kfm Duisburg

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Kaufmann Fr Gutsbes Hellen¬
thal

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Mülfelder Kfm Offenbach
Blum Kfm Wien
Goldstein Kfm Berlin
Spiegel Kfm m Fr Frankfurt
Goldschmidt Kfm Wien
Weinberg Kfm Krefeld .
Einstein Kfm Berlin
Brureiner Kfm Krefeld
Ebeling Kfm Buchholz
Tietz Kfm Eisenach
Hubler -Kapitän Honnef
Rosenau Kfm München
Gevy Kfm Göppingen
Seemann Kfm m Fr Forgaie
Didier Kfm Köln
Asch Kfm Berlin
Rosenthal Kfm Eisleben
Hannen Rent m Fr , Krefeld
Huber Kfm Kassel
Finger Kfm Kassel
Bayer Fr m Tocht. Würzburg
Schmidt fm Ludwigshafen
Weber Kfm m Fr. Karlsruhe

I Tier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz L

Lehmann Rent . Berlin

Hotel Impörial,
Sonnenbergerstrasse 16

Teltz Fr . Halle

K a i s e r b a d,
Wilhelmstrasse 40 :nd 42.

Lenz Major m Fr. Saarlouis
Rehbach Major Celle

Kalserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Piesenhausen Fr . Gräfin m
Tocht., Reval

Quesado Univ.-Prof Buenos-
Aires

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Boettcher Bauinspektor Eylau
Rükert Hauptm Graujenz

. -.Otel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Achenbach Kfm Duisburg

Metropole u. Monopol.
Wilhelmstrasse 8 u. 8.

Karsh Architekt Mannheim
Pakheiser Kfm Mannheim
Ruh Kfm Mannheim
Garehagen Frl Elberfeld
Sturm m Fr Rüdesheim
Uepptenhooven Dr Scheve¬

ningen
Krawinkel Fabrikbes m Fr u

Nichte Vollmershausen
Drescher Aachen
Lotichius Frankfurt
Haller Fr Frankfurt

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Scholl Oberst Köln
Einstein Fr , Newyork
von Wedekind Fr. Darmstadt

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Fricdrichplata 3.

Kanzow Fr . Hmaburg
Kanzow Kfm Hamburg
Heinemann Direktor Köln
Praedikow Direktor Berlin
Bartels Kfm Bremen
Farnsteneer Direktor Köln
Kreglinger Rent m Fr . Antwer¬

pen
von Wätgen Geh. Regierungs¬

rat , Düsseldorf
van der Goes Frl . Leiden
Cnoop-Kopmans m Fr . Bed. u

Automobilführer Haarlem
Rother Direktor Magdeburg
von Brocken Rittergutsbes.

Mecklenburg
Erklentz Rent m Fr Gladbach

Kerothal (Kuranstalt )'.
Nerothal 18.

Joppich Dr, med Neusalz

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

von Gonzenbach Fr . Lenzburg

Prof . Pagenstechers
Klinik.  Eli abei nenstrasse 1.
Larsen Christiania
Sutherland Manchester

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

v. d. Leyen Leut . Pot -dam
v. d. Leyen-Stinnes Fr . Krefeld
Sohmann-Stinnes Fr . Krefeld

II otelduParcu . Bristol«
Wilhelmstrasse 28—30.

Frhr von Bernewitz General m
Fr Berlin

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Weeger m Fr, Düsseldorf

Q u i s i s a n a, Parkstrasse 5
u. Eratbstrasse 4, 5, 6, 7.

Steinheuer Fr Rent m Tocht
Hanau

Leanerus Kfm m Fr . London

fteichspost,
Nicolasstrasse 16.

Kreiser Kfm Heilbronn
Enger Kfm Zwickau
Atterheide Lehrer Cronenberg
Laimberti Kfm m Fr Aachen

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Hesse Prof m Tocht Leipzig
Sterzenbach Kfm Fürth
Koschland Kfm Frankfurt
Furneaux Kfm m Farn London

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Preibisch Geh Kommerzinrat
Reichenau

Storr Fr Stuttgart
Thormann Rechtsanwalt Wis-

Hotel Royal,
Sonnenhergerstrasse 28.

Tlasenbin Kfm Karlsruhe

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Birkenstok -Scliwartzer Fr,
Oberleut Weissenburg

Schützenhof,
SchfltzeulioMrasse 4.

Böhmer Frl Schwerin
Schmidt Fr Dr Schwerin
Goepel Regierungsrat m Fr

Weimar
Koevel Kfm Wesel

Schweins  b erg,
Rheinlubnstrnsse 5.

Hiegemann Kfm Köln
Semper Rent Worms
Coestcr Klient Baden-Baden
Schacfer m Fr Momboch
Sclunollinger Kfm Aachen

Tannhäuser,
Bahnhofstrasee 8.

Deiters Kfm Koblenz
Lingeslebn Unternehmr Halle
Schule Kfm Frankfurt
Wendler Rent Dresden
Küpper Kfm Düsseldorf
Busch Kfm Solingen
Nagler Kfm m Fr Würzburg
Hottweg Kfm Koblenz
Schmidt Ludwigshafen
Ziehm Kfm Berlin
Karpenstcin Kfm Koblenz
Horst m Fr Eschweiler
Prätorius Oberarzt Dr Breslau
Boltz Ing Petersburg

Taunus - Hotel
Rheinstrasse 19.

Buschmann Kfm Hamburg
Langguth Kfm m Fr Wertheim
Gelling Kfm Berlin
Wagner Hauptm Marburg
Glöckler Prof Biberach
Glöckler Kfm m Fr Biberach
von Schlegell Oberleut Engers
Wülbern Fr Rent Steglitz
Ahrens Rechtsanwalt Ganders¬

heim
Gerloff Dr med m Fr Bad

{Nauheim

Union.  Neueasse 7
Weinberg Kfm Fulda
Sichel Kfm Kleinhaubach
Bloch Kfm Paris

Viktoria - Hotel und
Ra d h a u s. Wilhelmstrasse 1.
Koihr Kgl Oberförster Strass¬

ebersbach
Daelen Direktor Liblar
de Bendir Fr Berlin

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Pretzsch Kfm Berlin
Liebenthal Kfm Hamburg
Willmann Kfm Rathenow

Weins.  Behnhofstrasse 7.
Lammers Architekt Düsseldorf
BoeJjel Pfarrer m Fr Brand¬

oberndorf
Kusel Dr ehern Berlin
Hermkes Kfm Düsseldorf

Westfälischer Hol
Schützenliofstrasse 3.

Goldmann Kfm Bielefeld
Moritz Frl Rent. Weilburg
Lachemeyer Frl. Darmstadt

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse I

Lewenstam Fabrikdirektor
Zariierix

In Privathäusern:

P en s i o n d e B r v y n .
Wilhelmstrasse s8

Dryfhout van Hoff 2 Frl Rent
Haag

Pen Frl Rent . Baarn
van Beusekom Frl Rent Haag

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

van Wyk Frl Baarn
Schleicher Fr Rent Baarn

Pension " rede,
Leberberg I

Ditzer Frl . Köln
E1 i s a b e t *»e ne t r aB s e 6

Alexander Fr, Hoboken
Elisabethenstrasse  17.
Lurie Kiew
Lurie Frl . Kiew
Elisabethenstrasse  19.
Reyenold Pforzheim

Friedrichstrasse  8 I,
Rach Fr Dr m Sohn Newyork

Häfnergasse  4 -6
Roth Bad Kissingen

Christi . Hospiz I,
Rosenstrasse 4.

Pitzer Frl . Roisdorf
Christi . Hospiz 11

Oranienstrassß 53.
Mahr Frl . Frankfurt
Backhaus Kfm m Fr Ktipper-

steg
Pepsion Huunbold,

Frankfurterstrasse 22
von Helmolt Fr Gutsbes

Fauerbach b Friedberg
voneHlmölt Assessor Butzbach
Krumpert Fr Prof Darmstadt
*Pens . Internationale ",

Mainzerstrasse 8
Kerby Frl London
Nicolsen Frl Fleet
Lambert London
Younghusband Frl Fleet

Kapellenstrasse 80
Joesten Dr jur Reg-Rat und

Hauptmann a D Bonn
Pens . Margaretha.

Thelemannstr 3
Burmeister Kand theol . Her¬

born
Kegel Frl Dillcnhuig
EkJundh Bankdirektor m Fr

Weriö ,
von der Nalimer Fabrikant m

Fr Remscheid
Villa Maria,

Schützenstrasse lb.
Jonas Fr Berlin

Villa Melitta,
Elisabethenstrasse

Balzer Fr Geh Rat Holzminden
Dieterich Gutsbes m Fr u Bed

Roggenthal
Nerostrasse  14

Weinert Kfm Warschau
Villa Olanda.  Grünweg ).
Opitz Landrat Eifibeck

Pension Sanitas.
Taunusstrasse 53

Frumkin Dr med m Fr War¬
schau

Taunusstrasse 51
Chevalier Frl Gr-Liöhterfelde
Frieke Frl , Gr-Lichterfelde
Landsberg Rent Borkum

Webergasse  3
Thiergürtner -Drummond

Oberstleut m Farn u Bed
Saarburg

Pension Winter,
Bierstadtcrstrasse 5

Bloch Fr Bialystock

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mitgliede'- der freiwilligen Feuerwehr

werden aus Anlaß des in den Ruhestand über¬
tretenden langjährigenKoniniandan en,HeirnBrand-
direktor Scheurer zu veranstaltenden Fackel*
zuge aus Samstag , den 28 . ds . Mts.
abends 8 Uhr, nach der Feucrwelir -Stativ»

— Neuqasse 6 —'in Uniform geladen. Nach dem Fackel-
zuq findet Abschieds -Kommers im Hotel„Friedrichshof"
statt. 726

Wiesbaden, den 21. Oktober 1905.
Das Comitee.

Feuerwehr Clarenthal.
Die Mitglieder der Feuerwehr Clarenthal

werden für Mittwoch , den 25 . ds Mts .,
Abends 8 '/z Uhr, zu einer Versammlung
im „Waldhorn " eiitgeladen.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1905.
806 / Die Branddirektion.

Somrenberg.
Bekanntmachung.

Betrifft: Die Aufnahme des Personenstandes für die Ein¬
kommensteuer-Veranlagung für 1966.

Gemäß den Bestimmungen im Artikel 36 der Ausführungs.
anweisung vom 6. Juli 1900 zum Einkommensteuergesetz vom
24. Juni 1691 Hot die Königliche Regierung mittelst Verfügung
vom 15. September 1897 IIIa/1 3721 dem Termin für die
Aufnahme des Personenstandes behufs Veranlagung der Ein-
kommen- und Ergänzungssteuer für das Steuerjahr 1906 auf

Freitag, den 27. Oktoberd. Js.
festgesetzt.

Die Magistrate in Biebrich und ,Hochheim sowie die Her-
ren Bürgermeister ersuche ich, die Personenstandsaufnahmean
diesem Tage vorzunehmen und wenn möglich zu beendigen.

Hierbei kann die Mitwirkung der Hausbesitzer und der
Haush-altnngsvorstände in Anspruch genommen werden. Kurz
vor Beginn der Personenstandsoufnahme ist der Termin dersel¬
ben sowie auch der Wortlaut der §§ 22 und 68 Absatz1 des Ein¬
kommensteuergesetzes in ortsüblicher Weise zur allgemeinen
Kenntnis zu bringen.

Zur Aufnahme des Personenstandes ordne ich hiermit ge,
mäß Artikel 36 der Ansführnngsanweifung zum Einkommen,
steuergesetz vom 24. Juni 1891(siehe auch Extrabeilage zum Re.
gierungsvmtsdlait Nr. 50 vom 13. Dezember 1900) die Amver.
düng von

Hauslistenan.
Die Magistrate in Biebrich und Hochheim, sowie sämtliche

Herren Bürgermeister er̂ che ist, vor dem 27. Okt. d. I . jeden,
HaushaltuugsvorstandeeinFormular derListe zurÄnssüllung nach
dem Stande der der Haushaltung am 27. Oktoberd. Js . aitge»
hörenden Personen zustellen zu lassen und die Haushaltungs-
Vorstände in angemessener Weise ans eine sorgfältige Ausfüllung
der einzelnen Spalten des Formulars nach Pöaßgabe der Spa!,
teninschriften hinzuweisen.

Am 27. Oktoberd. Js ., dem Tage der Personenstandsau?,
nähme, sind die Listen einzusammeln und ist gleichzeitig durch die
mit dem Einsammeln beauftragten Personen genau festzustellen,
ob für sämtliche Haushaltungen der bewohnten Grundstücke
sten ausgefüllt worden sind.

Wo dieses nicht geschehen oder wo einzelne Listen unvoll¬
ständig ausgefüllt worden sind, ist an Ort und Stelle das Erfor.
verliehe sogleich zu veranlassen.

Nach stattgechabter Einsammlung sämtlicher Hauslisten ist
das Material sofort auf seine Vollständigkeit hin zu prüfen.

Etwaige Ergänzungen bezw. Berichtigungen sind schleunigst
zu veranlassen. ,

Wegen Aufstellung der Personen-Verzeichnisse und des
übrigen Veranlagungsmaterials ergeht weitere Verfügung.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1905.
Der Vorsitzende

der Einkommenstener-Veranlagungskommission
des Landkreises Wiesbaden,

von Hertzberg.

Wird veröffentlicht: 1. unter Hinweis auf nachstehende Be-
stimmungen des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891:

8 22.
Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder dessen Ver.

treter ist verpflichtet, der mit der Aufnahme des Personenstan-
des betrantenBehördedie auf dem Grundstücke vorhandenen Per¬
sonen mit Namen, Berufs- oder Erwerbsart anzugeben.

Die Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft" über die zu ihrem
Hausstände gehörigen Personen einschließlich der Unter- und
Schlafstellenmieter zu erteilen.

8 68,1.
Wer die in Gemäßheit des 8 22 von ihm geforderte Aus¬

kunft verweigert oder ohne genügenden Entschuldignngsgrund in
der gestellten Frist garnicht oder unvollständig oder unrichtig
erteilt, wird mit einer Geldstrafe bis dreihundert Mark bestraft.

2. Mit dem Ersuchen an die Interessenten, die Ausfüllung
der einzelnen Spalten der Hauslisten zur Vermeidung von Wei-
ternngen usw- auf's sorgfältigste zu bewirken.

Sonnenberg, 7. Oktober 1905
Der Bürgermeister:

137_ Schmidt.
Sormerrberg.

Die evangelische Kirchensteuer ist fällig und muß bis
spätestens1- Dezember d. Js . Ungezählt werden.

Kassenstunden von 12—3 Uhr und nachmittags von
6V* Uhr ab.

Die Steuer wird erhoben Adolfstraße8, II . St.
Sonnenberg, den 19. Oktober 1905.

620  _ Der cvangel Kirchenvorstand.
ÜRauikd ) .

Bekanntmachung,
Die Aufnahme des Pcrjouensiandes für die Einkommen-

steuerveranlagung pro 1906 ist auf Freitag , de» 27.
Oktober d. Js . festgesetzt.

Er wird denHaushaltungsvorständen im Laufe nächster
Woche ein Formular der Haushaltungslisten zur Ausfüllung
nach dem Stande der Haushaltung am 27. Oktober er. zu-
gehen. Nach $ 22 des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni
1891 ist jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder
dessen Vertreter verpflichtet, der mit der Aufnahme des Per¬
sonenstandes betrauten Behörde die auf dem Grundstücke
vorhandenen Personen mit Name, Berus und Erwerbsart
anzugeben. »

Die Haushaltungsvorständehaben den Hausbesitzern
und deren Bertretern die erforderliche Auskunft über die zu
ihrem Hausstande gehörigen Personen einschl. der Unter- und
Schlasstellenvermieter zu erteilen.

Wer in Gemäßheit des $ 52 von ihm erforderte Aus-
fmit  verweigert oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund
in der gestellten Frist gar nicht oder unrichtig erteilt, wird
mit Geldstrase bis zu 300 Mark bestraft.

Rauibach , den 18. Oktober 1905.
Der Bürgermeister:

1541 _ Morasch.  1
Bekanntmachung.

Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommensteuer
für das Steuerjahr 1906 werden die Steuerpflichtigen der
ziesigcn Gemeinde hiermit aufgesordert, die von ihnen zu
hahlenden Schuldenzinfen, Lasten und Kassenbeiträge, Lebcns-
versicherungs- Prämien, sowie die Kapitalschulden selbst,
deren Abzug sic gemäß $ 9 des Einkommensteuergesetzes
vom 24. Juni 1891 beanspruchen bei der Ortspolizcibehörde
bis spätestens den 1. November er., unter Vorlage der Zins¬
quittung, Schuldurkundenu. s. w. nachzuweisen.

Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der
Regel an dem Ort, wo der Steuerpflichtigez. Zt. der
Personenstandsaufnahme am 27. Oktbr. d. Js . seinen Wohn¬
sitz oder in Ermangelung eines solchen seinen Aufenthalt hat.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem Steuer¬
pflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu. Es
werden deshalb diejenigen Steuerpflichtigen, denen nach den
vorstehenden Bestimmungen die Wahl dcS Vcranlagungsortes
zusteht, aufgesordert, bis spätestens zum 1. Novemberd. Js-
der Ortspolizeibehörde den Ort anzuzeigen, wo sie veranlagt
zu werden wünschen.

Rauibach , den 19. Oktober 1905.
Der Bürgermeister:

1540 Morasch.
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Grundstück « «««»Hypotheken «Mar kt.
Grundstück- Verkehr.

Angebote.

^ •Otto Engel,
Hypotheken- und Immobilien-Agentur

ersten Banges.

Yertreter der Deutschen Hypothekenbank
in Meiningen

für den Regierungsbezirk Wiesbaden,
für alle Transactionen bestens empfohlen.

Adolfstrasse 3 . - 0495

Zu verkaufen
durch die Zminoiittien- lu HypotheKen-^ zentar

von

UVilhvIm 8 el !Ü83 lL ? , !>6
Schöne Billa , Schöne Anssicht, 12 Zimmer, schöner Garten

Gas, eleltc. Licht und allem Comfort Ser Neuzeit eingerichte
durch

Willi . Schüftlee . Jabnstraße 33.
Villa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch
Will ». Schüftler , Jahnsir. 36.

Hochfeine kleine Villa » 8 Zimmer, schöner Garten. Haltestelle
der eleltr. Bahn und Näh- des Walde», zum Preise von
53.000 Ml ' durch

Will ». Schiisiler . Jahnsir. 33.
Rentables Etagenhaus . 6-Zim.-Wohn., mit Bor- und Hinter-

garicn, am Kaiser-Fricdrichring, auch wird ein Ackcr-Grundstück
in Zahlung glNommeii durch

Wilh . Schiifflcr . Jabnstraße 35.
Rentables Etagenhaus . , O-Ziiiimerwohnung., an der AdolsS-

gllce unter sehr grinst. Beding, zuiii billigen Preise durch
Wilh . S chiisrler, Jabnstr. 33.

Hochfeines Etagenhaus , 3- und 4-Zimm-r-Wobnungen, am
Kaiser Friebrichring mit einem wirklichen Ueberfchuß von

.1.000 Mark durch
Wilh . Cchiifrter. Jahnsir. 36.

Etagenhaus , obere Adelhcidstraßc, 5-Ziii»»«rwdhnuiigen, Vor-
und Hintcrggrten zu dem billigen Preise v. 68 000 M. durch

Wilh . Schnsilcr , Jabnstraße. 36.
Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zeniral-Bahnhoi, für
' Hotcl-Ncsiaurant eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬

ungen durch
Wilh . Tchüsiler , Jahnsir. 36.

Rentables Etagenhaus , doppelteZ-Zlinmerivohn., Werkstatt,
im Wellr.yviertcl; rentable» Haus, dopp. 3- Zinimerwohnung,
Werkstatt, nahe der Rbeinstr,, rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Wilh . Schinder , Jahnsir. 36.
Eckhaus , sehr rentabel, in ivelcheni em floltgehendes Colonial-

warciigeschiisrmit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Siadtheile durch

Wilh . Srhüsrlcr , Jabnstraße 36.
Eckhaus , nabe der Rheinstraße, in welchem Läden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Concnrrenz,
durch

Wilh . Schüfflcr , Jahnsir. 86.
Hhpothckcn Kapitalien , auch aufs Land, werden stets zum

billigen Zinssuß nachgcivicscn durch
7261 Will » Schäffler . Jahnstrane 36

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Ohr. Glücklich
Wilhelmstrasse 50 . Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur MLiethe und Vermiethung von
I-adcnlokalcn , Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen —Alleinige Manpt -Agentur des „ Ai ordd.
ldoyd “ , ßillcts zm Originalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Kunst - und Antikenhdlnaung . — Tel. v380

lu verkaufen
Villa SchützenstraßeI, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnäbe, hübsch.
Garten, eleltr. Licht, Centra.»
hriznng, Marmortreppe, be
gucmc Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Bestehbar jeder:c!t.
Näheres dascibsi 2238

Max Hartmann.

Elarenikaf
ist der geeignetste Platz

znr Erbauung
eines Sanatoriums-

och verkaufe mctii ca. 81
Morgen grostes Terrain am
Bialde gelegen » au einen
solventen Herr » und gebe

nötige Kapital zum
da » „nv zur vollnän»
^lleu Einrichtung.
^Erbitte Offerten unter C.
’ 4330 »ur von Sclbit-

^ffektante» an die Exp d»,«l. 422»

^ >ic ncuerbaule Pilla mit
^ Garten, zum Allcinbe-
wddnen, Grillparzerstr. 3, obcr-
balb Rondell (Bi-brich-rstr.),
ca, 11 Zi inner mit reichlichem
Zubehör, ansgcstattet „I. allem
Komfort der Neuzeit, ist zu
vermieten od. verkaufen. Näh.
bei Bilsc & Böhlmann.
Helliiiundsir. 13. .1 759

diu rentables Haus
mit groffem Hofrau», ».' Äeben-
nebäuden, sehr geeignet für größe¬
ren Schreiner, Schlosserei oder
dergl., — auch Fabrikbelrieb. für
56,000 M. zu verkaufen durch

H Scheurer , 1505
Biebrich a.Nb . Wilbelmstr.24,2.

Sehr gutes lo34
öötel-kestaurani

ii einer verkehrsreichen Stabt , beste
Laae, umständehalber für,den bill.
Preis von Mk. 72000 sofort zu
verkaufen.

Grfk. Off. von Selbstreflekiaiiten
sub. B A . 3 postlaz, Berliner
Hof, Wiesbaden.

Die Immobilien- imd
KyPthedkli-Agkiitiil

von

Z..L0.Firmenich
Hellinundstr 53 , 1. St .»

empfiehlt sich bei Au- u, Verkauf
von Häusern, Villen. Bauplätzen

Beriniilelungvon Hypolhcken
u. j. w.

Eine neue, sehr schön ausgest. '
Villa zum Vllleinbewohncn, schöne
Lage mit 6 Zniimern u. Zubehör,
etwas Garieii, das ganze Terrain
25 Rib. für 52000 Mark, ebenso
eine Villa, gesunde, ruhige Lage
mit 10 Ziuiniern u. Zubehör für
60000 Mk. zu verkaufen durch

J . AC . Firmenich,
Hellinundstr. 53

Ein feines, gutgehendes Hotel-
Restaurant in einer sehr be-
lebten«Universiiäls- n Garnisons-
stadt ist sofort zu vcrkauicn oder
auf ein hiesiges Etagenhaus zu
vertauschen durch

J . & C. Firmenich,
Helliiiundsir. 53.

Ein rentabl. Haus (Südo-ertel)
mit 3- und 2-Zin,.»Wvhn., jede
Ekage, Hth. mir ar. Werkst, und
3< und 2-Ziui -Wohn., f. 145 000
Mk. zu verk. ; ferner ein rentabl.
Haus (Südvvicrtei) mit im Part.
Laden u. Wohn., sonst jede Etage
mit 3- und 2-Ziul.-Wvdn, Hth.,
Werkst., Flaschcnbicrkeller, Stall,
Fiilterraum u. 2-Zim.-Wohn., für
125 000 Mk. zu verk. durch

J , & C. Firmenich,
Helliiiiiiidsiraße 53.

Ein Haus, Nähe Nerothal für
Pension sehr ge tonet, da ca. 32
Zimmer vorh. V-rhöltnisschaiber f.
160000 Mk. zu verk. durch

dl. & C . Firmenich,
Hellinundstr. 53.

Ein noch neues Hans am Ring,
wo Läden gebrochen werden können
mit 4 u. 5 Zimiiierwohn. Garten,
Bleichplatz usw, für 145 000 Mk.
mit Uebcrfch. von ca. 1000 Mk.
zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellinundstr. 53.

Ein noch neues rentabl. Hans,
Rübe Ring m. dopp. 3-Zim.-Wohn .
Thorf.. Werkstatt für 104 000 Mk.
zu verk., sowie ein rentabl. Hau»
mit 3- und 2-Zimmer-Wohnung,
Tborf.. Werkstatt, kl. Garten für
86 090 Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellinundstr. 53.

Ein rentbl. Haus, südl .Stadtlh.
wo versch. Läden gebrochen werden
können, für 130 000 Mk.. sowie
versch. große Terrains u. Villen-
bauplütze. d. Rth. für 650 Mk.,
850 Mk., je nach Lage zu verk. d.

J . & C. Firmenich,
5725 Hcilmundstr. 53.

Ein noch neues, massiv., in
Blendstein erbautes Haus mit 2
Wohn. v. je 3 Ziui. u. Küche usw.
2 Frontsp.-Zim., Trockenspeichcr,
Waichk., Kellernu. kl. Garten, in
sch. Lage in Eltville, f. 14.000 M.
imt II. Anzahl, zu verk. Ferner in
Sch erstem ein neues Haus m. 2
Wohn. v. je 3 Zim., 1 Küche usw.,
Stall für 2 Pferde, Terrain 25
Rth., der Garten ist mit ca. 15
Obslbänincii bepfl., Preis 22,000
Mk., z» verk durch

j . & C. Firmenich,
Hellinundstr. 53.

Ein Haus, südl. Siadltb., mit
gntgeh. Bäckerei, in. 3- u. 2-Zim -
Wohnung, Hinterh. , Werkst, und
2 Zimmer.-Wohn. ist krankheitsh.
mit Inventar und Geschäft für
136 000 Mk bei einem Ueberfchuß
von 1700 Mk. zu verk. durch

J . A f . Firmenich,
Hellinundstr. 53.

Ein neues, mit allem Comfort
ausgest. Haus, Kais. Friedrich-Ring
N» k 3- und 4-Zimuicr -Wohnung
für 127000 Mk. mit einem Uebcr-
schuß von 1100 Mk. zu vk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellinundstr. 53.

«Kleine im Curviertek— nahe
«VI dem Cnrhausc und dem
König!. Theater mit allem Com¬
fort der Neuzeit ausgestatt

Billa,
15 hochelegante bewohnbare Zim,
Cttitraldciziing, clektr. und Gas-
Beleiichtung, Kalt- u. Warmmasser-
leilnngsanlaqe, mchrcre Badezim.,
schön gepfl. Garten, Stallungen
und Wagenreinise etc. ctt. will
i'ch preisw. u. günst, Zahlnngsbc-
dingunzcn verkaufen. Ich erlheilc
pur Sctbstrefleklantcn weitere Aus
kunlt n. CbisircH . B , 4144
an di- Expedition des General¬
anzeigers. 4114

Kleine
Etagen -Billa,

neu erbaut und modern ausgc-
ftattet. 2 X 4 .1 X 3<u. 1 X 2-
Ziiiimcr-Wobniingcn, zu Denn. od.
äußerst preisw, unter günst. Be¬
dingungen zu verkaufen, Näheres
Wiibelmstr. 5, Part ._ 602

Massives Daus.
15 Zimmer, großer Garten, 260
Q . R., viel Obstbäume, Fischteich.
Springbrunnen, lehr geeignet, für
Fisch, oder Geflügelzuchr, od. Ruhe¬
sitz für Beamte oder Offiziere, für
den bist. Preis von M. 20,000
zu verk. durch H . Scheurer,
Biebrich a.  Rh. , Wiihelm-
straße 24. 1504

Günstige
Gelegenheit.

Lagerplatz 1500 qm., mit
Bahnanschluß, und an der Fahr¬
straße gelegen, zu verinieien. Die
Umzüunuug U. das daraufstehcnde
Bürogebäude ist anzukaufeii.

Offerten an die Expedition ds.
Bl. unter <4. E . 353.

Nentables Haus
mit Bk. 3000 Ueberfchuß bei M.
12,000 . Anzahlung, Hans, für
Iiestauratiou geeignet, int neuen
Bahnhdsöviektel, bei 15,000 M.
'Anzahlung zn verk. durch 6653

Sensal P . A. Herma »,
Sedanvlatz 7. Tel. 2314.

Terrains,
in Wiesbaden und nächster Um¬
gebung, geeignet zum geschloffenen
Ban bezw. Hochbau, offcrire preis¬
wert an Setbstreflektanten. Gefl,
Offert, von Selbstrestektanten u.
Chiff. 8 . W . 3586 on_bie

Erped. d. 23t. erbeten. 3725

't
2 Morgen mit El. Wohnhaus. 2
Zimmer, Kücheu. Keller, 1 große
Halle, gut eingefriedigt, gute Lage,
für Gärtner, auch als Bauterrain
geeignet. Pläne vorhanden.

Offert, u. E . ffi. 5995 an
die Expcd. d. Bl. 6002

Großes

Kmrgrrmdstnck,
untere Dotzheimerstr. 28. mit
Baugenehmigung n. alter
Bauordnung , ca. 69 Meter
tief, 19'/« Meter breit, wegen
anderw. Untern u. Selbstkosten
zu verk. Näh beim Besiper
Karlstraße 39. P. 1. 9534

Ein dreistöckiges

Wohnhaus,
mit Hinterhaus, Part. Werlstätte,
für alle Zwecke geeignet, zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfragen in
dem Verlag d. Bl. 4135
«-Al , flotte» Restaurant, nach

wcisl. hob. Umsatz, bill. Pacht,
gute Exist., auch». Anfänger paff.,
fof. od. spät. kill, z» verk. Zur
Uebcrn. genüg. 1500—2000 Mk.
Paul Schumann , Hallea./S .,
Landsbcrgcrstr. 55 140

Kans in Dofefteim,
beste Lage, 31 □ »Sit. gr.. mit
Stallungen, Scheune, Remisen;
Garten, 3 Wohn., bei. Verh. halb,
fof. unter ortSger. Taxe zu verk.
auch zu vermiethen. Näh. Karl-
straßc 15, 2._ 8773

Int Hotel, pt»s«,
Engros-Sef̂ itsHip.
verkaufe ick» mein im Zentrum
Wiesbadens , nahe dem Nal-
hause gelegenes schuldenfreies

Grundstück
für 420,000 Mark — Anzahlung
50,000 Mark — Rest bleibt mit
4% fest stehen. Nur Selbstkäufer
erhalten Auskunft unter K . C,
4142 an den Generalanz. 4142

Mit 4000 M.
Anzahlung

offeriere mcin in der Hcrderstraße
gelegenes, vollvermictetes, gutes
Grundstück mit Werkstätten und
Ueberfchuß. Selbstkänfcr wollen
ihre Offen, gefl. sub Chiffre IV
IV. 3528 bei der Expcd. ds. Bl.
einreichen_ 3529WrOGriui-jU
im Innern der Stadt , wird sofort
bei vollständiger Anszahlnng
gekauft. Berücksichtigung findet
die Zusendung des Situations-
planes und genauester Preis.
Direkte Offerte vom Besitzer unter
Chiffre t >. O . 3589 erbeten an
die Expcd. d. Bl. 3530

Priiiljiiniilfrii
bietet sich durch Abgabe eines bc-
dculenden Postens Wein Gelegen¬
heit zu preiswertem Erwerb eines
im Innern der Stadt gelegenen,
gutgc auten Grundstückes mit fest-
Hypothekcn. Gefl. Anfragen von
Seibstrefleltaiiteiierb. sub 'Cbiffre
H . H 3587 an die Expcd.
ds. Blattes. 3528

Prima
Ga8twth8cMt

mit Hans in Frankfurt a. M., an
Hauptgeschäftsstraße, für Mark
95,000.— zu verk. Anzahlung
Plark 15.000.—. Mictherlrag Mk.
6000.—. „Sichere Existenz".

Off. erb. »uh H . S . 11. postl.
Berliner Hof. 1367

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.  jj

KMrflD bis zu 300 Mk., g. diskr.
vs ^ ii. tcf»n 'UfteaS, b-i raienweiscr
Rückzahlungm. Selbstgeb. Jrmler,
Berlin, .Gitschinerstraße 92. Biele
Dankickireiben. 1273/305

25,000 Mk. AAL
auch geiheilt, zum 1. Ja », auszn-
le-ben durch

«1. & C Firmenich,
. Hellinundstr. 53.

Aaf1.HypothekeHTI
auf2. Hypotheken
sind stets Privat -Kapitalieu zu

-begeben durck 383?

lUwig Istel,
Wcberg. 16, 1. Frnfpr . 2188.

Geschäftsstruibeii von 9—1
und 3—6 Uhr.

Gckgt'ber :
erh. jeder Zeit kostenfreien j
Nachweis , nur guter I.
n 8 , Hypotheken durch

Lußwig Istel,
Wederg. 16, 1. Fernfpr. 2183

GefchäftsstuMilvon 9—1
und 3—6 Uhr. 3328

Hka>ih zn300M. Di8E.it. «rompt
gegen ratenweise Rückzahl.

SelbstgeberJrmlcrLerllii.Jitschiner-
slraßc 92.  Anerkennung. 1240/261

Nie ImmMjeil - M

Kypgtheitell - Agkviur
von Li. Winkler , 155?

Bahuhofftratze 4 ,
empfiehlt:

20,000 Mk , auch getbeilt
18 000 Mk . 15,000 Mk.
gegen 2. Stelle auf 4‘|s pCt.

fticlö ins zu Mk. 300 — gibt
diskret u. schnellstens, raten¬

weise Rückzahl. Seldstgcb. Jrmler,
Berlin, Gitschinerstr 92. Viele
Dankschreiben. 1270/330

M . ,
„ 800 « .— ,
„ 10 ,000 .—,
„ 80 « 00 —,
,. 25 .00 « . —,
„ » 0 .0 « « .—

aus 2 . Hypotheken zu vergeben
durch

lolläMZ Istel,
Webergasse 16, 1. Fern pr. 2188
Geschäftsstundei: von 9—1 und

3- 6 Ubr.

20 bis 22000 Mk.
auszuleihen

wünsche ich aus L. Hypothek.
Erbitte Offerten unter

Z . W . 638
an die Expedition ds Blatt. 649

9- 11,000 Mk. “SÄ
zum 1. Januar , auch nach aus¬
wärts, auszuleiben durch

J . & C , Firmenich,
Hellinundstr. 53.

Hypothekerr-

KapitaL
zur 1. und 2 . Stelle
fteheu jederzeit zur Ber-
füirnug.
^ Off. ». I . R 699 a. d. Exp.
d. Bl. erd teil. 7 10

«ff 7—8000 auf prmia Objekt a.
tu » 2. Hypih. v. Selbstgeber ges.
Offert, n. EL 0 . 6847 an die
Exved. d. Bl. " 6849

auf Rittenrückzahluiig
gicut Hohlmann,

Berlin 136 , Pragerstr, 29. An¬
fragen kostenlos. Rückporto.

Hypotheken - Gesuche.

Alls1. ßypotlikk
werden 55— 60,000 Mk . Per
gleich od. 1 Jan . zu leihe«
gesucht. Prima liics . HauS
Offerten bitte unter C . O.
98 » 4 an die Exped d. Bl.
zu richten. 9340

em gul.,e-.eiidcs, ii> beitet
Lage v. Wiesbaden gelegener

Hotei -Rcstaurant , in tadellos
baul. Zustand, wird eine1, Hypo¬
thek von ca. 60,000 Mk. und ein
2. Hypothek- v. ca. 35—40000 M.
aufzunehmen gesucht. Selbstdar-
leihcr» welche dem Gesuch näher
lreien wollen, belieben ihre Adreffe
unter A . 100 in der Expcd. d. '
Bi. nicd-rzulcgen. 1271
xr> artcyne gcg. ratenweise Rück¬
et zahl, ans Wechsel od. Schuld¬
schein gibt diskret, prompt, kontant,
Eichbaum, Berlin, Postamt 57.
(Zahlreiche Dankschreiben.^ Rück-f
pocto erbeten. 850/103

20—25000 Mark
als 2.Hppoth. auf c. ncuerb Eckhaus
in gut. Lagev. pünkll. Zinszahl. gef.

Off. unt. H. O 746 an die
Exp. d. Bl. erb. 747 8000 Mk. jSfSäj

laxe zu 5", pCt. gesucht.
Angeb. unter I . I . 8656.

an die Expcd. d: Bl. . 8686

Kaufe jederzeit prima 9977

Resttrausschiüiütt-
Off.u,« .4V .9977 a. d.Exp.d.Bl.

£eRr»lud Ltutfur®amen-Sdlncitfecei.
Unterricht im Maßnebmen, Musterz-ichneu, Zuschnciden und

Anfcrtigcn von Dameii- und Kinderklcidcrn wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Ausmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülcriiineit
nachgemicsen werden. 8656

Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Ubr.
ftJMF" Prospekte gratis und franko.

Anmeldungennimmt cn gegen
Marie Wehrbein, Kit-riGr. 36,

©arte ii bau«  1 . Stock, im Hanfe de? Herrn Kö lf ch.
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I!Aerztlich empfohlen!!
Preise: * ** **• ***» *****

1
Krone

2
Kronen

3
Kronen

Natu
1 Krone

irell
2 Kronen

V,-Fl. 1.75 2.— 2.25 2.50 3.- , 4.- 5 — 6 — 3.— 4-
V.-Fl. 1.— 1.20 1.35 1.50 1.70 2.20 2 70 3.20 1.70 2-iO

Auumvu m üJiicH uuruu *. imuhko  —

Alle ff. Liqueure , Punsche , Fruclitsäfte , Südweine.

Peters Cognac
(Eichel - Marke ) ,

Man verlange ausdrücklich
weil minderwerthige Nach¬
ahmungen höheren Nutzens
wegen vielleicht angeboten

werden. 245

Geschäfts-Eröffnung.
, . bet geehrten NachbarschaftZzur gefl. Nachricht, daß ich

Dohheimerstraße 68

Butter*,ßietj«> JelikaEenMW
C1  Da -s mein Prinzip ist, nur stet» frische , erstklassige Waren zu billigsten Prciie » zu
führen , Io bin ich in der Lag-, allen Anforderungen gerecht zu werden

Indem ich mich dem geneigten Wohlwollen eines pp- Publikums bestens empfohlenh lte, zeichnet
Hochachtungsvoll

«§. Jordan , DohjjtilMßr. 68.
NB. Bestellungen we rben frei ins »/-aus geliefert. _ _ 535

1 ^ KMkit - Cousim X

»ÄM , « enss,
Ringfreie Kohlen.

Offerire alle Brennmaterialien zu den
billigsten Winterpreisen, die in meinem Kontor
einzusehen bitte. E

WWM ;.

u.lüHiitei-üßacii
Paletot » , süddeutsche Ware ( Gelegenlieitskauf ) , moderne
Stoffe, tadeUoser Sitz, beste Maßbearbeitung aus allererste» Firmen,
früherer Preis Mk, 30. 35, 40, 45, 50. jetzt Mk 18 , 20 , 25,
3 » , 35 , solange Vorrat. Ansehen gestattet . Helle Verkaufs¬
räume . ö45

Schwalbacherstr . 30 (Alleeseitc) 1. Stock,

linotfinii8
• e,

um zn räumen, zu sehr billige«
Preisen . 8882

Julius Bernstein,
54 Kirchgasfe 54.

Blutarme,
Bleichsüchtige

finden sichere Besserung beim Ge¬
brauche der eisenhaltigen Apfel
thce ». Derselbe ist ein leicht
ncrdaul., wohlschmeckendes Haus¬
mittel, welches appetitanregend
blutbildend und kräftigend wirkt,
Packer für ca. 70 Taffen Thee aus
reimend ü Mark l in der Ger¬
mania -Drogerie von 8884

C Poruenl , Nbeinstr. 55,

Buch *tu  Ehe
v. Tr , Netau (m, 39 Abb.) ftat.
Mk. 2 .50 nur Mk 1.50. Preist
über interessante Bücher gratis,
606/90 K . Oschmann,

Konstanz 1» 153,
i »{um Färben
1grauer odcrroter
1H arc , Kahns

Nustextrakt Mk.
.50 , attestiert

ttftfrei , Kahns
?Nrstöl Nutin 60
ittnb lOi » Pfg,
j Kahns Pomade
! Nutin Eäil >nr
' von Frz .Kuhn

Kro « u Parfüm Nürnberg.
Hier bei O . wiehert , Trog,
vis-ü vis d. R tökcll -r , Chr.
Tanber , Drog , Kirchg . 6,
Trog . Sanitas , Mauritius-
straffe . 3^9

£ •> M,üäiäö ;'ä*SSiS£Jä!
j ^ eiosteFiehcü-

Qüd Wus.wm
Cervelatwurst , Braun¬

schweig ., in Fettdarm,
Cervelatwurst , Gothaer,

in Rindsdarm,
Mettwurst , Braun¬

schweiger,
Leberwurst , Braun¬

schweiger,
Rotwurst , geräucherte

Thüringer,
Gänseleberwurst mit

Trüffel,
Trüffelleberwurst,
Sadellenleberwurst,
Leberwurst , Hausmaeher,
Zungenwurst,
Frankfurter Würstchen,
Lachsschinken,
Pommersche Gänse¬

brüste , 833
Ochsenzungen in Dosen,
Corned beef in Dosen

empfiehlt in bester Qualität

A. H.Linnenkohl,
15 Ellenbo ~ engasse 15

tbteit MirWsls- md soltl-Inomtat»
Deritigklmg.

Wegen Aufgabe des Geschäfts läßt Herr
W. Krell am Tienstag » den 8 t . Oktober er .» und
die folgende » Tage , jeweils Morgens >0 und
Nachmittags S Uhr beginnend, die gefaunnten im

Hotel -Restaurant Neroberg , Wiesbaden,
befindlichen, sehr gut erhaltenen Mobilien daselbst
sreiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Zum Ausgebot kommen:
Einrichtung des großen Saales , Speisesaaleŝ und
Restaurants, als : ca. 90 Wirtstische, 300 Rohrstühle,
80 eichene Lederstühle, Concertflügel, Pianino, Billard,
Büffets, Bierpression, Anricht- und Gläserschränke,
Fenster-Decorationen rc., Garten- und Terrassen«
Inventar, als : Büffets, 260 eiserne Gartentische in
div. Größen, 1500 eiserne Gartcnstühle, Vogelvoliöre,
Automaten, Anricht- und Gläserschränke, Schilder rc.,
Küchen Einrichtungen, Koch- und Gasherd, Kupfer- u..
sonstiges Kiichengeschirr rc., Keller-Inventar : eiserne
und hölzerne Flaschengestelle, Kellerei Utensilien, Wein¬
schlauchwerk, Kvrkmaschine und sonst Werkzeuge, Fässer,
Küfer und Kastenwagen rc., Eisschränke in allen Größen
für Wein u. Fleisch, gesammte Hotel- u. Restaurations¬
gläseru. Porzellan, Glas- u. Krhstallschalen, Caraffen rc.,
Hotel-Silber : Bestecke, Terrinen, Tassen, Platten,
Schüsseln, Sauciören, Huilliers, Tafelaufsätze rc., Kaffee-,
Thee- und Milchkannen, Tabletten rc. in Alpacca (ca.
1000 Stück). Weißzeug, als : ca. 200 Bettücher,
120 Plumeaux- und 200 Kiffeubczüge, 300 Damast-
Tischtücher, 1200 Servietten, 500 Gartentischdecken,
1500 Hand- und Gläsertücher rc., ca. 30 elegant
eingerichtete Fremdepziuuner ( fast neu) , als:
compl. Betten mit In Roßhaarmatratzen, Spiegel- u.
Kleiderichränke, Waschkommoden mit u ohne Toiletten,
Nachtschränke, Tische, Stühle, Schreibtische, Ottomanen,
Handtuch-, Kleider- und Schirmständer, Spiegel, Koffer,
böcke Teppiche, Bettvorlagen, Linoleum, Waschgarnituren,
Toiletten- Eimer, Gardinen, Portiären rc., Salon-
Garnituren, Berticow, Lesezimmer-Einrichtung, als!
3 Ecksophas, Polstersessel und Stühle, Schreib-, Spiel«
und Baucrntische, gr. Teppich rc., Marquisen, Balkon«
und Borplatzmöbcl, Treppenläufer, Matten, Linoleum-
Messingstangen, Betlknlten, Federbetten, Plümeaux,
Kissen, gr. Anzahl eiserner Gesindebetten und sonst.
Gesindemöbel, Kinderbetten, Kleider- u. Wäscheschränke,
Biigelzimmer Errichtung und sonst noch viele andere
im Hotel- und Wi.ffchaftsbetriebe nötige Gegenstände.

Das Inventar ist in bestem Zustande, namentlich das
Hotelmobiliar nur kurze Zeit gebraucht und sehr guter
Qualität . Besichtigung von Samstag , den «81. Oft . er.
an, gerne gestattet.

Wirtschafts- und Garten-Inventar , Stlber,̂ Alpacca,
Glas, Porzellan, Weißzeug rc. kommt am Dienstag , de»
24 ., und Mittwoch , den 25 . Oktober , Hotel-Jnventar
und der Rest des Wirtschafts-Inventars am Donnerstag,
ven 26. Oktober, und folgende Tage zum Ausgebot. Die
versteigerten Gegenstände können ev. bis Ende Dezember
ausbewahrt werden.

Alles Nähere durch den beauftragten Auctionator und
Taxator. _■ _ _Wilhelm Helfrich,

Schwalbacherstraße7, Wiesbaden.
NB Die Neroberg-Bahn verkehrt halbstündlich.

Geschäft s -V©rlegnng.
Mein Bureau befindet sich jetzt

♦m Hause des „General -Anzeiger “) und halte ioh meine
Dienste wiederholt bestens empfohlen

Hochachtend

Die Kunstdem  Steyreif
(nach dem Kehör)

vollendet KläVlBT *» 8 ^ 61611»
Die Wiedergabe von Vortragsstücken jeder
Art nach dem Gehör in vollendeter Aus¬
führung, das Begleiten zum Gesänge aus

’ dem Stegreif etc. etc. — In 6 Monaten
durch brieflichen Unterricht zu erlernen.
Nur Ia Beferenzen . Bedingung : Elementare
Kenntnis des Klavierspiels — Prospekte

gratis und franko.

F. Rodde’s Comp- extempore.
Berlin 35.

Ltttzowstrasse 89 /90 . 1418

8 Mmiiimstratze 8 fc a el  Müller,Optiker

Wilhelm Huppert,
(Spedition , Möbel -Transport und ftollfuhrwerk. 433

13 Kirchgasse. WIESBADEM . Klrchiasse 13
Armee -Pinceuez . j £
Nickel -Pincenez nnd Brillen ^ J
Stahl - „ ,, ,, ( gg
I>onbl6 - „ » » ) *tüold - „ ,» ,, —

1 .50  »
.  rr .50
” 4 .50, 6.00
» 10 . 00

16 Ug. Nene JUarontn, bei 10D . 16 Nfg.
162/271 Neue Feigen. Wallnüsse, Aprikosen.

Telefon 125. J . Schaab , Grabenstraße 3.

Die Ankunft mein.neu.Konserven zeige an.
Stets frische BückiNl,e, Sprotten und Räucherlachs.

Deckreiser- """Bt„„ , 669

Frischer Traubenmost
empfiehlt die Obstweinkelterei

Aritz Henrich, Blücherstraße 24.
«nziinveholz , sein gespalten, per Ctr. Mk. 2.00,
Adfallhot, „ . i- 0- .. .

frei Haus. Dampflchreinerei Heb . Biemer , 429
SCcief. 766. Dotzheimerstraße 69. Te «f. 766.

für Erwachsene und Kinder , mit u ohne
Feder , bewfthrte Constructionen . Auch
Extra -Anfertigung nach fflaaia durth gelernten
Bandagist im Geschäft. Sachgemttsses An¬
legen der Bandagen durch geschultes Personal-P. A. Stoss, Taunusstrasse 2.

Telaf . 227 . 23i)6

^ fgfar .--
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